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Zäglihe Auflage 


— von 


39,500. 


— 





CTelegraphiſche Depeſchen. 
(Gelicfert von der „United Preß".) 


Inland. 


Die Arbeitsritter. 


New Orleans, 23. Nov. Obwohl 
Die Konvention der Arbeitsritier an 
ber bisherigen Gtatuten-Bejtimmung 
feſthielt, wonach Schankwirthe und 


* 


ſtändige 


Wirthſchaften oder Reſtaurationen als 
Mitglieder zuzulaſſen. — Die Kon— 


vention verwendete lange Zeit darauf, | 


die Mandate der Vertreter pennſylva— 


als ungiltig zu erklären; doch läßt ſich 


nichts Näheres über dieſe Verhandlun-⸗ 


gen in Erfahrung bringen. 

Der Orden ſoll gegenwärtig finan— 
ziell ſehr gut ſtehen. 

New Orleans, 23. Nov. Die Kon 
vention der Arbeitäritter wertagte fich 
heute Nachmittag, nachdem fie u. X. 
noch eine in heftiger Sprache gehaltene 
rotejt-Refolution gegen die Ausgabe 


von $50,000,000 Regierungs-Schulp- | I e 
$9 I as⸗Echuld ſas'er Seite, wegen Grabſchändung ver— 


haftet. 


ſcheinen angenommen hatte. 

Cleveland noch immer unpäßlich. 
Waſhington, D. C., 23. Nov. Die 
für heute angeſagte Kabinetsſitzung 
mußte abermals wegen der Abweſen— 
heit des Präſidenten Cleveland aufge— 
geben werden. Letzterer befindet ſich 


viel beſſer, aber die Schmerzen in ſei— 


em rheumatiſchen Fuß, infolge des 
kleinen Unfalles, machen ihm immer 
noch zu ſchaffen. Im Uebrigen iſt er 
eifriger, als je, mit ſeiner Jahresbot— 
ſchaft an den Kongreß beſchäftigt. 
Krummer Geſchäfte beſchuldigt. 
Pittsburg, 23. Novb. Die Geſchäfts— 
Iofale der „Fidelity Building & Loan 
Yffociation“ und der „Fidelity Build» 


ing, Zoan & Inveſtment Co.“ ſowie 
der „Columbia Building, Loan de In- V 
bis $150,000 angegeben; 
| mwerth der Bejtände ijt indeß beträchtlich 


bejtment®o.” wurden heute plößlich von 
der Polizei befucht, und der Präfident, 


ber Vizepräftvent und fünf andere Be- | 
amte diejfer Gejellichaften in Haft ge= 


nommen. €3 aejchah dies unter einer 
Anklage der VBerfhmwörung zum Betrug 
bon Depofitoren, und Frau Emma 
Snüper, eine Farbige in’Allegheny, lie- 
ferte hauptſächlich dasAnklagematerial. 
Dieſe Geſellſchaften bilden 


Loan & Inbeſtment Aſſociation“ in der 

Bundeshauptſtadt, wovon 

zwei Beamte ſich auf die Klage einer 

Frau Greenwald in Haft befinden. 
Fährboot- Anfall. 


Neio York, 23. Nov. Das neue Fähr- 
boot „Netherlands“ rannte heute, als 
e3 von Hobofen herübergefommen war 
und über 1000 Nnifagiere mit fi führ- 
te, in daß Ende des Landungd-VBor- 
baues und erlitt erheblichen Schaden 
an jenem Holzwerf. Unter den Pafla- 
gieren brach eine gewaltige Panik aus. 
Louis U. Roelzt, Gefchäftsführer der 
„Saquitable Life Infurance Co.“ wur— 
de jehr fchmwer verlebt, da ihn ein gro- 
Bes Holzitüd am Kopf traf. Der Zus 
jammenftoß murde durch eine ftarfe 
Fluthwelle verurſacht. 

Behufs Brotverthenrung. 

St. Louis, 23. Nov. Sämmtliche 
Mehlmühlen in unferer Stadt find auf 
unbejtimmte Zeit geichlojfen worden. 
Als Grund hierfür wird von denMül- 
lern angegeben daß der Marft mit 
Mehl überfüllt jei, und die Ueberpro- 
duftion fich zu verhängnißooll geltend 
mache. Hielige Händler jedoch erklären, 
die Mühlen feien einfach geichloffen 
worden, meil jet von den Zeitungen 
und vom PBublifum allgemein die Fra- 
ge billigeren Brote3 erörtert werde, und 
die Erreichung diefes Ziele mit aller 
Gemalt verhindert werden jolle. &3 it 
fo vieler Betrug beimBerfauf von®rot 
entdedt worden, daß der Stabtrath 
ernftlich daran denkt, die Bäder und 
Brothändler zum Verfauf de3 Brotes 
nad dem Gewicht zu zivingen. 


Dampternawridten. 
Qungelommens 


: New York: Maffachufett3 von Lon- 
en. 

Un Lewis Ysland vorbei: JSland, 
bon New York nach Stettin. 

Liverpool: Adriatic und Campania 
bon New Vor. 

Antwerpen: Chicago von Nem York. 
(m Sturm bejhädigt, wurde zeitmwei- 
j: im Schlepptau des, jet in London 
angelommenen Dampfers „Alecto“ bes 
fördert.) 

Hamburg: Yugufta Victoria von 
New HYork. 


Abgegangen: 


New York: Rugia nach Hamburg; 
Werkendam nach Rotterdam. 

London: Manitoba nach New Hort. 

Queenstomn: Majeftic, von Liver- 
pool nah New York. 


Der heute früh um 3 Uhr 15 Minu- 
ter in Queenstown und fpäter in Li- 
berpool eingetroffene Schnelldampfer 
„Sarnipania“ brauchte zu der Fahrt von 
Sandy Hoof bis nah Brow Head 5 
Zage, 12 Stunden und 23 Minuten. 
Bei dem jebigen ungünftigen Wetter 
auf dem Ozean ift dies eine fehr be- 
merkenswerthe Leiſtung. 

3detterdertät. . 

Für die nächlten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jlinois: Schön heute 
Abend. Am Samftag fhön und fäl- 
ter, Frifche weitliche Winde, 


Schanfwärter (Barkeeper?) | 
nicht als Mitglieder in den Orden aufs | 
genommen werben fünnen, wurde Doch | 
nuerdings bejchlofen, Aufwärter in | 





ebenfalls | 





Der Bertrag mit Japan. 


Waſhington, D. E., 23. Nov. Der 
neue Handelävertrag .zmwifchen den Ber. 
Staaten und Japan ijt heute vom ame= 
rikaniſchen Staotsſekretär ſowie vom ja= 
paniſchen Geſandten Kurino unterzeich⸗ 
net worden, und derſelbe wird unſerem 
Bundesſenat bei ſeinem Wiederzuſam— 
mentritt, am 3. Dezember, zur Beſtäti— 
gung zugeſandt werden. 

Dynamil · Exploſion. 

Charleſton, W. Va., 23. Nov. Beim 
Trocknen von Dynamitpatronen an dem 
neuen Waſſerwerk-Reſervoir ereignete 
ſich eine ſchlimme Exploſion. Joſeph 
Hoskins wurde augenblicklich getödtet, 
und Frank Ridley tödtlich verlegt. Dem 


ie ' 4 ı Zeteren wurden beide Augen ausge- 
nijcher Grubenarbeiter anzufechten und | 


riffen, und die Arme und Beine gebro- 
chen! Außerdem murde Benjamin 
Franklin chlimm verlegt. Alle Drei 
find Farbige und unverheirathet. Eine 
Anzahl anderer Arbeiter fam mit hef- 
tiger Nervenerjchütterung davon. 

Menue Leihenränder- Berhafftngen. 


Kanfaz City; Mo., 23. Now. Fünf 


| Studenten de3 „Univerfityg Medical 


Eollege” dahier wurden um Mitternacht 
im Daft Grove-Friedhof, auf der Kan= 


Als die BPoliziften auf dem 
Schauplaß eintrafen, fanden fie jchon 


“außerhalo des TFriedhofed eine große 


Anzahl entrüjteter, mit Revolvern be=- 
maffneter Bürger, welche das Entfom= 
men der Leichenräuber verhindern woll- 
ten. Auf der öftlichen Seite des Fried- 
hof-Einganges ſtand eine Kutſche zur 
Wegſchaffung geraubter Leichen, und 
der Mann, welcher dort die Pferde hielt, 
A. E. Zimmerman von Osceola, Mo., 
wurde ebenfalls in Haft genommen. 
Pleite. 


Minneapolis, 23. Nov. Henry ©. 
Sidle, Präſident der „Firſt National 
Bank“, hat eine Eigenthumsübertra— 
gung an Arthur H. Noyes zum Beſten 
ſeiner Gläubiger vorgenommen. Die 
Verbindlichteiten werden auf $100,000 
der Nenn= 


höher, und e3 fommt nur darauf an, 
imieweit jie.fich ohne Weiteres in Baars 
geld umjeten laflen. 

"Fenerfhaden. 


Pittsburg, 23. Nov. In den MWag- 


| gonsScheunen der „Wlleghany Traction 
| In 4 hr, i * 

lediglich &o.” brah Morgens zwifchen 12 und 
Smeiggejchäfte der „Yidelity Building, | 


1 Uhr aus unbefannter VBeranlaffung 
ein Feuer aus, da3 fich rajch meiter- 
verbreitete, 49 von den 50 Pferden, 7 
alte Pferdebahnmwagen und 7 neue elef- 
triiche Motorwagen verbrannten mit. 
Der Gefammtichaden beträgt über 
$75,000, 


Ausland. 


Drandunalük in Samdurg. 


Hamburg, 23. Nov. Unjere Stadt 
it wieder einmal bon einem fehredli- 
chen Brandunglüd heimgefucht worden. 
Sn einem Haufe der Königitraße brach 
nächtlicherweile Feuer aus, meiches To 
raſch um ſich griff, daß e3 nicht möglich 
war, die fchlafenden Bewohner alle 
rechtzeitig in Sierheit zu bringen. Ein 
Kind fand in den Flammen feinen Tod, 
und jech3 andere Perjonen, darunter 
der Apotheker Koslowsky, wurden fo 
jchmwer verlett, daß fie jchmwerlich mit 
dem Leben daponfommen können. 

„Mothwehr*t Gleibt verboten. 


Berlin, 3. Nov. Frl. Elfe v. Scha- 
belsty, melche durch ihren, bon Dr. 
Franz Mehring unterftügten Krieg ge= 
gen Paul Lindau (der fie erft zu feiner 
Geliebten und literariihen Magd ges 
nommen und dann, als fie fich von ihm 
abwandte, ihre Karriere zu ruiniren 
getrachtet hatte) viel von ich reden 
machte, hatte fich fürzlich mit einerEin- 
gabe an Kaifer Wilhelm gewandt, mo= 
rin fie diefen bat, die Aufhebung des 
gegen ihr Schauspiel „Nothmwehr” von 
der Zenfurbehörde erlaflenen Verbotes 
herbeizuführen. Der Kaifer hat invdeß 
diefe8 Gefuch abgelehnt, und „Note 
mehr“ bleibt aljo nach wie vor verboten. 

Sojiaſiſtiſche Wahlſtege. 

Gera, Fürſtenthum Reuß (jüngere 
Linie), 28. Nov. Bei den Gemeinde— 
rathswahlen dahier wurden 11 Sozia— 
liſten und 5 Gegner der Sozialdemo— 
kraten gewählt. 

Auch in Debſchwitz a. d. Elſter, 
Reuß, ſind 9 Sozialiſten gewählt wor⸗ 
den. 


Leben eines Ludriaus. 


Berlin, 23. Nov. Unter den Perſo— 
nen, welche kürzlich in Paris unter dem 
Verdachte der Spionage, als angebliche 
Helfershelfer des wegen Landesver⸗ 
rauths feſtgenommenen Hauptmanns 
Albert Dreyfus vom 14. franzöſiſchen 
Artillerie⸗Regiments, verhaftet wurden, 
befindet ſich auch ein Herr von Keſſel. 
Nach den jetzt bekannt gewordenen Per⸗ 
ſonalien desſelben iſt der Verhaftete 
der „verlorene“ Sohn des in Hanno⸗ 
ver im Ruheſtand lebenden Generals 
von Keſſel und ein Vetter des Oberſt 
bon Keffel, Kommandeurs des 1. Gar⸗ 
de⸗Regimentes und Ylügel-Adjutanten 
des Kaiſers Wilhelm. Er ſtand ur— 
ſprünglich als Offizier im 1. Garde— 
Regiment z. F. lebte aber zu flott und 
wurde „zur Beſſerung“ in das 1. Ba- 
difche Leib-Grenadier-Regiment Nr. 
109 in Karlärube verjegt, dem er als 
Premier-Leutnant angehörte. Von 
diefem Regiment zur Kriegs⸗Akademie 
fommandirt, begann er in Berlin alds 
bald wieder fein tolle Leben. Er ver: 
lobte fich mit einer reichen Amerikane- 
zin, welche im feften Vertrauen auf das 


* 


Chicago, Freitag, den 23. November 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Wort ihres Verlobten die zur Erlan— 


gung des Heirathskonſenſes nöthige 
Kaution von 62,000 M. hergab. An— 
ſtatt aber ſeine Braut zum Altare zu 
führen, verjubelte v. Keſſel das ihm 
anvertraute Geld. Gleichzeitig unter— 
hielt er ein Verhältniß mit einer ande— 


ren „Dame“, deren reicher Protektor 


ſchließlich heirathete. 


dieſelbe dann 
Nachdem er gegen dieſen wiederholte 
Erpreſſungsverſuche unternommen, die 
jedoch ſämmtlich fehlſchlugen, wurde 
ihm der Berliner und überhaupt der 
deutſche Boden ſo heiß, daß er es vor— 
zog, ſich vor den Armen der Polizei 
durch Flucht über die Grenze in Si— 
cherheit zu bringen. So kam er nach 
Frankreich, wo er, um das Daſein zu 
friſten, ſich wahrſcheinlich zu ſchmutzi— 
gen Handlangerdienſten für Dreyfus 
hergegeben hat. Daß er zu der deut— 
ſchen Regierung in irgend welcher Be— 
ziehung geſtanden, iſt bei ſeiner Ver— 
angenheit von vornherein ausgefchlo=- 
en. 
Grueliche That eines Vaters. 


Köln, 23, Nov. Der Maler Schaaf | 


in Mayen, Beg.-Bez. Koblenz, hatte 
Thon wiederholte Spuren von Geilte- 


gejtörtheit gezeigt. Diejer Tage hat er 
nun, in einem Zustande völligen |rr= | 


finng, feine beiden Kinder mit Striden 
gefeflelt, dann die unglüdlichen Ge= 
Thöpfe mit Petroleum übergoffen und 
dieje3 angezündet. Che auf das herz- 
zerreißende Angitgefchrei der armen 
Kleinen Hilfe herbeieilen fonnte, hat— 
ten dieſe bereits ſo ſchwere Brandwun— 
den erlitten, daß ſie unter entſetzlichen 
Schmerzen nach kurzer Zeit ſtarben. 
Jetzt iſt natürlich der Vater ſofort in 
ſichere Obhut genommen worden. 


Doppelmord und Selbſtmord. 


Stettin, 23. Nov. Zu Grabow, in 
der Nähe von hier, hat der Händler 
Kliewe ſeine Mätreſſe, die WittweLan— 
ke, ſowie deren Tochter mit einem Beil 
erſchlagen und alsdann ſich erhängt. 


Die armeniſchen Greuelgeſchichten. 


Wien, 23. Nov. Die „Bolitifche Kor- 
reſpondenz“ dahier bringt 


Darſtellung der kürzlichen Metzeleien in 
Armenien. Es wird darin zugegeben, 
daß die türkiſchen Soldaten im Diſtrikt 
Saſſun 2000 Armenier niedermetzel— 
ten; aber es wird behauptet, dieſelben 
ſeien einfach Aufrüher geweſen und, 
mit den Waffen in der Hand im of— 
fenen Kampfe gefallen. Alle Angaben 
bezüglich der Greuel, welche an wehrlo— 
ſen Frauen und Kindern verübt wor— 
den ſein ſollen, werden in Abrede ge— 
ſtellt. 
Zar Nikolaus. 

London, 23. Nov. Der „Standard“ 
läßt ſich aus St. Petersburg melden, 
daß der Zar Nikolaus jüngſt in einer 
Sitzung des Staatsrathes durch ſeine 
unerwartete Beredtſamkeit und durch 
ſeine meiſterhafte Bewältigung der ihm 
unterbreiteten politiſchen Fragen einen 
überaus günſtigen Eindruck gemacht 
habe. Er ſcheint ſo recht das Dichter— 
wort zu beſtätigen, daß der Menſch mit 
ſeinen höheren Zwecken wächſt. 
allen Seiten trägt es ihm hohes Lob 
ein, daß er fich jeiner jchwierigen Auf: 
gabe jo völlig gemwachfen zeigt. 

Auf Regiernugskoften. 


St. Peteröburg, 23. Nov. Die ruf: 
fifche Regierung wird alle Kojten von 
Rubinfteing Leichenbegängniß tragen. 


Als Gefaudter nah 2Safhington. 


Nom, 23. Nov. Dr. %. 8. Pioda, 
bisheriger Rath der fchweizerifchen 
Botfchaft in Rom, ift als fehmeizeri- 
fcher Gefandter für die amerifanijche 
Bundeshauptitadt ernannt worden. 


Der afiatifhe Krieg. 


Tien Tin, China, 23. Nov. Den 
jünaften Berichten au Port Arthur 
zufolge wurde beim erjten Angriff der 
Sjapaner die Vorpoften der Chinefen 
zurüdgetrieben, aber bei drei |päteren 
Angriffen wurden die Japaner zurüd- 
geichlagen. Die Kämpfe dauern ununs 
terkrochen fort, und die Japaner haben 
noch mehr&erftärfungen erhalten. Port 
Arthur ift völlig verödet und in einzi- 
ge3 Militärlager verwandelt; die dort 
befindlichen 16,000 bis 20,000 find die 
beiten Truppen, die überhaupt in Chi- 
na zu haben find, und werden fich je- 
derfall3 hartnädig vertheidigen. Die 
Witterung ift bereit recht minterlich. 

E3 bejtätigt fih, daß das gemaltige 
chineſiſche Schlachtſchiff „Chen Yuen“ 
verloren iſt; es lief auf eine Untiefe, 
nachdem es von einem japaniſchen Tor— 
pedo getroffen worden war, und konnte 
nicht mehr flott gemacht werden. 

Shanghai, China, 23. Nov. Die ja—⸗ 
panijche Armee, welche unter demftom= 
nıando des Grafen Oyama fteht, mar 
Ihirt ziemli raſch nordwärts nach 
Niu- Chwang zu. 10,000 Mann die— 
ſes Heeres ſind jedoch zur Verwendung 
vor Port Arthur zurückgelaſſen worden. 

Es heißt, daß Graf Oyama von Niu— 
Chwang aus nach Shan-Hai-Kwan, 
der Endſtation der Eiſenbahn nach 
Tien Tſin, gehen werde. 

Man klagt, daß die chineſiſchen Te— 
legraphenbehörden ſich offen Abände— 
rungen oder Auslaſſungen an den 
Kriegsdepeſchen erlaubten. — 

Die mongoliſchen und chineſtſchen 
Soldaten in Jeh-Ho haben ſich empört. 

Niu-Chwang iſt eine Stadt von 60⸗ 
000 Einwohnern, an dem ſchiffbaren 
Fluß Liaou unweit des Meerbuſens 
von Pe⸗Che⸗Li, reſp. des Zweig⸗Meer⸗ 
buſens von Liao Tung, 35 engl. Mei⸗ 
len ſüdweſtlich don Moukden, und iſt 
von großer militäriſcher Wichtigkeii. 


eine aus 
amtlicher türkiſcher Quelle ſtammende 


Bon | 


| &3 it ein Vertragshafen und hat ein 
blühendes Mehl-Erportgejchäft. 

Nolohama, Japan, 23. Nov. Der 
Finanzminifter hat eine weitere Kriegs- 
ı anleihe zum Betrag von 50 Millionen 
| Den ($25,000,000) angekündigt. Im 
| Ganzen find jet damit 80 Millionen 
Den der vom japanifchen Parlament 
gutgeheißenen Anleihe von 100 Millio- 
nen Den für Kriegszmede erhoben. 

Die dritte japanifche Armee ift auf 
TIrtansportjchiffen von Ujinaon abge= 
gangen. Wohin diefe Armee geht, ift 
| noch nicht beftimmt befannt; doch ver— 
lautet, daß der Yantjefiang-Diftrikt 
ihr fünftiges Operationgfeld fein jolle. 


Kelegraphifche Notizen auf der 2, Eeite.) 





Lokalbericht. 
Muß reich dabei werden. 


Dampfkeſſel-Juſpektor Pickhams 
ffandalöfe Amtsführung. 


Wenn Mayor Hopkins in nächiter 
Moche von feiner Erholungsreije zus 


riſchen Dampfkeſſel-Inſpektors Pid- 
ham widmen. Der kürzlich aus ſeinem 
Amte ausgeſchiedeneKomptroller Acker⸗ 
man hat einen ausführlichen Bericht 
über die Einnahmen und Ausgaben 


ſammengeſtellt, aus welchem hervor— 
geht, daß Pickham während ſeiner, ſich 
jetzt auf über drei Jahre erſtreckenden 
Amtszeit von einer Geſammt-Einnah— 
me bon 858,000 nur etwas über $3000 
an die Stadt abgeliefert hat. 

Bekanntlich erhält der Dampfkeſſel— 
Inſpektor einen Theil der Gebühren als 
Salair und es wurde ſchon vor einigen 
Monaten vom Mayor Hopkins der 
Verſuch gemacht, das beſagte Amt in 
eine ſalarirte Stellung umzuwandeln 
und ſämmtlicheGebühren in die Stadt— 
kaſſe fließen zu laſſen, was ihm indeß 
bis jetzt noch nicht gelungen iſt. So 
viel ſteht aber feſt, daß die Tage Pick— 
hams gezählt ſind und er ſich nun auf 
eine gründliche Unterſuchung ſeiner 
äußerſt verdächtigen Amtsführung ge— 
faßt machen kann. 





Freche Banditen. 


Joſeph Caſey und James Griffin, 
zwei Strolche im Alter von 14 Jah— 
ren, überfielen geſtern Abend, kurz nach 
11 Uhr, ein junges Mäxhen, Namens 
Mary Daly, an der Ede der 16, Str. 
und Blue %3larnd Avbe., und beraudten 
dasfelbe um feine Baarfacht im Betra- 
ge von 60—70 Dollars. 

Mary, welche bei einer befreundeten 
Familie zu Befuch gemweien war, hatte 
dort die erwähnte, für ihren Vater be= 
stimmte Geldfumme erhalten und be- 
fand: fi) auf dem Wege nach ihrer 
| Wohnung, 503 Throop Str. Sie hat- 

te bemerkt, daß die beiden Strolche 

ihr folgten, war jedoch, nichts Böfes 
| ahnend, ruhig ihres Weges gegangen, 
| als fie plößfich einen Schlag in den 


gewahrte, daß fie eg mit zivet jungen, 
aber entjchloffenen 


thun habe. $m erften Augenblide wollte | 
fie um Hilfe rufen, doch belehrte fie ein | 
ihr drobend vorgehaltener Revolver ei= | 
nes Beileren. Wohl oder übel mußte 


die Ueberfallene den frechen Kanaillen 
ihr ganzes Geld aushändigen, worauf 
die Burfchen mit ihrer Beute das 


Meite fuchten. Das Mädchen brachte | 
den Fall in der nächiten PolizeisSta= | 


| 

I 

tion zur Meldung. Zwei Geheimpoli- 
zilten machten fich fofort auf die Su- 
che .und brachten mwirflich nach einigen 
Stunden die beiden Verbrecher in die 
Polizei-Station der Marwell St, 
to diejelben eingeiperrt wurden. Rich- 
ter Eberhardt übermwie3 fie heute me- 
gen Straßenraub dem Kriminalgericht. 

| 


— — — 


Neue Methode für eleftriihe Bes 
leuchtung. 


Unter dem Namen „American Ga3 
Engine Electric Eo.” hat fich eine Ge- 
jellfchaft gekildet, die über ein Aftien- 
fepital von $250,000 verfügt und mit 
dem Plane umgeht, eine ganz neue Me 
thode der eieftrifchen Beleuchtung in 
Unmwendung zu bringen. Die Infor: 
poratoren jind F. M. Charlton $r., D. 
DW. Rome und Erid Acherberg. Als 
Anwalt der Gefelihaft, die angeblich 
einige der befannteiten Kapitaliften 
Ehicagos zu ihren Mitgliedern zählt, 
fungirt Herr F. M. Charlton. Weber 
die neue Beleuchtungs-Methode find 
die folgenden Einzelheiten befannt ge- 
teorden: In jedem größeren Gebäude 
oder in einem Häufergeviert fol ein 
Gasmotor aufgejtellt werden, der die 
für die Beleuchtung erforderliche Elet- 
trigität zu einem Drittel des gegenwär- 
tigen Kojtenpreifes beritellt. Diefe 
Vrafchine ift in London erfunden wors 
den und bat dafelbit während der leh- 
ten Monate in vielen großen Gefchäfts- 
häufern Eingang gefunden. Die Pri- 
vilegien für Nem York und Philadel- 
pbia find bereit3 nerfauft morden,mäh- 
rend die obengenannte Korporation das 
Recht für Chicaao erworben hat. Soll- 
ten jich die Pläne der Gefellichaft ver- 
wirklichen laffen, jo würde fortan da3 
läftige Aufreißen des Straßenpflafters 
behuf3 Legung der Röhren in Wegfall 
fommen. 

Er verlautet übrigens, daß eine bie- 
fer neuen Mafchinen bereit3 innerhalb 
weniger Tage in dem großen Gejhäft 
an ber norbimeitlichen Ede von Elarf 
und Lafe Straße in vollem Betriebe 
fein wird, 


rüctehrt, wird er feine Aufmerkfamteit 
der jfandalöfenAmtsführung des ftäd- | 


| der Dampfteffel-Inipeftor3-Dffice zus | 





Rüden erhielt, und, fih ummendend, | 





Ma 
ee 38: aegen 6 Uhr Morgens in unmittelbarer | 
Nähe der Welld Str.-Brüde. Die Ue- | 


Kontraft zug 


Arbeit für den Goroner, 
Der Maurer Alerander Kenkner 
feinen Derlegungen erlegen. 


Der Maurer Alerander Kenfner er- 
lag vergangene Nacht im St. Elifa- 


| beih Hofpital den Verlegungen, die er 
fi} am 21. d. Mts. bei einem Giurz | 
aus der Höhe des dritten Stociwertes | 
bei dem Neubau auf - dem Bauplabe | 


Nr. 256 Wabanfia Ave. zuzog. Der 
Verſtorbene ijt 36 Jahre alt gemwefen 


und wohnte mit feiner Yamilie in dem | 


Haufe Nr. 256 Wabanjia Ape. 


an ber Schwindfucht. 
jo arm gewejen. fein, daß fie während 
ihrer Krankheit feinen Arzt zu Nathe 
ziehen konnte. Da fich in Folge deilen 
auch fein Arzt fand, der den Todten— 
jhein für fie ausftellen wollte, ift der 
Eoroner genöthigt, heute einen Inqueft 
über den Tod der Frau zu halten. Die 
Berftorbene war 32 Jahre alt. 
Mortimer Ruflell wurde heute Mor: 
gen in Evanfton bon einem Zuge der 
Chicago, Milmaufe und St. Paul 
Behngefelichaft überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Die Leiche befindet 


fich in der Todtenfammer des Leichen= | 
wo⸗ 


beſtatters Schäfer in Evanſton, 
ſelbſt morgen der übliche Inqueſt abge— 
halten werden ſoll. 
In dem Hauſe 
Ave. verſtarb vergangene Nacht der 
ſchon ſeit längerer Zeit krank. 
— — 
Straßenräuber und ihre Opfer. 


Die Geheimpolizei fahndet zur Zeit 
auf vier Straßenräuber, die während 
der vorletzten Nacht an der Nordſeite 
mehrere Raubanfälle verübt und dabei 
eine beträchtliche Summe in baarem 
Gelde erbeutet haben ſollen. Das erſte 
Opfer der verwegenen Strolche wart 
ein gewiſſer William Meyer, der als 


fand ſich kurz nach Mitternacht auf 
dem Wege nach ſeiner Wohnung, Nr. 
93 Ontärio Str., als er plötzlich von 


bier unbefannten Männern angehal: | 


ten wurde, bon denen der Eine ihn oh: 


ne Weiteres vermitteljt eines jog. Todt- 
Ichlägers zu Boden Tchlug. Der Schlag | 
mar mit folcher Gewalt geführt mwor= | 
den, daß der Getroffene halb bemußt- 
103 zufammenbrac und nur mit mat= | 
ter Stimme um Hilfe rufen fonnte. Er | 


war deshalb nicht wenig erjtaunt, ala 


feine Angreifer troßdem eiligjt Ferjen- | 


geld gaben und die Huron Str. ent= 


lang liefen. Wahrfcheintich waren fie | 


durch irgend ein Geräujch 
worden. 

Einige Stunden ſpäter wurde ein 
junger Mann, Namens Hugh Doerr, 
in der Nähe ſeines Wohnhauſes, Nr. 


erſchreckt 


15 Market Str., von den Wegelagerern 
angefallen, in brutaler Weiſe mißhan-⸗ 
delt und um ſeine Baarſchaft im Betra— 
ge von 815 beraubt. Die Räuber wa— 
ren unmittelbar nach der That in 


nördlicher Richtung davongelaufen. 
Der dritte Raubanfall ereignete ſich 


berfallenen waren diesmal zwei Arbei— 


Nr. 1494 Noble Str., und Thomas 


| Marf3 von Nr. 92 Huron Str., die 


ebenfall3 von vier Wegelagererh ange- 


| halten und um etwa $50 erleichtert | 


Spur. Daß di Räuber in allen drei 


te faum einem Zweifel unterliegen. 


Die Dilfon:- Affaire. 


. Von Richter Kerften erlangte heute 
der Vertreter der Anklage in der Did 
jon-Affäre einen Auffhub der Ver— 


handlung bi8 zum 30. November auf | 
daß bie | 


Grund jeiner Mittheilung, 


den gegen $5000 Bürgfchaft auf freien 
suß aefegten Angeklagten, deren Na- 
men bier nochmal3 folgen mögen: — 
Chas. Tindall, Mat. Riley, Wın. Mof: 
fat, Geo. MeGuire, Ph. Irimble und 
Barney Bird — maren Alle bis auf 
Birch erfchienen, der augenblidlich, ala 
in den Colliander-Mord vermwidelt, im 


County-Gefängniß figt. Troß des hef- | gaben, dem Richter Doyle zum Verbör 


tigen Widerfpruches der Vertheibigung, 
twelche entiweder ein Verhör oder die 
Streichung des Falles verlangte, will- 


fahrte der Richter dem Gefuche der Anz | 


tage und ließ auch die Bürgjchaft in 
berjelben Höhe. Einige Stunden nad 
der Gerichtsſitzung theilte Inſpektor 
Schaack dem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ mit, daß die Großgeſchwo— 
renen bereits die Anklage formulirt ha= 
ben, ſo daß der Fall alſo nicht mehr 
vor Richter Kerſten vorkommen wird. 


Schleppdampfer⸗Lieferung. 


Die Angebote, welche für die Liefe— 
rung eines Schleppdampfers eingelau— 
fen waren, der den Verkehr zwiſchen 
dem Chicago Fluß und den Waſſerwer⸗ 
Cribs vermitteln ſoll, wurden heute 
in Amt für Öffentliche Arbeiten geöff- 
net. €&3 jtellte fich heraus, daß die 
„Dundant Tomwing and Wreding Co,“ 
ba? niedrigfte Angebot eingereicht hat- 
te, indem biefelbe $2.40 perStunde oder 
$590 per Monat für den betreffenden 
Scleppdampferdienft verlangt. Die 
genannte Gefellfchaft erhielt daher ger 

eſprochen. 


Nr. 468 Garfield | 


| zu heißen. 
ı Sachen fand man nad) der Verhaftung 
Yahrjtuhlführer im Schiller-Theater: | 
gebäude angeltellt ift. Hr. Meper be= | 
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Eine unternuchmende Wittwe. 


Befhwindelt eine Reihe von Kojft- 
hausbefißern mit faljchen 
Chefs. 

Richter Mahcney vertagte heute das 
Berhör einer gewiffen Carrie Groß- 
mann, die fich für eine Witimwe ausgibt, 
um in der Zwilchenzeit der Polizei Ge- 
lecenbeit zu geben, noch etwaige meite- 


| r2 Opfer diejer geriebenen Schmwindle- 
| rin ausfindig zu machen. 
Dieje junge, erit 25 Jahre alte, fo= | 
Tu | genannte Wittwe, wurde gejtern von | 
Frau Reginaßerry ftarb heute Mor= | 
gen in ihrer Wohnung an der Belle | 
Plain Ave., in Late Vier, wie e8 heißt 
Die Frau fol | 


den Boliziiten Lange und Broderich 
bon der Station in der Sheffield\ne. 
an der Ede der School und Robey Str. 
verhaftet, nadem man jchon jeit ei= 
nigen Tagen auf fie gefahndet Hat. Die 
Praris diefer Dame, welche auch unter 


den Namen Lane, Rotihberger, Sted: | 
| man, Swanfon und Eichler auftrat, 


beitan» darin, daß fie in verfchiedenen 
Kotthaulern auf der Nordieite Lo 


Logis 


nahm und nach einem faſt nie über eine 


Woche dauernden Aufenthalte ihreRech— 
nungen mit einem Check auf die „Chi— 


cago National Bank“ beglich. Dieſel— 
ben waren gewöhnlich in einer ſolchen 
Höhe ausgoſtellt, daß ſie eine beträcht— 
liche Summe zurück erhielt. Sie muß 
es ausgezeichnet verſtanden haben, das 
Vertrauen ihrer Wirthsleute zu ge— 


winnen, denn nicht ein einziges Mal 
ſind ihre werthloſen Checks beanſtandet 
worden. Den leiſe aufſteigenden Zwei-⸗ 
— fel der im Hauſe Nr. 628 Elſton Ave. 
6Yjährige David D. Fryer. Fryer war | 


wohnenden Frau Miller mußte fie jo- 
fort mit der fredden Behauptung zu ber= 
jcheuchen, daß fie al3 Elerk bei Richter 


| Eming angeitellt fei. | 
| Die meijten ihrer Opfer, welche ſtets 
| zu jpät ihren „Reinfall“ 
hatten aber noch mehr Verlufte, al das | 
baare Geld zu beflagen, denn die ges | 


riebene Wittwe pflegte bei ihrem Ab- 
gange auch noch Jumelen, Goldjachen 
und Damengarderobe mit fi gehen 
Ein Theil der geitohlenen 


noch bei ihr. Uebrigens it eg nicht da3 
erite Mal, daß die Gokmann alias zc. 
mit den Oerichten Betanntichaft macht. 
Sie wurde bereit am 17. Juni 1893 
zu einem Jahre Zuchthaus verurtbeilt, 
weil jie den Bankier Dreyer jeinerzeit 
dureh Urkundenfälihungen um eine 
namhafte Summe betrogen hatte. 

Auf der Lifte der Kläger, die ficher: 
lich noch um ein Bedeutendes vermehrt 
werden wird, ſtehen außer der bereits 
erwähnten Frau Miller noch folgende 
Berfonen: Frau Mary Burkhardt, Nr. 
924 George Str.; Fred. Koehler, Nr. 
570 Wieland Str.; Martin Engel, Nr. 
200 Mohamwf Str.; Ernit Heno, Wr. 
479 Sedgwid Str. und Anna Mad 
Jah, 734 Eiybourn Ave. 

— 9-9. 
Wahl⸗Nachklänuge. 


Die Zählbehörde trat heute Nachmit⸗ 


tag um 2 Uhr zu einer Sigung zufams | 


men und fehte die Repifion des Wahl- 
refultates im allen folhen Bezirken 


fort, wo fich ein Unterjchted zwijchen | 
| dem Inhalt der Zählbogen und den eis | 
| gentlihen Wahl-Liften herausgeftellt 
Die entdedten Differenzen was | 


Butte, 
ren jedoch von feinem befonderen Be- 
lang und laflen ji durchgängig auf 


<, ı unbeabfichtigte Irrthümer zurüdfüh- | 
ter, Namens ©. T. Frafer, wohnhaft | 2 a a — 
Auch wird ſich die Behörde mit dem 
Beanſtandungsfall im 4. Kongreßbe- 
zirk, wo zu Ungunſten Zamler3 zahl: | 
— reiche Unregelmäßigkeiten vorgekommen 
wurden. Von den Thätern fehlt jede | fein follen, zu befaflen haben. Bei der 


| Mepifi a I 2 
ı Fällen dielelben Perfonen waren, dürf- | Keoifion bürfle bieje Yingelegenheit je 


do faum zur Erledigung gelangen, e3 
müßte denn fein, daß der neue Coun= 
torichter Carter eine Prüfung ſämmt— 
licher in jenem Bezirk abgegebenen 
Stimmzettel anordnet. 

— — |. — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermomeierſtand auf der Wet⸗ 
terwarte im Auditorium-Thurm ſtellte 
Großgeſchworenen direkt eine Anklage 
gegen die bisher in Bezug auf dieſen 
Fall Verhafteten erheben würden. Von 


ſich ſeit unſerem letzten Berichte, wie 
folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 55 


Grad, Mitternacht 40 Grad, heute 


Mergen um 6 Uhr 33 Grad und heute 


| Mittag 41 Grad über Null. 


— — —— — 


* Palis Hegler und John W. Tay— 


lor, zwei im Aſhland Hotel beſchäftigt 


geweſene Kellner, wurden heute unter 
der Beſchuldigung, daſelbſt Silberſa— 
chen im Werthe von 8400 geſtohlen zu 


vorgeführt. Beide wurden dem Kri— 
minalgericht überwieſen und unter eine 
Bürgſchaft von je 8800 geſtellt. 

*Die an den Straßenkreuzungen 
im Geſchäftszentrum der Stadt Dienſt 
thuenden Poliziſten tragen ſeit geſtern 
funtelnagelneue „Frühlinggmügen“,die 
fie alle, von Weitem gejehen, wie Kapi- 
täne oder Lieutenant erfcheinen lafjen. 
Kein Wunder, daß Petrus, von jo viel 
Glanz geblendet, den Chicagoern heute 
fo prächtiges Wetter jchidte. 


* Die Bundes-Poftverwaltung in 
MWafhington Hat angefündigt, daß 
Briefmarken im Werthe von 30 und 
90 Eent3 fünftighin nicht mehr ausge- 
geben werben jollen. Diejenigen, mwel- 
che beabfichtigen, derartige Briefmarfen 
ihrenSammlungen einzuverleiben, wer- 
den gut daran thun, fich mit dem An= 
tauf zu beeilen, da der vorhandeneBor- 
rath nur noch kurze Zeit ausreichen 
dürfte. Bis auf Weiteres fönnenBrief- 
marten im Werthe von 90 Cents no 
aus Chicago, Bojton, New York und 


Wafhington bezogen werden, während. 


die 30 Eentö-PBoftmarfen nur no, in 
der legtgenannten Stadt au haben find. 


bemerften, | 


6. Zahrgang— Rr.279 





Aus dem Kriminalgeridht, 


Befannte fih fchuldig. 


Thomas Callahan befannte fich Heu 
te Vormittag vor Richter Adams 
Huldig, am 23. September d. J. in 
einem Haufe an Ser Fullerton Ave., in 
der Nühe der Larondale Ave., ein uns 
nennbares VBerbrefen an der 13jähri- 
gen zda Henfe verübt zu haben. Dec 
Richter verichob die Verkündigung des 
Urtheil3 auf morgen, 


Freigeſprochen. 

Henry Boneberger wurde heute Vor—⸗ 
mittag vor Richter Adams unter der 
Anklage prozeſſirt, dem JohnLambrecht 
aus deſſen Zimmer in dem Hauſe Nr. 
450 W. Chicago Avbe. einen Ueber— 
zieher im Werthe von 825 und eine 
Taſchenuhr im Werthe von $15 geftoh- 


len zu haben. Der Adbokat John J. 


Arney wurde von dem Richter mit der 
Vertheidigung des Angeklagten beauf—⸗ 
tragt. Lambrecht ſelbſt, Frau Friede— 
ricke Schmidt, der Detektive R. Hoier 
und der Pfandleiher Sam Weinberger 
wurden als Zeugen vernommen. Frau 
Schmidt behauptete zwar pofitio, gejes 
ben zu haben, wie der Angellagte an 
einem Tage Mitte Auguft d. J. durch 
ein yeniter in das Haus eindrang, im 
welchem der Beitohlene wohnte, und 
daß fie ihn auch wieder zum Tyenfter 
hinausfteigen jah, aber fie konnte nicht 
angeben, dan fie ihm Die geftohlenen 
Sachen forttragen jah. Da auch die 
übrigen Zeugen nicht im Stande mas 
ren, den Angeklagten pofitiv zw identis 
fiziren, fo mußte der Hilfsſtaatsan⸗ 


ı walt Knight jelbit deifen Freilaffung 


beantragen. 
Der Refpeis: Prozeß, 

In dem Prozeß gegen den der Er 
mordung des Kohn Slavef angeklagtem 
VBaclıv Refpeis au South Chicago 
tam es heute Vormittag vor Richter 
Chetiain zu einem heftigen Diöpute 
zwiſchen dem SHilfs-Staatsanwalt 
Pearſon und dem Vertheidiger, Herrn 
©. ©. Trude. Es handelte ſich darum, 
ob das Zeugniß des Notars Clarence 
©. Ford, meldher die Antes-Mortems 
Ausjage des Ermordeten zu Protofoll 
rabın, zuläffig fei, oder nicht. Jenes 
Protokoll enthält nämlich bezüglich des 
Namens des Ermordeten und aud in 
feinem Inhalt grobe Fehler, welche die 
Staat3anwaltichaft durch das mündlis 
che Zeuanik Fords richtig ftellen will. 
Die Gejhiworenen mußten fi während 
des ganzen Difputes, ber über eine 
Stunde mwährte, in einem Mebenzimmer, 
jo aut e3 ging, die Zeit vertreiben. Der 
Richter entſchied Tchlieglih, daß das 
Zeugniß Fords zuläffig fei. Die Ver- 
theidiqung hatte namentlich gegen ben 
Theil der Ante-Mortem-Ausjage Sla= 
beis Einwand erhoben, in welchem «3 
heiht, dab er, Sladef, in die Woh- 


| mung der Refpeis’schen Eheleute ein 


drang, um e3 zu verhüten, daß Refpeis 
feine Gattin mißhandle. 


Derfchiedenes, 


In dem neuen Kriminalgerichtöges 
bäude fängt e3 jet an, 543 zu einem 
gewiflen Grade „gemüthlich“ zu mer- 
den. In der Tireppenhalle im unter- 
ſtenStockwerk desſelben iſt fogar bereits 
der in derartigen Gebäuden ſtets vor— 
handene Lunch- und Fruchtſtand auf— 
geſchlagen. Wenn die Steuerzahler des 
County Cook fi) noch einige Monate 
gedulden, jo werden fie jchließlich doch 
noch die Getugthuung haben, da3 Ges 
bäude, welches nach den urfprünglichen 
Plänen bereit3 im Dftober vorigen 
Sahres fertig fein follte, volfendet zw 
jehen. Freilich werden die County» 
Kommifjäre dann unverzüglich mit ber 
Vornahme der an foldhen Gebäuben 
ebenfalls jtets üblichen Umbauten und 
Reparaturen beginnen. 

Bor Richter Adams begamm Heute 
Nachmittag der Prozeß gegen ben 
Yarbigen David Dumas, welcher un- 
ter der Anklage fteht, au Fradhimagen 
der Chicago, Milwautee- und St, 
Paul⸗Bahngeſellſchaft Güter geftchlen 


zu haben. z — 


2 


— 


Schwer verlegt. 


Im County-Hoſpital Tiegt zus Zell 


| der Nr. 725 Root Str. wohnende Hen⸗ 


rn Morris an einer Kopfmunde bats 
nieder, und die ihn behandelnden Aerz« 
te zmeifein an jeinem Auflommen, 
Morris wurde geitern Abend bon eis 
nem PBoliziiten in der Nähe feiner Woh- 
nung beiinnungsios auf dem Bürgers 
fteige liegend gefunden. Er wurde nady 
dem Hofpital gebracht und nachdem er 
dort zum Berwußtfein gelangt, erzählte 
er, daß er in einer Wirthiehaft mit ei- 
nem Befannten in Streit gerathen feh 
und diefer ihn mit einem Billarbftod' 
auf den Kopf geichlagen habe. Wer fein 
Angreifer war und mo er den Schlag 
erhalten hatte, meigerte fi Morris 
zu jagen. 

Heute Morgen, kurz nach 8 Uhr vers 
wnalücdte der bei der Metropolitaw 
Hochbahn angejtellte Arbeiter John 
Eid, ald er zwijchen der Clinton und 
Conarek Str. mit dem Aufhiffen vom 
Balken beichäftigt war. Sein Hinter 
Arm gerieth ziwifchen zwei befonbers 
ichwere Balfen und brach unterhalb 
des Elloogens. Stid mußte in da 
County Hofpital befördert werden. 


yefet die Sountagsbeilage der Adendyofl. 


* Dr. Arthur v. Luna, über beffen 
Selbitmordverfuh an anderer Stelle 
diefes Blattes berichtet wird, ftarb Heus 
te Vormittag um 11 Uhr im 
Hoipital an den Folgen feines * 





er * 


— 


Celegraphiſche Roſtzen 
Inland. * — * 

— Der Handelsvertrag zwiſchen 
Italien und Paraguayh iſt von beiden 
Ländern gutgeheißen worden. 

— Nach kurzem Leiden ſtarb in ſei— 
nem Heim zu Tiffin, D., General Wil⸗ 
liamı Harvey Gibfon, berühmter Red- 
ner, im Alter von 74 Jahren. 

— €. HN Wetmore, ein Zeitung3- 
Berichterftatter aus Chicago, ift 
Hawaii außgemwiejen worden, weil er 
angeblih an Komplotten der Anhänger 


der Er-Rnigin Liliuofalani mitbethei- | 


ligt war. 
— Zu Pittsfield, Ill. wurde Seffe 


Funk wegen Ermordung ſeines Vaters 


(im März d. J. zu Barry) zu 21 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. Er hatte ſich 
darauf berufen, daß er in Nothwehr 
gehandelt habe. 

— Einige Landſtreicher ſuchten zu 
Livermore, Ja., nächtlicherweile die 
Bahnſtation der Burlington-Bahn aus— 
zurauben, wurden aber vom Stations— 
agenten verwundet und weggetrieben. 
Später wurde in Eſtherville ein Ver— 
dächtiger verhaftet. 

— Es ſteht bereits feſt, daß die An— 
gebote auf unſere neue Regierungsobli— 
gationenAusgabe den zu verkaufenden 
Betrag bei Weitem überſteigen werden, 


und heute noch dürften dieſe Angebote 


die Geſammtſumme von 875,000,000 
erreichen (ſtatt 550,000,000, welche 
die Regierung ſich zur Ergänzung der 
Gold-Reſerve pumpen will.) 

— Shelbywwville, Ind. entging mit 
knapper Noth der völligen Zerſtörung 
durch Feuer, und zwar infolge eines 
Veſehens beim Andrehen des Natur— 
gas⸗Stromes. Der Alarm wurde gera— 


de noch rechtzeitig gegeben, als ſchon 


über 500 Oefen und Heiz-Apprarate 


infolge der ungeheurenHitze im Schmel-⸗ 


zen waren, und die Gebäude in allen 
RichtungenFeuer gefangen hatten. Drei 
Gebäude brannten indeß nieder. Wäre 
das Gas 20 Minuten ſpäter abgedreht 
worden, ſo wäre das Städtchen wohl 
nicht mehr zu retten geweſen. 


— Mie aus Centralia, Mich., ge= 


meldet wird, gibt wiederum ein bon | 


einem Manne angeitrengterProzeß me- 
gen Bruch3 des Eheurfprecheng Stoff 


zu vielem Klatich. Der Kläger ijt Urs | 


thur Mufulman von -Mendota, und 
die Beklagte Frau Solomon Dill. Die 
je aibt zu, daß fie jich von Mufful- 
man den Hof machen ließ, bejtreitet 
aber, daß eine wirkliche Verlobung 
ftottgefunden habe. Muffulman hält 
aber. an diefer Behauptung feit und 
foubert, daß die Abtrünnige einen heil 
ihres, ziemlich bedeutenden Vermögens 
abtrete. 

— Aus der Bundeshaupkſtadt wird 


gemeldet: Privatperſonen, welche bisher 


von der Fiſchkommiſſion mit Goldfi— 
ſchen verſehen wurden, werden fortan 
ihren Bedarf aus anderer Quelle be— 
ziehen müſſen. Denn von jetzt an wer—⸗ 


den nur no an Staatstommiffäte [0° 


wie an öffentliche Parks Goldfijche ge= 
Itefert werben. In den lebten fünf 
"Sabren waren im Durfifhnitt 20,000 
Soldfiihe jährlih von Wafhington 
aus über das ganze Lad Hin verfandt 


worden, und die Händler mit Goldfi= |" 
be=, 


fchen hatten fich bitter darüber 
tagt, daß Onfel Sam ihnen das Ge— 
Tchäft verberbe. 

Ausland. 


— Der deutiche Bunbdesrath hat die 
neuen „Untislimfturgoorlagen” an eis 
nen Wusichuß übermiefen. 

— Bapit Leo hat ebenfall3 eine 
Summe zum Belten der infolge der 
jüngsten italientfchen Erdbeben Noth- 
leidenden gegeichnet. 

— In London wurde B. 2. Wine 
ter3, ein Drganift au3 Denver, Col., 
wegen Meimeids zu 6 Jahren Zucht: 
haus verurtheilt. 

— Franz Kofjuth, der Sohn -des 
verjborbenen ungariſchen Patrioten 
Ludwig Koſſuth, hat ſeine Tour durch 
Ungaprn wegen der ſchon jetzt hervor— 
gerufenen Aufregung aufgegeben. 


— Moraes, der neue Präſident von 
Braſſtlien, hat durch einen Erlaß allen 


wegen politiſchen Vergehen Beſtraften 


Amnoeſtie gewährt, und 46 politiſche 
Gefangene ſind aus dem Gefängniß in 
Rio de Janeiro entlaſſen worden. 

— Wie aus Remo, Italien, ge— 
meldet wird, wurde der franzöſiſche 

Offizier Romani, welcher unter der 
Beſchuldigung der Spionage verhaftet 
worden war, zu 14 Monaten Haft ſo— 
wie zu 1200 Lire Gelditrafe verur- 
theilt. —— 

— Die Spannung zwiſchen den 
novrddeutſchen und den ſüddeutſchen 
Sozialdemokraten ſcheint immer größer 
zu werden. Gegen Bebels Aeußerung 
übrigens, daß die jetzigen deutſchen 
Sozialdemokraten hinter den früheren 
an Düchtigkeit zuvückſtänden, tritt auch 
ſein Freund Liebknecht auf. 

— Der Pariſer „Figaro“ theilt mit, 
daß bereits zwei Verſuche gemacht 
worden ſeien, die Modelle zu dem neuen 
Geſchütz, welche in verſchloſſenen Ki— 
ſten vom franzöſiſchen Kriegsminiſter 
nach Calais und Bourges abgeſchickt 
worden waren, zu ſtehlen. Außer den 
Präſidenten der Ausſchüſſe für Artille— 
rieberſuche konnte Niemand von dieſer 
Abſendung unterrichtet geweſen ſein. 


Lokalbericht. 


ſKurz und Reu. 


*John R. Green ſtarb vergangene 
Nacht in ſeiner Wohnung, Nr. 451 W, 
58. Sir., plöglich an einem Herzfehler. 
Der Berftorbene war. 50 Jahre alt. Der 
Coroner oronete den üblichen \nqueit 


an.» a4, . 

„* Iufpeftor Shea, der mit der Aus= 
rottung ded Hazardfpiels im Gejchäfts« 
"zentrum der Siadt beauftragt worden 
Aiſt, hat an den Polizeichef berichet, daß 
"mit einer oder zwei Ausnahmen die 
" Spielhüufer nad den ihm zugegange- 
nen amtlichen Mittheilungen gejchlof- 
> Jen fein. 


% 


| tet Str. Bande endete geitern Nach- 


aus ı 


ı Stimmgeber und Wahlbeamte gemach: 





| Dijon und Franf Hamlin, beide auf 


waren InſpektorSchaack, die Poliziſten 


Thomas Feil, F. C. Smith und Frau 


ſich bisher ihrer Verhaftung zu entzie— 
hen gewußt. MeCormick iſt in Detroit, 


| liche Information den Geſchworenen 


gegen dieſen rauftüchtigen Leiter 





| tet, Bemeife 


Bierzehn,mter Anklage. 


Die Großgeſchworenen gehen enet 


giſch gegen die tglieder der 
Market Str- Bande. 


Die Unterfuhung gegen O’Malley 
fpäter zu erwarten. 


Die Unterfuchung der Gropgefchmo- 
tenen gegen die Mitglieder der Mar 


mittag damit, daß gegen folgende jchon 
wiederholt mit der Polizei in Konflikt 
gefommene Individuen Anklagen me- 
gen am vergangenen Wahltage auf 


ter Mordangriffe erhoben- wurden: 

Sohn, alias „Major" Sampjon; 

Sohn Santıy; ° 

Ihomas, alias „Kid“ Murpdy; 

William, alias „Elabby” Burns; 

Tony, alias „Uncle“ Lynch, alias 
„Loftus“; 

John McCagney; 

Barney Birch; 

John Bingham; 

William Moffatt; 

Matthew Riley; 

Philip Trimble, alias „Skiggins“; 

Charles Trindall; 

George Sarsfield MeGuire, 
„Dice-Box“ McGuire; 

Dawid MceCormick; 

Gegen „Graenic“ Hamilton, „Blutch“ 
Gibbs und Edward O'Brien, waren, 
wie geſtern in der „Abendpoſt“ berich⸗ 
tet, ebenfalls Beſchwerden erhoben wor⸗ 
den; die Großgeſchworenen hielten je— 
dech die Begründung derſelben für 
nicht genügend, um Anklagen zu recht— 
fertigen. 

Die Haupt-Jaformatoren gegen die 
Angeklagten waren bekanntlich E. M. 


alias 


dem Stimmplatze des 17. Precincts der 
23. Ward ſchwer mißhandelt wurden. 
Sonſtige Zeugen gegen die Angeklagten 


DeCelle und MeGrath, ſowie ferner 


Anna Hobart. 
Die meiſten der Angeklagten haben 


Mich., in Haft. Gegen ihn erwirkte 
Inſpektor Schaack heute einen Aus— 
lieferungsBefehl. 

Mit der Ermordung des Gaſtwir— 
thes Gus. Colliander hatte die geſtri— 
ge Unterſuchung nichts zu thun, doch 
ſoll auch eine auf dieſen Mord bezüg— 


unterbreitet werden, ſobald der In— 
queſt über den Tod Collianders ſtatt— 
gefunden hat. 

Des Senators John F. O'Mal— 
ley ſoll bei der geſtrigen Unterſuchung 
mit keiner Silbe Erwähnung gethan 
worden ſein. Es heißt jedoch, daß in 
der nächſten Zeit die Ausſagen des von 
O'Malley zweimal geſchoſſenen Kut— 
ſchers Sheppard ebenfalls den Groß— 
geſchworenen unterbreitet werden, und 
die Grundlage für eine Anklage auch 
der 
Market Str.Wande bilden ſollen. 


Stempeln es zur Parteiſache. 


Die Großgeſchworenen' von Staats⸗ 
anwalt Kern an ihre Pflicht 
erinnert. 


Der Staatsanwalt Kern hielt. ge 
ftern den Großgefchworenen einen jehr 
eindringlihen Vortrag über ihre 
Amtspflichten. Von den 23 Großge— 
ſchworenen ſind 21 Republifaner und 
nur 2 Demokraten. Staatsanwalt 
Kern hegt nun den durch frühere Er— 
fahrungen in ſolchen Fällen ſehr wohl 
begründeten Verdacht, daß die republi— 
kaniſche Majorität nicht geneigt iſt, in 
Sachen der Beſchwerde des demokrati— 
ſchen Bürgermeiſters Hopkins gegen 
den republikaniſchen Kampagne-Leiter 
John R. Tanner unparteiiſch ihre 
Pflicht zu thun. Die Großgeſchwore— 
nen hatten bekanntlich die Unterſuchung 
gegen den der kriminellen Beleidigung 
des Bürgermeiſters Hopkins bezichtig— 
ten Tanner mehr in dem Sinne gelei— 
für die Rechtfertigung 
Tanners zu ſammeln, als auf Grund 
der gegen ihn erhobenen Beſchwerden 
vorzugehen. 

Die Rede des Staatsanwaltes mach— 
te jedoch auf die Geſchworenen ſo we— 
nig Eindruck, daß er es für das Beſte 
hielt, ihren Obmann vor den Richter 
Chetlain zu zitiren, welcher demſelben 
klar und deutlich auseinanderſetzte, 
daß die Großgeſchworenen nur das von 
den Informatoren gelieferte Beweis— 
material in Erwägung zu ziehen ha— 
ben, und daß die Vertheidigung der 
— J9 ſpäter vor den Richter 
gehört. 

Trotzdem faßten die Großgeſchwore— 
nen in Sachen Hopkins gegen Tanner 
geſtern noch nicht Beſchluß. 


Derlangt 825,000 Eutſchädigung. 


Der Klavierfabrikant Geo. P. Bent 
hat die „Everett Piano Co.“ auf 
825,000 Schadenerſatz verklagt, wegen 
Veröffentlichung eines Zirkulars, in 
welchem die Eberett Co. erklärt, daß 
„jede Perſon, welche die von Bent ver— 
fertigten Inſtrumente verkaufe, gericht— 
lich verfolgt werden ſolle,“ da die Eve— 
rett Co. allein das Recht habe, das 
ſogenannte Plectraphon (eine Vorrich— 
tung, welche den Zweck hat, derKlavier⸗ 
muſik den Charakter von Harfenmuſik 
zu verleihen) zu benutzen, und den Ap— 
parat ihren Inſtrumenten beizufügen. 
Durch dieſe Warnung will Bent unge— 
heuren Schaden erlitten haben. Er be— 
hauptet, daß die Zirkulare von der für 
die Everett Co. fungirenden „John J. 
Church Co.“ ausgehen und verlangt ei—⸗ 
nen ſofortigen Einhaltsbefehl. 


*Herr und Frau Bicknell Young 
werden am nächſten Montage, den 26. 
Movember; im Richelieu Hotel, eine mus 
frtalifche Mbendunterhaltung veranftai- 
ten, bei meldher Gelegenheit ein außer» 
orbentlich reichhaltiges Programın zur 
Ausführung gelangen fol. Der be» 
fannte Pianift, Herr Emil Liebling, 
bat feine Mitwirkung bereitwilligft zu- 
gejagt. Das Konzert beginnt um 3 
Uhr 15 Minuten, _ 


* 


„Ubendpoft“, Chicago, Freitag, den 23. November 1894. 


„Schleifen“ im Stadtzentrum. 
Intereſſanter Wettſtreit zwiſchen 


zwei rivaliſirenden Geſell⸗ 


| 
| 


haften. 


Zwei Gejellfchaften, die beide Den- 
jelben Zmed verfolgen und über ein 
Kapital von mehreren Millionen ber= 
fügen, haben gejtern beim Gtaatsfefre- 
tär in Springfield ihreignforporationg- 
Bapiere deponirt. Die neue Korpora= 
tion nennt fi) „Ihe Central Elevated 
Railroad Co.* Gie bejitt angeblich 
ein Atiienfapital von $3,000,000, 
melches dazu benußt werben joll, um 
eine gemeinjchaftlihe Schleife für Die 
Metropolitan- und die Südſeite-Hoch— 
bahn im Zentrum der Stadt anzule- 
gen. Die Direktoren find John Wor- 


thy, Hermann Benze, Eugene Klapp, | 
Addiſon 2. Gardner, Edward E. Ni: 

hol3 aus Maymood und Kojeph Kefz | 
fer aus Evanjton.. Diefe Gejeljchaft | 


beabjichtigt eine Bahn zu bauen, Die 
on einem Punkte zwifchen dem jüdli- 
hen Flußarm, der Fifth Ane., Der Jad- 
fon Straße und der Harrifon Straße 
ausgeht. Won dort aus jol die Bahn 
zwijchen den beiden zulegt genannten 
Straßen bis zu einem Punkte zwifchen 
Dearborn Straße und Michigan lau= 
fen, alödann zwifchen Dearborn Str. 
und Michigan Ave, big zu einem Punf- 
te zmwifchen Monroe Straße und dem 
Fluffe, und von dort al3 unabhängige 
Noute bi3 zum Ausgangspunfte. 

Die zweite Gefelihaft, Die „Union 
Glevated Railway Eo.“, mit einem Ka= 
pital von $500,000, trägt fich gleich- 
falls mit der Abficht, eine Schleife im 
Zentrum der Stadt anzulegen. Sie 
will eine Linie bauen, die an einem 
Bunte zmwifchen dem füdlichen Fluß 
arm, der Wafhington Straße und dem 
See anfängt; von dort öftlich bis zu 


einem Puntte zwilchen State Straße | 
und dem See läuft, algdann in füdli= | 
einem Buntte | 
zwifchen 12. und Ban Buren Straße; | 
bon dort aus weitlih bis zu einem | 
Bunkte zmifchen dem Südarm des Tlus | 
darauf | 


cher Richtung bis zu 


Bes und der Clark Straße; 
nördlich zwiſchen Waſhington Str. 
und dem Fluſſe und ſchließlich in öſt— 
licher Richtung bis zum Ausgangs— 
punkte zurück, mit allen nothwendigen 
Zweiglinien, Weichen u. dgl. m. Die 
Inkorporatoren ſind: John A. Roche, 
Egbert Jamieſon; Edmund Forthman, 
UM. Savage und Leyrand W., Pier- 
ce, Jämmtlich aus Chicago. 

Daß zwei Gefellihaften, die im 
Grunde genommen denfelben Plan ver- 
folgen, an ein und demfelben Tage in- 
forporirt werden, muß in der That als 
ein jeltfames Zufammentreffen ange= 
jehen werden. Ebenfo wenig fann e3 





| 
| 
| 
| 





Die Demokraten Beredhtfertigt. 


Der Einbruch im Pacific Hotel von 
einem farbigen Repubilfa- 
ner verübt. 

3 hat fih nun herausgeftellt, daß 
der Dieb, welcher vergangenen Sonn= 
tag in die Office des republitanijchen 
Staat3-Zentral-Romites im Grand 
Pacific Hotel einbrach und eine Anzahl 
Kampagne-Bapiere ftahl, nicht, wie e3 
anfänglich hieß, ein Demofrat, jondern 
ein in der Wolle gefärbter Republikaner 
mar. Der Dieb hatte feinen Ueberzie- 


her in der Dffice zurüdgelaffen und in | te Situng ab, zu welcher fid} au) Po- 


lizeichef Brennan eingefunden hatte. | 
Um ich über den vorliegenden -Gegen= | 


den Taſchen dieſes Ueberziehers ge: 


fundene Papiere deuten darauf hin, daß 
derſelbe dem farbigen Redakteur eines 


unter dem Titel „Advocate“ erſcheinen— 
den, den Intereſſen der Farbigen ge— 
widmeten Blattes iſt. Der Name je— 
nes unternehmenden Vorkämpfers ſei— 


ner Rafjegenoffen it John T. Rays 


mond. Er war einer der Leiter Der 
republikaniſchen Vartei in der 1. Ward. 


im Pacific Hotel und daher wußte er 
dort fo genau Belcheid, daß er unbe- 
merkt in die Dffice des Komites ein- 
dringen fonnte. Er erbracdh in derjel- 


ner aehörigenKoffer und entnahm dem= 
felben die gewünfchten Dokumente, jo- 
mie auch eine Zinnbüchje, in melcher 
Tanner SKampagne-Gelder 


murde erbrochen. 
zwar, daß ich in derjelben nur einige 


Briefmarken b:fanden, die der Dieb ver- 


Ichmähte, von anderer Seite wird je= 
doch behauptet, daß fie eine anjehnliche 
Summe Geldes enthielt, deren Berluit 
die Partei lieber verjchmerzt, ala daß 
fie einen „prominenten PBarteigenoffen“ 


ı zum gewöhnlichen Diebe jtemelt. 


Raymond fol aus Chicago ver: 
ſchwunden fein. Er agitirte jchon in 
Chicago für die Senatorfchaft des Col. 
George R. Davis und man nimmt an, 
daß er jeßt für das Geld aus der be=- 


rühmten Zinnbüchje des Herrn Tanner | Sergeant gedient haben müffe. 


Brennan erinnerte fich eines alles, wo | SO ter ſte 
| ter” an erjter Stelle, zumal wenn er in 


im Staate Slinois herumreift und für 
Col. Davis Stumpreden hält. 


en 
O'Malleys Prozeß wieder verſcho— 
ben. 


Der Hauptzeuge gegen ihn war auch 
geſtern nicht erſchienen. 


Nicholas Varalos, dr Schankwär-— 
ter, welcher von dem Senator John 


F. O'Malley angeſchoſſen wurde, war 


auch geſternNachmittag nicht zur Stel-⸗ 


le, als er vor Friedensrichter Ham— 


burgher als Zeuge gegen O'Malley auf 


überrafchen, daß diefe Thatjache ges 
ftern in den Finanzfreifen der Stadt 
faft das augjchließliche Tagesgefpräd 


bildete. Für das Publitum fann eine 


gen haben. Dem Ausgange diejes Wett: 


ftreites wird allfeitig mit gefpannter 
Erwartung entgegengejehen, zumal e3 


feinem Zmeifel unterliegt, daß die Ans | 


lage einer Schleife einen großen Nuten 


mit fich bringen würde. Sollten beide | 7. 2 
Barteien einen Freibrief erlangen, jo | |OUb der Vergandlungen und 


würde die mwahrjcheinliche Yolge- fein, 
daß zwei verfchiedene Schleifen gebaut 
werden. Die Bildung der „Gentral 


Elevated Railroad Co.” muß als eine | 


Vereinigung der ntereffen zmwijchen 


ter Metropolitan und der Güpdfeite- | 


Hochbahngefelichaft betrachtet werden, 


während auf der anderenSeite die Lake | — — 
nSeite bie Late | raumte den nächiten Termin auf fünf- 


tigen Dienftag, Vormittags 11 Uhr, | 


Straßen-Bahngejelichaft und „Bas 


ton” Yerkes ein feites Bündniß ge— 


Ichloffen haben. 
Ein lebensmüder deuticher Arzt. 


Der erit vor wenigen Monaten aus 
Deutfchland hierher übergefiedelte Arzt 


treten ſollte. Henry L. Williams, einer 


der Wdoofaten des „Marquette Elub“, | 


welcher die Beitrafung O’Mallens er— 
reirten will, gab in einem eidlic) er=- 


härteten Schriftitüd an, daß er vorge= | 


derartige Konkurrenz nur beilfamezgoi- | Neun Abend den Zeugen der Obhut ei— | 


ne3 zuverläfligen Mannes anvertrau= 
te, um zu verhüten, daß die Freunde 
des Angeklagten ihn am Erjcheinen 
per Gericht verhinderten, daß Varalos 
aber troßdem verfchwunden fei. Der 
Adoofat bat um einen mweıteren Auf- 
ber- 
iprad, den Zeugen bei dem nädhiten 
Prozeß ganz beitimmt vorzuführen. 
Trotz des Proteſtes des Advokaten Pea— 
cock, welcher die Vertheidigung O'Mal⸗ 
leys leitet, und welcher eine ſofortige 


Freiſprechung ſeines Klienten verlang— 


Dr. Arthur von Luna madte geftern | 


in feiner Wohnung, 


Nr. 652 Wells | 


Sir., den Verfuh, fih dur Mor: | 


phium den Tod zu geben. 


Gein Zus | 


tand wurde zwar bald bemerft und ein | 


Arzt hinzugezogen, aber e3 gelang troß 


mehrjtündiger Bemühungen nicht, eine | 
diefen | 
bon dem Gelbil: | 


Bellerung zu erzielen. Unter 


Umftänden hielt die 


te, leiftete der Richter dem Antrage des 
Adootaten Williams Folge und bes 


an. 


Geftrige Ungtüdsfälle. 


. Der 30 Jahre alte George Jager: 
mann hatte gejtern das Unglüd, mäh- 


rend er an der Ede von Clarf und ©. | 
Water Straße ein mit Uefeln gefülltes | 


Faß auf einen Wagen laden mollte, 


auszugleiten und binzufallen, wobei er | 
d 


fih einen Bruch des linfen Armes zus 
309g. Ein Umbulanzwagen beförderte 


| ten Verlebten nad) dem Ylerianer-Ho= 


merbberfuche in Kenntniß gefeßte Po: | 
lizet es für das Beite, den fchmer Leis | 


denden nach dem Alerianer Hofpitale | 


zu ſchaffen, wo die Aerzte nur wenig 
Hoffnung auf ſeine Wiederherſtellung 
gaben. 


ſpital. 

Beim Ueberſchreiten der Eiſenbahn— 
geleiſe an Wallace Place, iſt geſtern 
Nachmittag die 53jährige Böhmin Pe— 
tionila Styskal von einem Güterzuge 


der Chicago, Burlington und Quincy— 


getbdtet worden. 
ſtüimmelte Leiche wurde nach der Coun-⸗ 


Was den bedauernswerthen Mann 


zu der verzweifelten That getrieben hat, 
iſt bisher nicht bekannt geworden, und 
bleibt um ſo räthſelhafter, als er ſich 
trotz ſeines kurzen Aufenthaltes bier 
bereits eine ſo ausgedehnte Praxis er— 
worben hatte, daß er ſorgenlos leben 
konnte. 


Wenn eine Stau belündige 
Rückenſchmerzen hul, 


kann ſie weder gehen noch ſtehen, 
ihre Pflichten werden ihr zu ſchwe— 
ren Laſten und ſie fühlt ſich äußerſt 
elend. 

Die Urſache iſt Störung des 
Uterus oder Mutterleibes. Rücken— 

ſchmerzen ſind 

ein ſicheres 
3 Symptom. Sas 

rab Holftein, 

welhe 7 Pr 

4Str. in Lomell, 
YENaff., lebt, litt 
Jahre lang an 

- Gebärmutter: 

‚ vorfall. Die 
— beſten Doktoren 
konnten ihr keine Erleichterung 
verichaffen und als legte Zuflucht 
faufte fie 6 $lafhen von Lydia 
E. Pinkham’s Vegetable Com- 
pound. est ift fie eine gejfunde 

rau. 

Die fchredlihen Schmerzen in 
ihrem Rüden hörten nadh der zwei. 
ten Slafhe auf. Sie wünjcht, fie 
hätte es früher genommen und jo 
Geld und Jahre des Keidens ge: 
fpart. Diefes Degetable Com: 
pound ift das einzige unfehlbare 
Mittel gegen weibliche Krankthei: 
ten. u 


| heute Vormittag den üblichen Inqueit | außerordentlich gemiüthlich 


ı gnügt zugeht. 


Bchn überfahren und guf der Giele 
Die Jchredlih ver 


ty-Wiorgue gebracht, mo der Goroner 


abhielt. Frau Stysfal wohnte in dem 
Hauſe Nr. 8 Wallace Place. 

Al Frl. Chriftine Domell, mohn- 
baft Nr. 367 Jadjon Straße, geitern 


Nachmittag an der Ede von N. Clarf | 
und Ontario Str. auf einen Kabels | 
bahnzug wartete, wurde fie von einem | 


Magen der „United States Expreß 
Co.“ zu Boden geriffen, mobei die Un- 
glücliche eine, tiefe Kopfwunde davon 
trug. 
im County=-Hofpital. 

Un der Ede von Center Ave. und 


18. Straße wurde geitern Nachmittag | 
der Gjährige Dito Krempos von einem | 
| Bei diefer Wahl foll über die Frage 


Bäderwagen überfahren und nicht un= 
erheblih am Kopfe verlegt. Cinige 
mitleidige Pafjanten trugen den Ver— 
unglüdten nad) feiner elterlichen Woh- 
nung, Nr. 430 W. 18. Straße, mo ihm 
jede nur mögliche ärztliche Hilfe zu 
Theil wurde. Der Kuticher des MWa- 
gens, ein gewiſſer Jakob Hellinger, 
wurde in Haft genommen. Er wird 
ſich wegen zu ſchnellen Fahrens und 
wegen Körperverletzung vor Gericht 
verantworten müſſen. 


*Im Sunſet⸗-Klub bildeten geſtern 
Abend die Verwaltungsmethoden ame— 
rikaniſcher Großſtädte das Thema einer 
lebhaften Diskuffion, an meldzr fich 
Profeflor John R. Common don der 
Staat3-Univerfität von Yndiana, die 
Stadtväter Madden und Mann, Poli- 
zeisfommiffär Rubens und Poftmei- 
jter Hefing betheiligten. Die Duint- 
effenz der Ausführungen der verjchie= 
denen Rebner beitand faft durchgängig 
in der Befürmortung der Einführung 
bon ee in den ftäbtis 
[chen Verwaltungen. 


aufzubes | 


wahren pflegte. Auch diefe Zinnbüchle | yon 


der genauen Angaben über Die borges | 
Ichriebenen Qualififationen zu Werke | 
gingen. Auch über die Art und Meife, | 
| wie Beförderungen vorgenommen mer= 


Ianner verfichert | 


| Tizift nicht zum Lieutenant 
| werben fünne, ehe derjelbe als Sergeant 
gedient habe. E3 fehle hier jedoch die | 


| Kranfen-Unterftügungs-Verein 
| Angeftellten der „Conrad Seipp Bremw- 


| zigften Jahresball abhalten. 
| hochintereffante Bühnen-Aufführungen | 
| find für Diefe Gelegenheit . in Aus= | 
gründlich | 
Daß audh an | 


ſicht 
vorbereitet 


Die Bolizei-Reform. 


‚Hweite Sißung der Kommiſſion. 


Innerhalb zehn Tagen wird die Po- 
(iaei-Rommiffion ihren Bericht über die 
geplante Reorgantjation oder Umge- 
taltungs des hiefigen PolizeisDeparir- 
ment fertiggeftellt haben. Sin diefem 


| Bericht werden. hauptjächlich geeignete 
| Berjchläge enthalten jein, um die Po- 


lizei gänzlich von politifchen Einflüffen 
zu befreien. Die Kommiffion hielt ge= 
tern Nachmittag in Herin Hamlines 
Office im „WomansTemple“ ihre zmwei- 


Itand genau zu informiren, unterwarf 


die Kommiffion die auf das Polizeimes | 
' jen bezüglichen jtädtijchen Verordnuns | 
| gen einer nochmaligen Prüfung. | 


Alsdann beichäftiete man fich mit ei- 


ner Durchficht der für da3 Polizei-Des- | 
| partement bejtehenden Dientregulatio- | 
Mr z ı nen, wobei man Herrn Brennan eine | 
In früheren „Jahren war er Haustnedht Reihe Fragen inne bot= | 
| Befondere Erfundigungen 309 | 
| die Kommiffton über das Spitem ein, | 
| wie die Ernennungen von neuen Polis | 


; . | zt men werden. Daäd hier= | 
ben einen dem Kampagneskeiter Tan | aiiten borgenom —* h 


legte. 


bei gebräuchliche Applikations-Formu— 
lar wurde einer längeren Prüfung un— 
terworfen und für vortrefflich befunden, 


ſehr nachläſſig bei Erlangung 


den, wurde eine längere Prüfung ange— 
ſtellt. Aus den Angaben des Polizei— 


chefs ging hervor, daß die hierbei gei- 
tenden Regeln etwas unklar und zwei— 
deutig ausgedrückt ſeien. So ſei z. B. 


vorgeſchrieben, daß ein gewöhnlicherPo— 
befördert 


Zeitangabe, wie lange ein Poliziſt als 


ein Mann mit einem ſtarken „Pull“ 
zum Poliziſten ernannt wurde. 


jelbe diente einen Tag al3 Batrolmann, | 
den nächiten Tag als Sergeant und am | 


dritten Tage wurde er zum Lieutenant | 
| rung fommt. 


ernannt. 


Die Mitglieder der Kommiffion ga- 
ben gejtern zu, daß die Einführung von | 
Zinildienftreform im Polizeis-Departes | 


ment eine qrößere Aufgabe jei, aiß fie 
fih anfängl:ch vorgeitellt hätten. Wenn 
die Polizei ftreng ım Einklang mit den 
jeßt beftchenden Regeln geleitet würde, 


dann fünnten beffere Refultate erzielt | 
werden, alö dies jegt der Fall jei. Der | 
| große Uebelftand beftehe jedoch darin, | 
unbejchräntte | 
Die | 
| Amalie und 2. Wlvin das 


daß der Bürgermeiiter r 
Macht über die Polizei beſitze. 
Thatſache, daß derſelbe ein Parteian— 


hänger ſei, ermögliche es ihm, die Po— 


lizei zu politiſchen Zwecken zu benutzen. 


—ññ e — — 


Feſte und Vergnügungen. 


Zwanzigſter Jahresball. 
In der Südſeite-Turnhalle, Nr. 
3143—83147 State Straße, wird der 
der 


ing &o.“ morgen Abent feinen zwan= 


genommen. und 
worden. 


einem quten Tropfen und alleriei Er- 


| Frifehungen fein Mangel jein wird, ver= 
iteht fich von felbit. Das Felt wird um | 
feinen Anfang nehmen. | 
Für den Eintritt zum Halle find 50 | 
Ein | de. Seit Wochen find Maler und Thea— 
| termeifter damit befchäftigt, 
| neuen Deforationen und Ausftattungs- 
‚ Tide anzufertigen, die zu der Auffüh- | 
| zung erforderlich find, denn genau fo 


at Uhr 


Gent? pro PBerfon zu entrichten. 
Beluch der Feier fann aus vollem Her- 
zen empfohlen werben. 


Thusnelda Loss Ir. 
Die „Ihusmelda Loge Nr. 


> 


21,D.D. 


'9.6©.“, wird morgen, amSamitag, den | 
ı 24. November, in der Vorwärt3-Turn- 
| halle einen gemüthlichen Famtlienball 
| abhalten, für ben fchon feit Wochen Die 
umfaſſendſten Vorbereitungen getrofz | 


fen worden find. Cine befondere An- 
3jehungsfraft wird die eier Durch die 
Mitwirkung des Männerchors ber Her= 


mannjöhne eralten, welcher einige ges | 
tieaene Lieder zum Vortrag Bringen | 


wird. eder, der den bisherigen Fe— 


| ften diefer jtrebfamen Loge beigewohnt 
hot, weiß, dab e3 auf denjeiben fteis | 
und bers | 
Der Ball wird um 8 | 


lH Abends jeinen Anfang nehmen. 
* An Evanjton wurde gejtern ein 
Adler gefangen, der von einer Flügel: 


Ipige bis zur anderen 6 Fu und 6 | 
Man muthmaßt, daß er | 
| aus den Käfigen des Lincoln Part ent- 
| fommen ift. 


Die Verlegte fand Aufnahme | 


Zoll mißt. 


*Auf das Geſuch hin, welches eine 
Anzahl Bewohner der Ortſchaft Nord— 
Harvey im Countygericht eingereicht 
hat, iſt eine Spezialwahl auf den 11. 
nächſten Monats angeordnet worden. 


der Angliederung der genannden Ort- 
Ichaft an die Stadt Chicago abge- 
ftimmt werden. 
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& 2 
ist das GOLA und achaliche Lednt 


BEUTSONER SETZEN 


"DR. RICHTER'S 


uw 606. in —55 Yu., zu Haben 

H. SCH DER, "ilwaufee Ape 

BRUNO H. GOLL, 661 @. 12, Str. 
OTTO COLTZAU, 

⁊ 2178 Urcher Abenue 


— 


aber Herr Brennan mußte zugeben, daß | Sonntag mit ber 


die betreffenden Beamten in pielenFäls | ein glänzender Erfolg erzielt worben. 


Herr 


Der: | 


Einige | 


— 


Mehr Yards auf das Pfund, als 


irgend ein 
Anderes Garn 


ka 


Deutſche Voltstheater. 


Aurora-Turnhalke. 
sn diefem Theater ijt am lekten 


licbten Pofle „Robert und Bertram“ 


Die Direkiion fieht fich deshalb veran- 
lakt, aud am kommenden Sonntage 


wiederum. eine Poile.zur Darjtellung | 
| zit bringen, und zwar das neue Volts- 
jtüd „Das Schwabenmädle vom Dorf“. | 
| Die Hauptrollen liegen in den Hän- 


den bon Frl de Mojean und Eduard 


Schmitz, die ficherlich atıch diesmal ihr 
| beiteg Können einjegen imerden. 
| verfäume nicht, fich rechtzeitig einenSig 


Man 


au referbiren, da die Betheiligung por- 
ausfichtli eine außerordentlich rege 


ı fein wird, 


hörbers Halle. 
Unter allen Zugjtüden der deutjchen 
Volkstheater Steht „Der Stabätrompe- 


jo bortrefflicher Rollenbejegung, mi: 
das am nädjiten Sonntag in Hoerbers 
Halg, Nr. 710—714 Blue land 
Une., der Fall fein wird, zur Auffüh- 
Die Titelpartie liegt in 
den Händen von Ed. Schildam, dem 
die biedere Soldatennatur jo recht auf 
den Leib gejchrieben if. Paul Yelir, 
der fih am legten Sonntag al3 Rim= 
fei vortheilhaft einführte und im Fluge 
die Gunft des Publitums errang, [pielt 
ten Bantoffelhelden Auguft Wampe, 
während die Rolle des Wuppe in den 
Händen von Albrecht Kraufe, des tüch- 
tigen jugendlichen Komiters, liegt. 
Hedwig Lange |pielt die foquette Bä- 
acrsfrau; Clara Lukas die muntere 
Dorchen. 
Die übrigen Rollen ſind ebenfalls gut 
beſetzt. Man erſieht aus Alledem, daß 


den Theaterbeſuchern ein amüſanter 


Abend bevorſteht. 
Freibergs Opernhaus. 
Am nächſten Sonntag wird dem 
deutſchen Publikum der Südſeite wie— 
der Gelegenheit geboten, einer Vorſtel— 


lung beizuwohnen, wie ſolche in einem 


Volkstheater nur ſehr ſelten auf die 
Bühne gebracht wird. Ermuthigt durch 
den ſchönen Erfolg der deutſch-amerika— 
niſchen Stücke: Der „Corner Grocer“ 
und „Streets of New York“, hat Di— 
rektor Ludwig Grobecker für nächſten 
Sonntag das vorzügliche deutſch-ame— 
rikaniſche Volksſchauſpiel mit Geſang 
und Tanz „Under the Gaslight“ (.Un— 
ter'm Gaslicht), gewählt, welches ſicher— 
lich ebenſo erfolgreich aufgeführt wer— 
den wird, wie die vorhergehenden Stü— 


um die 


wie auf den engliſchen Bühnen, wird 


auch hier ein Expreßzug über die Bühne 


fahren, und alle großen Bühnen-Effekte 
werden in Anwendung gebracht wer— 
den. 


— — — 


Seiefraſten. 


Die Nechtsfrageubeantwortetder 
Rechtsanwalt Hre. Jens Y. Chri— 
tenjen, Zinmter 12-14, Wr. 95 5. Nive. 
fih an den Vorfteher der ftädti: 
vaudtpoftamt, ra, © Der 
Dreis ei ü „Bor“ beläuft fih auf $1.50 big 
%-. für das Vierteljahr, je nach der Größe der: 
ſelben. Eine ſolche Borx“ kann man nur im 
Hauptpoſtamt miethen, auf den Stationen gibt 
65 leine. Eine Identifikation iſt nur das erite Mal 

nothwendig. 


— Wenden Sie 


Nblieferumg im 


Zenf 
toll. 


EG Köjid — Der Preis der Weltausftellungs- 


| Denkmünzen beträgt gegenwärtig nicht mehr als 50 


Fents. 
werden. 

V. M. — Ihre Benfion ann nicht mit Bejchlag 
belegt werden. 

„R. 9. — Eine Lifte aller zur See fahrenden Per: 
ronen eriltirt umeres Willens nicht. Den Wufs 
enthalt ‚eines Matrofen ausfindig zu*maden, Den 
bald auf diefem, bald auf jenem Schiffe fährt md 
jelbit fein Yebenszeichen von fih gibt, ift, wenn nicht 
ein olüdlicher Zufall mitjpielt, in den meiften Fäl— 
len unmöglid. 

E. F#_— Ihre Schweiter hat Teinerlei Schwierig: 
feiten Seitens der Ginwanderungsbebörde zu be= 
fürchten. 


Dafür können Sie die Ihrige überall los 


— — — 


Scheidungsetlagen 


wurden geſtern wie fſolgt eingereicht: John von 
Mathilde Grabowski, wegen Verlaſſens und Jen— 
nie von Jacob Sheflin, wegen grauſamer Behand— 
lung. 


Todesfälle, 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
Fihen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
geltern und heute BWittag Meldung zuging: 


Ernit Marquardt, 66 Fremont Str., 10 M. 
Roja Ernft, 160 Ordard Str, 4 3. 

Alfred Frommbold, 1344 Oafdale Upe., 38 
Eduard Ott, 514 N. Park Abe. 47 2. 
Cäcilia Fabian, 32 Commercial Ape., 40 3. 
Frau-Bartels, 671 Hinman Str., 75 3. 


Ban⸗Erlaubuißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: Columbia 
Turnhalle, 2itöd, FramesGebäude mit Halle, 6142— 
4 ©. Halfted Str., $45W; Kouis Berey, Zitöd. 
Badftein-Flats_ mit Bajement, 6216 Maribfield !pe., 
RW: Fran T. D. Baynıe, Zitöd. Baditein-Flats 
mit Bajement, 1679 W. Yan Buren tr, 22009; 
NR. M. Enell, tod. Baditein:Flats mit Bafement, 
1888 Fulton Str, 5; €. R, Gilbert, Ziöd. 
Frames ylats, 217 W. Duron Str, 2W0: ©. 
Kans, Diöd. Vrditeinszlats mit Balement, 2 W, 
19. Str, 83000; R. Regnertion, 2ftöd. Baditein- 
Flats mit Yaden und Bajement, 4 Grand Ave 
$40W; Jacob Yuuller, INöd, Badfteinzylats mit 
Bajemient umd Laden 39. Str, $18,000; 
Gus. Yung, Atod. PYadtteinslats mit Bajement, 
38 Webiter Ape., 40: 6. U. Taylor Eftate, Inöd, 
Balktein:Fadrit mit Baiement, 130 W. Madifon 
Str., 820,00; W. G. Nelion, itöd. Baditeinzjylatz 
mit Bajement, 5711—13 Monroe Upe., 820,000; 6. 
M. Relion, Mtöd. Baditein-Flatd mit Bajemient, 1 
Eltgrove Ave., K7W: DH. Kudlınann, Möd, Frame: 
Flats, 650 Adpiion Ave, $2206; Niels Bud, 2itöd, 
Badkein- zlats wit VBaleıment, 157 Woodfide Apc., 
2000; I. 6. Geoport, Mtöd. Frame-Wohnhaus ur) 
Stall, II64 Tover Str., HOW. 


Aufführung der bes | 


— 


Wollen eine liberale Verfaſſung. 


Das „Rufiiih- Umerifanifche Kos 
| mite“ beruft eine Maſſenver— 
| famımlung ein. 
| 


Leon Zolotkoff, der VBorfiger, und $. 
| A. Hourwidh, der Sekretär des hiejigen 
„Ruflilch-Amerifanifhen Komites“, 
berufen für künftigen Sonntag Nadı- 
mittag um 2 Uhr nad) der „Central 
Mırfic Hal“, Ede Randolph und State 
Str., eine Maffenwerfammlung aller li- 
beral gejinnter Perjonen ein, melche 
Willens find, den Beſtrebungen des 
ruſſiſchen Volkes nach politiſcher Frei— 
heit ihre moraliſche Unterſtützung zu 
leihen. Der Regentenwechſel in Ruß— 
land hat der Agitation für eine ver— 
faſſungsmäßige Regierung, für lokale 
Selbſtregierung, für Fkeiheit des Ge— 
wiſſens und des Wortes, ſowie für eine 
allgemeine Amneſtie ſogenannter poli⸗ 
tiſcher Verbrecher“ einen friſchen Im— 
puls gegeben und es gilt nun, die öf— 
fentliche Meinung bei allen Nationen 
der Erde ſo zur Geltung zu bringen, 
daß der neue Zar endlich den Wün— 
ſchen ſeines Volkes Gehör ſchenkt. 
In der Maſſenverſammlung künfti— 
gen Sonntag werden Biſchof Fallows, 
Dr. Emil G. Hirſch, Clarence S. Dar— 
row, Julius Roſenthal, O. H. Brown, 
Dr. Bayard Holmes, Adolph Moſes, 
Leon Zolotkoff, J. A. Hourwich, F. J. 
Jablonsky u. A. m. Reden halten. 


— —— —— 


Sie verdienen tüchtig geſchüttelt zu werden 


und das Schütteln und das Fieber werden nicht 
ausbleiben, wenn Sie in Gegenden, in denen das 
Fieber heimiſch iſt, ſich nicht vor deſſen periodiſchen 
Heimſuchungen zu ſchützen ſuchen. beite Schug 
und gleichzeitig die befte Kur dagegen iit Soitetter’3 
Magenbitters; daffelbe ift weit wirfjamer als Gbis 
win umd feiner der gegen Diejes erbobeuen Ginwände 
trifft auf das PVitters zu. _ Wo immer auf Diejemm 
Kontinent und nuter den Tropen die Malariaplage 
berricht, it das Witters das anerfanınte Worbeus 
gungs: und Seilmittel dagegen. &s Lindert nicht 
blos, Joudern bejeitigt mit der Wurzel Schüttelfroit, 
Wedſelfieber, Schleimfieber, Milzerweiterung unsß 
Milzverhärtung. Gegen Rheumatismus, Unthätigkeit 
der Nieren und Slaſe, gegen Verſtopfung, Gallen— 
flusß und Rervoſität ift e8 von unübertrefflicher 
Wirkjamfeit. Die ungejudte Peugnikablage der 
Korppbäen der mediziniihen Wiffenfchaft ıft ein 
weiterer Beweis, daß ibm im Famielienihag der 
medizinijchen Hausmittel_Ddie erite Stelle gebührt. 
Man gebraudhe es mit Konfeqguenz ud richt nur 


ab und zu. 
uses 


Heiraths⸗Licenſen. 


* 
Der 


Folgende Heiraths:Lizenjen wurden in der Office 
des County Glerf3 ausgeitellt: 

Garl Strom, Aennie Green, 23, 18. 

Kari Bode, Irma NRado, 28, 17, 

Hans Sanderion, Mamie Peih, 5, 21. 
Richard Aspenwall, pelesa Qufmeyer, 49, 51. 
Henry Peters, Yoniie Schaefer, 35, 28. 
Martin Batelion, Dorothea Ammunion, 5, 3. 
J. Piezolinsti, Wiftoreja Bentfowsta, 30, 
Hilon Barker, Grace Rowlep, 52, 37 

David Yee, Dora Glswortd, 38, 2. 

Nicolaus Woinis, Amalia Ries, 5, 19. 
Malph Tridle, Ewa Yenor, 27, 26. 

Nobann Nacobjon, Remine NReinertien, B ,M. 
Gharles Dearborn, Beſſie Beunett, B, 9. 
Grit Wenneriten, Anna Gridion, 30, 27. 
Gharles Garlion, Amanda Anderjon, 27, 25, 
Adam Bertenhanjen, Yena Andres, 21, 9 
Joſef Kril, Joſefa Moudra, 24, 5 
George Rudolpd, Mamie Heitman, 97, 0 
rrederikd Gedslman, Katie de Yaugbter, 23, % 
Nils Sandberg, Caroline Peterjon, 58, 40, 
William Jamieſon, Lizzie Booth, R, 97 
veanf Kugler, Annie Taraba, 28, 
Ernſt Newberg, Caroline Bjorkman, 62, 48. 
Paolo Taglio, Roſina Carlſon, 27, 9. 
red Blaje, Annie Tembfe, 23, 9 
Riley Nobnion, Mary Hollidan, 8, 31. 
Michael Pırtler, Marp Gunninabam, 52, 59 
Hermann Schumacer, Millie Schmidt, ® 
William Zander, Emma Rotb, 21, 18. 
Harry Sanjon, Marn Ilmwin, 24, 21 
Harry Goonen, SGenrietta Kuudion, 230, 29, 
Fran? Ward, Bertha Wendt, 2. M 
F. Joſeph Sauter, Annie Arumt, 35, 40. 
Nohn Yeider, Katie Schaul, 23. 9 

sohn TDalton, Alice wu tourte, 9, B. 
William Nobn, Marn Flaia, 9, 2. 
Dennis Grimmins, Mary TFiiger, 4. 2 
Thomas Hianins, Lena Wenh, 3, M 
Nirlius Moeder, Bertha Kammer, 30, 9. 
Albert Vanfief, Louife Rucera, 26, 21 
Dewitt SHasfin, Barbara PBirfhofer 
Frank Malls, Pibn Sullivan, 32, 30 
Thorin Tomijen, Lena Garlion, 23, 24 
Karl Xobnion, Auauita Hanion, 21, 21 
Michael Walſh. Bridget Milatt, B, 3 
Ernſt Humpf, Antonia Vowierska, 47. 24. 
William Reid, Sarah Meſtinney. . M. 
Charles Hutchinſon, Joſephine Applegate. W. A. 
William Rode, Jatwiga Kwiattkowska, W, 28. 
James Griffin, Mary Buſch, B, 8 
Auauft Breit, Marn Roltes, 25, 18 
Nojeph- Priags, Nellie Yırtler, 21, 18. 
Nulius Lind, Alviva Thompion. 26, 21. 
George Drerel, Margarethe Muller, 30, 29. 
George Granger, Marn Williams, %, 2, 


IR 
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Marftiberidt. 


Chicago, den 2. November 1994, 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 
Kohl, 4.9.0 ver VBundert. 
Sellerie, 10c—20e per Dutzend. 
Rartoifeln, Her der Bufbel. 
wiebeln, $1.25--$1.50 ver Parrel. 
Rothe Rüben, 75-00 ver Barrel. 
Mohrrüben, 75c per Tab. 
Lebende: Geflügel 
Yunge Hühner, Tic der Pfund, 
Hübner, 54e per Bfund. 
Truthübner, 6c—6}e per Pfund, 
| Enten, THe—8e per Pfund. 
Gänfe, $4.50-55.00 per Dutzend. 
| Bild. 
| Malfard: Enten, 3.00 per Dutzend. 
| Kleine Enten, 75c—$1.25 per Dugenb 
| Schnepfen, $1.35_der Dukend. 
| PVrairier-Hühner, 84.00-84.50 per Dutzend. 
Nebhühner, 83.25—$3.50 per Dusend. 
Butter. 
Vefte Rahınbutter, Br. 
Käſe. 
Ghebdar, 9c-9c per Vfund. 
Limburger, Tc—8 per Piund. 
Schweizer 10c 
ter. 
Freifhe Eier, 200 ver Dugend. 1 
Früchte. 
Aepfel, 91.59-93.90 ver Barref. 
Sitronen, $3.00-85.00 per Kiite, 
Drangen, $:.w— 2.3 ver Rifte. 
Sommer-Weizjen. 
Nr. 4, ic SR; Nr. 3, Ae—5&. 
Mars, 
2 gelb, 5lc; Re. 3 gelb, 4ökc. 
Binter- Weizen. 

Nr. 4 rot, Ir; Ar. 3 roth, HMic-iöc. 
Re. 2 bart, Sie; Nr. 3 bart, 55c—56. 
Noggen. 

Ar. 2, Me—ötk. 
Dafer. 
. 2 weiß, Reife; Nr. 3 weis, 2Ic-Sie 
Dem. 
. 1 Timotöu, $10.00--$11.00. 
. 2 Timorhy, 97.00-99.08 


Rr. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abenbpoft*-Gebäude......203 .Fifth Ave 


Zwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No, 1498 und 4046 


Mreiß jede Nummer 

Kreis der Sonntagsbeilane.......- +-- 

Furdhunfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 

Sährlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei . ....... ....... Herrn. BR, 

Sührli nad dein Auslands, portofrei 


Zu viel Schutt, 


Zu den abgeftorbenen Xeften am 
Baume des von England entlehnten 
Mechtöverfahrens gehören die Großge- 


fchivorenen. Keim Menfch vermag zu | 


jagen, wozu fie gut find, Sie jollen | 


Anflagen gegen Diejenigen erheben, die 
ihnen bon den Unterfuchungsrichtern 


oberflächlicher find, als die Unterju- 
Gungsrichter, jo ift nicht einzufeben, 
inwiefern ſie die Letzteren änze 
Warum kann der Polizei- oder Frie— 
densrichter einen Angeklagten nicht 
unmittelbar vor das 


ergãngen. Thaligteit fie nichts müßten! 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


eigentliche | 


Schmwurgericht ftellen, ftatt ign erjt der | 
Grand Jury zu überliefern? Und pie | 


verträgt fich ferner mit unjerem öf⸗ 
fentlichen RechlSoerfahren 
eine Körperſchaft, die Geheimſi— 
die fie faht, nicht zu ründ 
braucht? Der Laie fann hierauf feine 
Antwort finden. 

Do wenn bie, Großgeichmorenen 
rur überflüffig wären, jo fünnte man 


jie al „ehrwürdige Einrichtung“ ruhig | 90 — 
DE RER — 1 „Sangs“ überlaffen wird, die „Diener | 


fortbeftehen laffen, gleich jo mandent 
ampderen lleberbleibjel aus der guten 
alten Zeit. Sierrichten aber nachiveiß- 
lich fehr häufig großen Schaden an. 
Nicht felten laffen fie Verbreger lau- 


ee ⏑ 


legen u.ſ.w. Wahrſcheinlich wird es 
auch geliagen, der Verfäſſung ein 
Schnippchen zu ſchlagen, denn wer 
wird die Schuldigen derfolgen, wenn 
die Staatsanwälte und Richter nach 
Freipäſſen ebenſo hungrig ſind, wie 
die Geſetzgeber? 

Soweit die menſchliche Erfahrung 
reicht, läßt ſich die Ehrlichkeit nicht 
auf mechaniſchem Wege herſtellen. In 
demfeiben Staate Nem ort verfügt ein 
Gefeß, daß alle Umtsbererber nach der 
Wahl ein Verzeichniß, ihrer Ausgaben 
einreiken müffen. Nach ber. legten 
Wahl haben aber die Kandidaten nur 
die Summen angeführt, die fie Diefem 
oder jenem Barteiausfähuffe 
übermwiefen haben mollen. 2 
den Geldern geichehen iſt, wiſſen ſie 
angeblich nicht. Gerade dieſer Punkt 


ſollte aber aufgehellt werden, denn das | 
Gefeb hat lediglich den Zmed, die Kan | 


didaten vom Stimmenlaufe und Der 


Mas mit | 





„Beeinfluffung“ der Wähler abzubal- | 
| ten, Nun ftellen die Office Seefers fich 


zugeiviefen werben, aber da fie noch nier | JO unlauldig mie Waijentnaben und | 


vereitein den Erfolg der „Reform“, in: 


| dem fie einen Ausfchuß vorjchieben, der | 


für fie gehandelt habe, und von beijen 


63 muß immer wieder darauf hin- 
geiviejen werben, daß der Strom nicht 


über feine Quelle jteigt. Der Chicagoer | 


den Monat. Die Heinen, 30 bi3 100 | 


Ader umfaffenden Negerfarmen find 
nur zum fleinften Theile wirklich das 
Eigenthum ihrer Bearbeiter. Sie mur- 
den auf Abjchlagzahlung gekauft und 
Durch jährliche Zahlungen, die in der 
Regel auf zehn Nahre vertheilt find, 
find bie für den Bau der Hütten, bie 
Anichaffıng der&eräthe, der Maulefel, 
ber noihwendigen Nahrung u.f.wm. ge- 
machten Vorſchüſſe, 
Alle dieſe Abſchlagszahlungen und die 
jährlichen Zinſen von 8 Prozent ſind 
aus dem Ertrag der Baummolle-Ernte 
zu tilgen. Baumwolle iſt das einzige 
Produkt, das der ſüdliche Neger dem 
Boden abzugewinnen verſteht oder zu 
deſſen Gewinnung er zu vermögen iſt 
— Baumwolle aber ſank im Preiſe auf 
5 Cents das Pfund. Nicht nur kön— 
nen die Schulden nicht abgezahlt wer— 
den, auch die Zinſen und die für den 
Lebensunterhalt gemachten Vorſchüſſe 
werden dieſes Jahr in gar vielen Fäl— 


len zur Schuldmaſſe geſchrieben wer— 


Alderman Mann hat das Schwarze 


mit der Bemerkung getroffen: „Eine 


Volksregierung wird ſich niemals hoch 


| über da3 Niveau der 


; ARRST 1 fü e, Theilnehmer an der Politik er— 
tungen abhält und die — | heben.“ So wie, mit anderen Morten, 
die Leute beichaffen find,. meldhe bie 


| Konventionen einberufen und. leiten, jo 
| werden auch die Kandidatenlijten aus⸗ 
fallen, die aus den Konbentionen her— 


vorgehen. Solange es alſo den 


des Volkes“ auszuſucken. wird letzteres 
immer ſchlecht bedient bleiben. Durch 


he eingefangen, und der Unterſuchungs⸗ 


richter unter hohe Bürgſchaft 


geſtellt 


bat. Da fie über ihr Benehmen feine | 


S ine | 
— anlagen haben, uud EEMe | ker in bie öffentlichen Stellun> 


„kollektive“ Verantwortlichkeit erfah— 
rungsgemäß gar keine iſt, ſo können ſie 
ungeſcheut Vieles thun, wovor der kor— 
rupteſte Friedensrichter oder Staats— 


anwalt zurückſchrecken würde. Letztere 7 
„Im⸗ tigen 


können immer noch durch ein 
peachment“ erreicht werden, wenn ſie 


Verordnungen, Geſetze und Verfaſ⸗ 
ſungsparagraphen laſſen ſich aus be— 


fen, welche die Polizei mit großer Mü- ftechlichen, gefpgierigen und pflichtoer- 


gefienen Menfchen feine guten und ehr- 
lichen Gejeggeber und Beamten mus 
chen. 

MWenn demnach „das Volt“ nur Eh- 


gen bringen will, jo wird es etmas 


ı mehr thun müffen, ald einmal im ah: 


| re an den Stimmfaften zu treten un 
| auf gut Glüdf zu wählen. Die thä— 
Theilnehmer an der Politik 


das Recht gar zu ſehr mit Füßen tres | 


ten, aber wie will man die Mehrheit 
einer Grand Xury faljen? 
Sn Eoof County vollends, wo bie 


Großgefchmorenen von den Countyfom= | 


miffären ausgefucht werden, erweiſen 
fre jich in vielen Fällen einfach 
Gemeinihaden. Denn da fie in Folge 
ihres Urſprunges ſelbſtberſtändlich 


Parteigänger find, jo tragen fie |; Has mar im Norden hauptfächlich 
die „Bolitit” aud) in die Rehtöpfiege | ;n Minnefota der all, im Güben gber 


hineit. Die Grand Jury 3. B., weiche 
den republikaniſchen Feldzugsleiter 
Tanner wegen Verleumdung des Bür— 


und 


thätigen 


den müſſen. 


! 


— — — 


En} — 


„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 23. Novent ber 1894. 


Reisvögeln vollauf decken kann. Er 


macht dabei brillante Geſchäfte, denn 
in jener Gegend am Kaw⸗-Fluſſe wächſt 
eine Beerenart, die der Spatß ganz 
beſonders gern frißt, in Hülle und 

ülle, und einfache Vogelhäuſer und 
herne Verſchläge ſind nicht theuer. 
Der Sperling aber iſt ein dankbares 


Geſchöpf und ſorgt fleißig für zahlrei- | 


‚ hen Nachwuchs. 


zurückzuzahlen. 


Der Sperling hat es ſich ſelbſt zuzu— | 


jchreiben, wenn fich die Liebe zu ihm 


in Haß wandelte; denn ftatt fi) — mie | 


man von ihm erwartet hatte — aus« | 
Tchließlich von jhärlichen Infeiten zu | 
nähren, zieht er Pflanzenkoft vor und. 
richtet, nach dem Urtheil der großen 
Maffe der Farmer, großen Schaden 
auf den Feldern und in den Gemüje- 
und Obftgärten an. Allerdings erhebt 
fich auch hier und da eine Stimme zur 
Vertheidigung des armen Berfolgten. 
Man aibt an, daß verichiedene |njek- 
tenarten, die befonders den Dbitbäus | 


ı men und vielen Gemüjeatten jchädlich 
| Find, wieder in Maflen auftreten wür- 


Ein großer Theil de Baummolle- | 
Zandes gehörte nördlichen Kapitaiiften, | 
| deren Ugenten e3 verfauften -und nun 


das Geld fo qut fie können einzutreiben 
fuchen. Iheil3 mag man da wohl hart 
vorgegangen fein, und dadurh hat 
man den Boden nur für die populiftifche 
Propaganda vorbereitet, die ja vor al- 


den, wenn der Sperling audgerotiet 
würde, aber diefe Stimmen verhallen 


ı ungehört„der Kampf gegen den Gper= 
| Ting dauert fort. Und das Ichadet auch 


lem den Haß gegen das Kapital pre= | 


dDigt. Xn meitaus den meijten Fällen 
aber waren die Agenten im eigenjten 


ı Spntereffe nahfihtig, und gar häufig 


wurden neue Vorjchüffe gemacht, ohne 
daß ein Dollar von den alten abbe— 
zahlt worden wäre. Nicht nur die Ne- 
ger, auch die arme weiße Farmerklaſſe 
wurde von dem allgemeinen Unglück 
der niedrigen Baumwollepreiſe hart be— 
troffen, und es iſt nicht zu verwundern, 
daß auch ſie ſich zum Theil den Irrleh— 
ren des Populismus zuwendete. 

Zum Schluß beklagt der Korreſpon— 
dent die durchaus ungenügenden Wahl— 


geſetze Georgias, die das widerrechtliche 


Stimmen ungemein erleichtern. Er 
erzählt, daß die Populiſten die Neger 


| in Motten von 20 bis zu 50 an die 


Stimmplätze brachten und getreulich 


dafür ſorgten, daß ihnen kein anderes 


als das populiſtiſche „Ticket“ 


in die 


Hände kam. Da ſie nicht leſen können, 


ſehen die Regierung ein, die unthäti— 


gen beſorgen hinterher 


| und Nörgeln. 


Autereffantes aus Georgia. 


Während bei den jüngiten Wahlen 


ale | die Bopuliften in ihren „Bannerftaa= 


ten“ KRanjas und Colorado ſchwere 


anderen Staaten eine ungeahnte Stär— 


ı in Georgia, Teras, Tennefjee und an= 


germeifters’ Hopkins unter Anklage jtel- | 


len fol, beiteht zum größten Theile aus 


Mitgliedern der republitaniichen Brot: | 


und Butterbrigade. Deshalb jucht fie 
naturgemäß nad) VBormänden, den Ver- 


feumder laufen zu Taffen. Sie maßt | 


beren Baumnmolle-Staaten. Die Ur- 
jachen und Verhältniffe, welche zu ei: 
nem folchen ungeahnten Anmwadhlen der 


| populiftifchen Bewegung führten, fie 
den wir in einer Zufchrifl an bie „N. | 


ı %. Evening Bot“ aus Greensborough, 


fich alle Rechte de3 eigentlichen Schmur= | 
gerichtes an und hat erjt vom Richter 


darüber belehrt werden müffen, 
ihr nicht die Befugniß zuiteht, einen 
formlichen Prozeh zu führen. Ob fie 


daß | dortigen Tyarbigen vielfach zu erniten | 


jebt endlich ihre Pflicht thun und bie | 


material geradezu gebotene Anklage | 


erheben wird, tft immer noch zmeifel- 
aft. 

' Da im Augenblide die „Reformmo- 
ae” ungemein hoch geht, fo ift zu hof- 
fen, daß fie auch biß zu der jogenanne 
ten Rechtöpflege emporfteiaen mirn. 
Denn diefe tft offenbar no viel re= 


jormbebürftiger, al3 die Vermaltung, | 


amerikaniſche Rechtspflege iſt 
theuerſte, ſchlechteſte und unzuverläſſig— 
ſte, die irgend ein Kulturſtaat aufzu— 


weiſen hat. Sie verdient ihren Namen 


überhaupt nicht, ſondern ſollte Un— 
rechtspflege genannt werden. Ihre 
Schönheiten werden gerade jetzt wieder 
durch den O Malley-Fall veranſchau— 
licht. Wenn ſelbſt ein Mordverſuch nicht 
beſtraft werden kann, weil der „klägeri— 
ſche Zeuge“ nicht vor Gericht erſcheinen 
will, ſo braucht man ſich nicht zu wun— 
dern, daß die „Thugs“ überhand neh— 
men. Die Lynchereien, welche unſer 
Land entehren, ſind ſchließlich auch 
nur ein Proteſt gegen die erbärmliche 
Handhabung der Geſetze. Es iſt hohe 
Zeit, daß mit dem alten Schutt aufge— 
räumt und ein Rechtsgebäude errichtet 
wird, welches eines Freiſtaates würdig 


iſt. BAR 
Geſetze thun's nicht. 


Um die Legislatur mit Gewalt ehr— 
lich zu' machen, hat das Volk des Staa— 
tes New York in feiner neuen Berfa]- 
jung angeordnet, daR feine Eifenbahn 
im .Staate den Gefeßgebern oder Be— 
amten Freipäſſe ausſtellen darf. Die: 
ſes Verbot ſoll von ſelbſt in Kraft tre— 
ten und nicht erft durch ein Gefeß wirf: 
jam gemacht: werden, Deshalb Teht 
ichon die Verfaffung felbjt die Strafe 
für jede Uebertretung Felt. Jede Bahn: 
aclelihaft, Die einen Par gibt, foli 
mit -$1000 gebüßt, und jeder Bearnte 
oder Gefehgeber, der einen annimmt, 
Toll feines Amtes enthoben werden. 

Die Gefehgeber find ganz empört 
über diejeßeeimträchtigung ihrer „Nes- 
te“, und da’ fie glauben, daß diefelb: 
auf die Ränte der Eifenbahn-Sefell- 
ſchaften zurückzuführen ift, jo mollen 
fie fih an leßteren rächen. Sie be- 
baupten, Chauncen Depem, der Prä- 
fident. der Nem York Central, fünn: 
fehr leicht einen Meg zur Umgehung 
per neuen Berfaffungsbeitimmung fin: 
iden, und wenn er fich dazu nicht herae- 
ben wolle, jo 'werde er fehwer zu büßen 
haben. E3 wird bereitß gebroht, dak 
man bie Cijenbahnen zwingen iirb 
Mauchverzehrer auf allen Lokomotiven 
anzubringen, die Eilzüge an allen 
Stationen’ anhalten zu laffen, Gelän: 
der um bie Dächer der Frachimagen zu 





' Sa., in helles Licht gerüdt. 
Der Korrefpondent des genannten, | 


Blattes fchreibt, daß das Umfichgreifen 
der populiftiichen Bewegung unter den 


das Meurren | 


ı nen anderen Kittel an, Schuhe 





Rejergniiten Anlaß gibt; man fürchtet | 
den verderblichen Einfluß, den ein Erz | 


e ‘> | Iarlen des Bopulismus auf die wirth- 
auf Grund des vorgebrachten Beweis: | Na Er s au] 4 


ſchaftlichen Intereſſen des Staates ha-— 
ben muß, und die wafchechteften Demo= | 
raten in Georgia eınrf.hlen eine Forz | 
derung der republifaniihen Parteior= | 
ganifation, um den „gefahrbringenden | 


Bopulismus” befler entgegen arbeiten 
zu können. 


Die Populiftenführer im Süden 


werden gefchildert al Männer von ges | 


\ ur — A ER 2 
die Bolizei oder das Steuerwefen. Die | IM Wiſſen, beſchränkten Mitteln 


die | 


und unftäten Qebenswandel, Sie find 


diejelben Leute, die Ende der fechziger | 
Sahre ala Mitglieder der Kuflur-Bans | 


den die jreigemordenen Neger mit den 


ſie die engſten Beziehungen zu denFar— 
bigen. 
berwahlen durchwanderten ſie 
Staat Georgia als Apoſtel des Popu— 
liſtenglaubens. 


wäre andernfalls ein Irrthum doch 
möglich geweſen. Auch berichtet er, 
wie ein Neger es anfing, dreimal zu 
ſtimmen. Dieſer brave Mitbürger 
wurde in Madiſon, Ga., zum Stimm— 
kaſten gebracht. Er ſtimmte. Dann 
wurde ſein Rock umgekrempelt — und 
er ſtimmte zum zweiten Male. Ein 
paar Stunden ſpäter zog man ihm ei— 
und 
Socken wurden ausgezogen, und ver— 


Niederlagen erlitten, entwickelten ſie in gnügt und munter gab er zum dritten 


Male als freier amerikaniſcher Bürger 
am Stimmplatze ſein „Ticket“ ab. 


Der Spatz. 


Wie ſich die Zeiten ändern! Noch iſt 
es kein Vierteljahrhundert her, da wur— 
de der europäiſche Sperling ſorgſam in 
das Land der Freien importirt. Man 
baute ihm Häuschen, freute ſich ſeines 
unmelodiſchen Gezwitſchers und för— 
derte das Gedeihen und Ausbreiten ſei— 
ner Sippe auf jede Weiſe. Und heute? 
Heute wird er verfolgt und bekämpft. 
Der Staat, der früher ſeine Hand ſchir— 
mend über ihn hielt, hat ihn für vogel— 
frei erklärt. Man baut ihm keine Neſt— 
ſtätten mehr und Niemand ſtreut ihm 
Futter. Ja, man iſt im Staate New 
York, wo der Spatz vordem ſo liebreich 
gepflegt wurde, ſo weit gegangen, ein 
Geſetz zu erlaſſen, das jeden mu Strafe 
bedroht, der einem Sperlingspaar in 
Vogelhäuschen Unterkunft bietet oder 
an kalten Wintertagen dem Spatzenge— 
ſchlecht kärgliches Futter ſtreut. 

Noch grimmiger führte unſer eigner 
Staat, Illinois, Krieg gegen den ar— 
men Spatz. Er verlangte ſein Leben 
und ſetzte eine Prämie von 2 Cents auf 
den Kopf eines jeden Sperlings. Da 


mußten die Armen zu Tauſenden ihr 
größten Graumſamkeiten heimſuchten. 
Heute buhlen fie um die Negergefolg: | 
Ihaft. Im ganzen Süden unterhalten | 


Schon Monate por den Dito- | 
ben | 


Sie zogen von Hütte | 


zu Hütte, von yarın zu yarm, An den | 
Heger-Schulhäufern und sKirshen wur: | 
den Verfammlungen abgehalten, Bil- | 
derbogen, auf denen der demofratijche | 


Gouverneurstandidat dargefiellt wird, 
wurden zu hunderltaufenden . ausge: 
ungen wurden gemacht. eben wur: 


de Regierungshilfe in Ausficht geftellt. 
Man machte die Neger glauben, daß 


fie unter populijtifcher Herrfchaft vom | 


National-Schagamt fo viel Geld mwür- 
den borgen fünnen, wie fie nur brauch— 


Leben laffen, und einmal wurde an ei- 
rem ITage für nicht weniger ala 1500 
der bogelfreien Vögel das Kopfgeld ge- 
fortert, 

Und wie New York und Sllinois, fo 
die anderen Staaten. Bulletin auf 
Bulletin wird von Staatömegen gegen 
den Spaß erlaffen, und in allen wird 
der Bernichtungstampf gegen ihn ge- 
predigt. Das Aderbau-Departement 
der Bundesregierung endet gelehrte 
Abhandlungen in die Welt über die Le- 


bensweiſe des Spatzes und — gerade 
wie er eine farbige Dieneria auspeitſcht, 
Flugſchriften, in denen die beſten Mit— 
theilt, und die unſinnigſten Verſpre-— 


| 
| 
| 
| 


| 


lürzlich wieder — viele Taufende von 


tel und Wege zur Vernichtung desSpa=- 
es angegeben werden. Man empfiehlt 
die Zerftörung der Nefter mittelö Ha- 
ten und langer Stangen, oder die Ver- 
nichtung der jungen Brut — da, imo 
man mit Stangen nicht binfommen 
fann — dadurch, daß man den falten 


ten. Nur ein Prozent Zinfen würde | Wafferftrahl aus dem einzölligen Gar- 
bersangt werden, umd die Anleihen | tenfchlaud; auf die Nefter richtet. Und 


würden ganz nach Belieben der Borger 
auf irgend welche Zeitdauer verlängert 
werden fünnen. 

Sole wahnfinnige Verfprechungen 
perfehlten ihre Wirkung nicht, und in 
manden der jtärfiten demotratifchen 
Eounties jhmwanden die altzemohnten 
demofratiihen Majoritäten vor der 
gopuliftiichen Agitation wie der Alpen» 
jchnee vor dem heiken Athem des Föhn. 
Dap die Neger Georgia und anderer 
Süpftaaten folgen Unfinn Glauben 
jchentten, ift nicht zu vermundern, wenn 
man ihre grenzenlofe Untiffenheit und 
ihre Weltabgejchiedenheit in Bekracht 
zieht; unterfcheiden fich die Lehren der 
Bopuliften in fortfchrittflolgen meftli- 
Ken und norbiweftlicden Staaten von 
den im Süden perfündeten, do nur 
durch die Stärke der Auftragung. Im 
Stunde ijt’s dasjelbe Bird. Man bes 
darf aber weiter gar feiner ErHärung, 
xenn man fih die Lage jener Neger, 
denen folde Werfprechungen gemacht 
vurden, klar macht. 

Der farbige Tagelöhner in Georgia 
zhält einen Lohn von 50 Cents den 
Tag. nebſt Koſt; erfahtene farbit 
Öausdiener ftehen ſich auf $4 bis 


9 


as ES, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


um ganz ficher zu fein, daß feine Gele» 
genbeit unbenugt bleibt, die armenSpas 
ten mit Pulver und Schrot zu befäm- 
pfen, wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß gebratene Sperlinge ehr gut 
ſchmecken und von den bielbeliehten 
Reisvögeln kaum zu unterſcheiden ſind 
— nicht zu unterſcheiden ſind, ſagen 
die Reſtaurateure, geſtützt auf langjah— 
rige Erfahrung. 

Die lehte Empfehlung hätte das 
Ackerbau⸗Departement ſich alſo ſparen 
lönnen, um ſo mehr, als ſie ſchon frü— 
her gemacht worden war und eine 
Frucht zeitigte, die mit dem angeftreb- 
ten Ziele, der Ausrottung des Spahes, 
nicht recht in Einklang zu bringen ift. 
Gebratene Spaßen jehmeden gut — 
das leitchtete einem hellen Yantee ein, 
und flugs richtete er am fanfthügeligen 
Ufer des Kaw-Fluſſes, zwei Meilen 
oberhalb von Lawrence, Kas. eine 
Sperlingsfarm ein, die ſich als überra— 
ſchender Erſolg erwies und mit deren 
Prodult — ſchöne fette Sperlinge 
er zu jeder Jahreszeit den Bedarf der 
* und Reſtaurantswirthe von 
Thicago, St. Louis, Kanſas Cith und 
anderen Stäbten an „Need“ oder 


| mit ihren Schießprügein und Waffers | 


Münner Ueberzieher Knaben-Kleider. 


| 
l 


nicht3, menigften3 dem Gedeihen dei | B 


Spabengefchlechtes Tcheint’3 nichts zu 


fchaden. E3 blüht und wählt, wie nur | 5 


je zuvor, und lacht der Menichen mit | 
ihren Bundes- und Staatsgeſetzen, 


ftrahlen. Immer weiter breitet e& fich | J 
aus, und alljägriich beitedelt es etwa | | 
| meitere 
aroßen Gebietes der Union mit feinen | # 


30,000 Quadratmeilen 


lebensfräftigen Söhnen und Töchtern. 


| 

I 
IR 
Jubelnde Kuownothings. | in 
— ⸗ j rs 

| 

| 


Die in Chicago erfeheinende luthera= | a 


nifche „Rundfchau“, die fich vor ber 


Wahl .die Belämpfung der „American | 
Protective Affociation“ bejonders an= | # 


gelegen fein ließ, jchreibt Folgendes: 


Alle Zeitungen der U. P. A., die uns | | 
jeit dem Wahltage zu Gefiht gefom- | # 


men find, ftimmen ein großes Freuden= | 
geichrei an und bezeichnen den ber bes | 


motratifhen Partei ungünftigen Auss | 


fall der Wahlen, ohne viel Federleſens 


zu machen, al3 einen apaiftifchen Sieg. | R 


Und nun fommt auch der Großmogul | 
Traynor mit einem Glückwunſchſchrei— 
ben an ſeine Ordensbrüder, in welchem 


er dieſelbe kühne Behauptung aufſtellt. J 


„Die republikaniſche Preſſe und die re— 


publifanifchen Führer,“ jagt er, „Ichrei= | M 


ben fich den Sieg zu, wozu fie doch nur | 
in geringem Maße berechtigt find!“ 


Nein, die Apaiften find die Sieger. Vor | | 


allem in Michigan. „Fünfzig Prozent 
der Staat3legislatur,“ jubelt Mr. 
Irapynor, „nd Mitglieder unferes Or- 
dens, und 50 bi3 90 Prozent der neuen | 
Eounty-Beamten find. Mitglieder uns | 
fere8 Ordens.“ 


diana, Miffouri, Wyoming, Montana, 
Wafhington, Colorado, Maryland, 
Weit Virginia, Ohio, Pennfylvania, 
Connecticut, Wisconfin, Oregon, Nem 
SJerfey, Nebrasta, Tenneffee, Dakota 
und Kanfas haben. ‚gleiche Nefultate 
aufzumeifen.“ Ueberall find 
“Joyal Americans” an’3 Ruder ge- 
fommen. „Man beachte es als ein Zeis 
chen der berannahenden Reformation, 
daß e3 zweimal jo viele Glieder in der 
U. P. a. gibt und nicht halb fo viele 
Republifaner, Demofraten, Bopulijten 
und Probhibitioniften, wie vor zwei 
Jahren.“ 

So nimmt Mr. Traynor ſeinen 
Mund übervoll und ſtreut ſich und ſei— 
nem Orden Weihrauch. Wir wollen 
zur Ehre des amerikaniſchen Volkes 
und ſpeziell der republikaniſchen Partei 
glauben, daß ſeine Prahlereien zum 
größten Theile Flunkereien ſind. Wäre 
das Gegentheil der Fall, dann ſtände 
es ſchlimm um unſer Volk, dann müßte 





man den Sieg der Republifaner auf's » 


tieffte beklagen, und vor der Zukunft 
unfere® Landes müßte einem verftän- | 
digen Menfchen grauen. Man mird 
übrigens bald genug dahinter fommen | 
wie biel Wahrheit Traynors Angaben | 
enthalten. 


Seine Armenihnlen mehr. 


Der preußifche Kultusminifter hat 
türzlih in einem Erlaffe die Bejeiti- 
gung der noch vorhandenen Armenfchus | 
en gefordert. Seitdem durch das Ge- 
je vom 14. Yuni 1888 die Erhebung 
ton Schulgeld bei den Volkajchulen alle 
gemein in-Wegfall gelommen fei, lafle 
fi; der Fortbeitand befonderer Schu: 
len für die ärmere Bevölferung eines 
Dried neben den beiler eingerichteten 
Voltsfhulen nicht mehr rechtfertigen. 
In dem Erlaß heißt e3: 

„Es ift dem Zwede der allgemei- 
nen Volksſchule nicht entſpre— 
chend und muß deren Geſammtwirkung 
auf das Volksleben beeinträchtigen, 
wenn diejenigen Kinder, die bei den 
Arbeitperhältniffen ihrer Eltern die | 
nöthige Auffiht und erziehliche Ein- 
twirfung entbehren und deshalb in ih: | 
rer Entwidelung zurüdgeblieben find, 
kon den günftiger entwidelten Kindern 
getrennt in bejonderen Schulen mit 
geringeren Lehrzielen, als fie die dane- 
ben beftehenden eigentlichen Voltzfchu- 
len erftreben, unterrichtet werben. Eine | 
ſolche Abſonderung erzeugt in den Kin- 
dern, die fih ald Armenfchüler betracdh- | 
ten müffen, ein Gefühl der Zu- 
rüdfegung, das in ihnen die rech- 
te Freude an dem Schulleben nicht auf- 
fommen läßt und ihren findlichen Ei- 
fer zum Leinen von vornherein lähmt. 
Undererfeits müffen e3 auch die Eltern 
bitter empfinden, wenn fie jehen, daß 
ihre Kinder von der Bildung, die die 
eigentliche Voltsfchule gewährt, ausge- 
jchloffen werden, und e3 ift feinesmegs 
unbegründet, wenn fie hieran die Be- 
ſergniß knüpfen, es werde der Beſuch 
der Armenſchule ihren Kindern bei 
ihren Fortkommen im ſpäteren Leben 
mancherlei Hemmungen bereiten. Wie 
ungünſtig pi Verhältniſſe in jozia- 
fer Hinficht wirken müffen, bebarf ei- 
ner weiteren Ausführung nicht. ES ift 
auch Teicht zu Überfehen, daß den in ib- 
zer. Erziehung zurüdgebliebenen Fin- 


des 3J 


Und fo überall. In | 
Illinois hat die U. PB. WU. “a clear | 
sweep” gemacht. „Maflachufetts, In= | 


jegt | 


Offen BE 
Samftag Abend 
bis 10 Uhr 30, Um 


wg 


HUB. 


HENRY C.LEVI. — 


NORDWEST-ECKE STATE UND JACKSON STR. 


nell und jo naturgemäß; 


ALS die Nadel des Hompatjes fi nad Norden wendet—richten fich die Gedanken der Männer und 


Knaben, die gute Kleider wünjden, nnd THE HUB. 


Und ganz naturgemäß follte es fo fein. 


Tas Volt weiß jehnell, fein eigenes Jnterefje wahrzunehmen—und THE HUB’S adtjährige Lauf— 
bahn eines unvergleihlichen NRetailgeihäftes hat einen mächtigen Eindrud auf das gefammte Rublitum 
gemadht--nicht zu erichütiern von Konkurrenz-Geichäften—weldhe nur die Art und Weije unjerer Schau- 
feniter-Auslage, unserer Anzeigen und anderer Saden geringerer Bedeutung nahahmen, ohne je den 
Berfuch zu machen, dem großen Grund=Prinzip von THE HUB’S Erfolg gleihzutommen: 


Die beiten Kleider in der Welt 
Für den möglich niedrigiten Breis! 


regelmäßigen Kunden des HUB’S gehört. 


melde die größte Dauerhaitigfeit — den elegan- 
teiten Schnitt und die niedrigpen Preiie verbins 
den—im Hub wie jonjt nirgends. 


Dauerhafte Biber:Ueberzicher für 
Männer — mit feinem MWorfted » Band 
eingefagt—hübich ausgeitattet, — wir ha- 
ben fie inımer für $12 verfauft — und nur 
aus dem einzigen Grunde, weil fie nicht 
ganz jo lang find als die „ultra-mobern- 


Köde offerir 
ften Röde offeriven 58 
— — 
— 


wir ſie — am Samſtag 

Reinwollene Superior KMerſey— 
Weberzicher für Männer—eine große 
Auswahl von Farben und volles Gorti« 
ment Größen — gemacht um aud den An— 
fprucppofliiten zu befriedigen und garatıe 
tirt fich gut zu tragen — anderöwo müjlen 


$92 


Sübidhe ‚„‚Baddod und Long Bor: 
Weberzicher — in den moderniten und dauer- 
bafteften Stoffen dieier Saij n— Kerieys, Mel- 
ton®, Cheviots, ebenjo qut ald Röde die Andere 


für 820 verfanfen— $ 1 432 


im Hub am Samijtag 
ı Männer: Witers— 


gewinnt. 


Sanıftag für 


Eie für denfelben Rod $15 
bezahlen—im Hub —Samijtag 


2 Stüde u 


Vergleicht die Offerten, die wir für Samftag machen, mit irgend welchen in Chicago—und hr werdet 
fofort den Grund jehen, weshalb der dentende Theil von Chicagos männlicher Bevölterung — zu den 


Veberlegenheit ift unjer Ziel in dieien ganzen 
Jahren geweien— und wenn ein fortwährend tach- 
ſen des Geſchaͤft ein richtiger Fingerzeig ift, dann 
müffen wir erfolgreich gerweien fein, denn wir ver 
taufen fierlih mehr Anaben-Kleider. alß irgend 
drei andere Geichäfte znfammen. &3 ift die Oua- 
lität und der Preis, der jchlieklid doc immer 


Lange Soien : Anzüge für Knaben — Aiter 
13—19 Jahre—in jhmwarzeu, blauen 
und faucy wollenen Cheviotd-—-biß- 
ber für 810, $11-und $I2 verkauft — 


59:0 


Zange SofensAunzüge für Puaben— Alter 13 bis 
19 Jahre in pofitiv reimtollenen Ebeviots — jehr 


bübjche Gffefte — überall 
für 88 und 
$10 ver» 
fauft— 
Samftag +50 


5 nyüse Tür Hinder — Alter 6 bis 15 
Jahre — jeder davon gatantirt reine Wolle — 
Ihwarze, blame und jancy Gheviots, ebenio_ die 
Deren syn in Amerita— w 00 
und 38, erthe— De 
Samftag für * 992 


2 — Yuzüge für Ainder — Alter s bdis 13 


ahre — in dauen ſchwarzen und Fancy) Cheviots 
weeds — abſolut —— » * —* 
85 werth zu fein — der größte Bars 98 
gain, den wir jeit vielen Woden 3: 
offerirten— Samitag für — 


Necter-Unzüge für Zinder — Aller 4 bis s Jahre 


Gemacht mit Rückſicht auf äußerſte Haltbar⸗ 
teit und mit ſorgſamer Ueberlegung, wie ſie 
noch wärmer und noch ſturmdichter als je zu⸗ 
vor zu machen ſeien-und doch niedriger im 
Preis als die gewöhnliche ſchwerfällige Sorte, 
die Sie in anderen Läden erhalten. 


Gute rein wollene Frieze Ulſters für Männer — 
volle Länge, mit großem breiten Kragen, ber 


weit irber die Ohren reiht- 
59 ‚75 
— — 
—ñ—i — 


Sie könnten feine jo guten 
anderswo für $15 faufen— 
,„ im Qub Samftag für 

Ertra feine Syriege Uliterd für Männer— 
pradtvol ausgejtattet—jeidenes Aermelfutter 
—feımed reinmollene® Worfted Körperfutter— 


53 Zoll lang -—Teicht für 
$142 


$20 verfüuflich und find 

e3 auch reichlich werth— 

im Hub Samjtag für.. 
Merfen Sie nidit an Schneider mit hoben 
— —— zes. = fönnen es 
Ihnen ebenſo paſſend ma— 
Ihr Deld weg wen — Yhuen ebenfo aut 
* ausſehende Anzüge oder 
Ueberzither liefern und Ihnen wenigſtens 30 
Prozent ſparen und vielleicht die Häifte. Es 
iſt jed ufalls der Mühe werth, ſich die Sachen 


andere Weiſe zu erſetzendes 


müſſen. 


an zuſehen. 





dern ein ſehr wichtiges und auf keine 


Erzie— 
hungsmittel vorenthalten wird, wenn 


ſie durch die Abſonderung von der ei— 


gentlichen Volksſchule den angrenzen— 
den und emporziehenden Verkehr mit 
beſſer gearteten Kindern entbehren 
Hierbei verkenne ich keines— 
wegs, wie dieſer Verkehr für die gün— 
ſtige Entwickelung der beſſeren Schüler 
auch mit mancherlei Gefahren verbun— 


den iſt; allein der ſicheren Handhabung 
einer feſten Schulordnung, der ſorgfäl— 
tigen Aufſicht ſeitens der Lehrer, ſowie 


ihrer gewiſſenhaften und treuen Hin— 
gebung insbeſondere an die Schwachen 
unter ihren Schülern, wird es gelin— 
gen, jenen Gefahren in wirkſamer Wei⸗ 
ſe zu begegnen.“ 


Lokalbericht. 
Syſtematiſcher Schwindel. 


Von Richter Lyon wurde geſtern ein 
gewiſſer Edward Woodman, der drei 
Jahre lang in der Eiſenwaaren-Ab— 
theilung der „Fair“ angeſtellt war, we⸗ 
gen fortgeſetzten Betruges unter 8300 
Bürgſchaft denGroßgeſchworenen über⸗ 
wieſen. Im Laufe der letzten 6 Monate 
hatte Woodman mit Hilfe mehrerer 
Frauen ſeiner Belanntſchaft, von de— 
ren die in dem Haufe Nr. 441 Waſh— 
ington Boule ward mohnende Frau N. 
Clart ganz befonderd belaftet wird, 
Hand in Hand gearbeitet und das 
Geihäft um etwa $500 gejchädigt. E5 
gelang ihm das dadurd,. daß er diefen 
Damen undbezahlie Waaren einpadte 
und fie mit. dem vom Bulte de3 Kafji- 
rer8 entmwendeten Stempel „bezahlt“ 
zur Aushändigung fertig machte. Die 
auf diefe Weije aus dem Gefchäfte ge- 
Ichmuggeiten Waaren - wurden dann 
bon feinen Verbündeten wieder zurüd- 
gebracht, melche eö unter allen mögli- 
chen Beanftandungen gewöhnlich fertig 
brachten, den notirten Betrag für die- 
jelben „baar ausgezahlt zu befommen. 
Der Gewinn murde dann unter den 
Schwindlern getheilt. 


“ 

* Der Möbelhändler Rubolph Dei- 
mel, über defien Beshaftung” in der 
„Abendpoft“ vom legten Mittwoch aus 
führlich berichtet wurde, Hat im Bun- 
de3-Diftriftägericht ein „Habeas Cor⸗ 
pus“⸗Verfahren eingeleitet. Deimel 
kehauptet, daß ber gegen = erlaflene 
De ungsfebfüch ei, da feine 

uxy in ber betreffenden Gerichtäper- 
baudlung mitgewirkt habe, Bunbes- 


tichter Allen wird am nädjten Dien- 
ftag feine Entfheidung abgeben. Bis 
dahin jteht der Gefangene unter ber 
Aufficht des Bundesmarfchalls, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß umjere Belichte Tochter Roja im Alter von 
4 Yabren und 8 Monaten fanft entfihlafen ift. Die 
Veerdigung findet ftatt Samitag, den 24. Nobember, 
Nahmitiags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 160 Ordard 
Str. Die trauernden Hinterbliebenen 

Hermann und Ida rnit, Eitern. 
Emma Ernft, Echweller. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Mitthei- 
fung, dab unier lieber\Gatte und Vater Eduard 
Ott nah kurzer Krankheit im Witer von 47 Jab: 
ten geftorben tft. , Das Begrädnik_finder ftatt am 
Sonntag, den 24. November, vom Trayerhaufe, Rr, 
5l4 N. Bart Uve., nah Graceland. Die trauerns 
den SDinterbliebenen: 

Minna Dtf, Gattin 
df Hugo, Emma, Bertha, Kinder. 


Toded- Anzeige. 
Germania-Loge, Nr. 182, AFP. & A. M: 
Die Brüder obiger Loge find erfuht, am Sonns 
tag, den 25. November 1894, Nachmittags 1 lbr, 
in der Xogenballe zu erigeinen und unjerem bers 
ftorbenen Bruder Eduard Ott die Iekte 
Ehre zu erweiien. fifa 
Vu. Zellmann, Mo» Step t 
Sobn BB. Hartte, Sekretär. 


Todes:-Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Naheiät, 
daß meine geliebte Gattin Jobgnnae Schau: 
mann nah langem Leiden am MD, Robender im 
Alter von 53 Jahren jauft entichlafen ift, Das Br: 
gräbniß findet ftatt am Sonntag, den 235. NRobemz 
ber, Morgens 9 Uhr, vom Xrauerbaufe, 43 Grove 
Gourt, nad Graceland. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 

Unton Shaumannın, Gatte 

frfa . Sohn, Schwiegertohter und Entel, 


zZodes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nahrict, 
daß unjere geliebte Mutter im user don 75 Yabs 
ten und 7 Monaten am Mittwod, den 21, Ro: 
vember, jelig im Seren entichlafen it. Die Beers 
digung findet ftatt. am Samftaa, den 4. Novem- 
ber, dom Xrauerbauje, 671 Hinman Str., nab 
Eoncordia. 

Auguf E Bartels, Sohn. 
dir Maria Bartels, Schwiegertochter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unser gelichter Bater Jobann Soda 
mann im Wlter von 61 Jahren und 10 Monaten 
em Donnerftag, den 2. November jelig im Herru 
ntichlafen ift. Die Veerdigung findet am Sonntag, 
den 25. WRovember, vom Zrauerbauje, 4 Grone 
Kourt, Rahmittag 2 Uhr nah Wunders Friedhof 
fatt. Die trauerzden Kinder, 


Aurora Turnhalle, Deutihes Theater. 
Sonntag, den 25. Ropember: 


Das shwohemäd’le vom Dorf, 


Pofie mit Gejang in 5 Akten. Ed. Schmitz, Dir. 


Eiftes großes Slifiungs-sefl 
Oencaf. Buternütungs- Bereias det 
Bereinigten Oefterreicher u. Bayern 
VORDORFS HALLE, Norik.Ar. ind Haieisd oh, 
am Samilag, 34. November 1894. 
Zidris 25 @ Prerjom 


— von Blauen. jhmwarzen umd fancy Gheviots ge= 
madt—bübjih außgeftattet—pofitin . 
reine Wolle u. echte — gerane » 98 
fo aut wie die, für welheiihr anders: 83. 

wo $ u. 30 be za hlt ⸗Samſtag für. SEE 


Kerſey⸗Ueberzieher 
für Knaben— 


Aiter 14 bi 19 Jabre—in allen 
Farben, fhwarz Blau, braum, 
lobfarbig u.f w., jedem$1%Meber- 
zieher in Chicago glei, der Hub 
offerirt fie an Samftag für 


Gape Weberzicher und Uliters 
für Binder, Alter 6-13 Jahre, 
pojitiv veine Wolle, biö zu 38.50 
vertauft, Samftag für . 


un. sa. 


Reejer:-Röde für Minder, Alter 
3 bi 8 Jahre, mit Matrı jenfra- 
gen gemacht, hübicd) mit Mefiing- 
tnöpfen bejegt, Ihr Fünnt wicht 
dergleichen für 83 befommen, im 
Hub Samftag für...... 


DeutschesTheater :» MeVickers 


Direttion Welb & Wachtuer 
Geſchäftsführer Siegmund Selig 
Sonntag, den 25. November ’D4. 


Bur Nadifeier von Schillers Geburtstag. 


Don Carlos, 


Anfant von Spanien, 
Hiftorifches Trauerfpiel in 5 Akten v. (Friedrich Schiller. 
Populäre Breife, 


EI” Sige jest an der Kaffe von DieWıders Theater 
au haben. dofja 


Deuticyes Gonfular- 
>» Rechtsburenn 


(ftaatlid inforporirt.) 
Spezialität: Bolmadten geieglih audgefen 
tigt, Orbichalten regulirt, Kotem Uusftänne 
eingesogen. EI’ Für Unbemittelte gratis. 


Uotarints-Amt 


— jur Antertigung don — 
Bollmadhıten, Zeftamenten und Nrfunden, 
Unteringung von Wbfirgftien, Ausfleluug Bon 
Beitepäffen, Erbihaftsregulirungen, Bor 
mundihaftsfahen, Töwie Mollettisnen und 
Vech to⸗ ſowie Militarſachen deſorgt: 


K.W.KEMPF, onfufenl, 


155 WASHINCTON STR. 
EI Sonntag Vormittag geöffnet. kmilj 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ 


Kohfen! Kohlen! 


In 


Indiana COhestnut 
Sedet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Bimmer 85 und 306: 
Schiller Building, 103 @, Raudsiph Sir. 


E97 Allg Auftrage werden C. 0. D, ausgeluhrt, 
Deutiinen 


Herren: Bekleidungs- Jeihäft, 
4:07 S. Halsted Str. 
— 

and ae 


Sutter von > 
engliiden Stoflen.— 
Echniti. Paflen erfte Eu rare 8 
torpu Herren 
ität in Dredden und Wien. 
Setmifrmodmt J. E. IKERT. 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini Jusaber, 
® ffrüder: Albert Fuchs. 
459 Et Divifion Str., nahe Slart. 


Auswahl ın Schnittblumen, forie tropifäien 
nn Eytehl: BejmadvoR autgefähete Kran. 
Bee ieli 3 “. soflı 


JOHN PROSSER 


92.75 





Beranügunas-Weqaweiler. 


bra—A Prodigal Father. 
ago Dpera Houje—Xhe Jnterloper. 
bia—Dr. Spyutar, i 
Vaudeville. 
d Op. Houje—A Trip to Chinatoion. 
in s—Loft in New York, . 
Tet— Jane ©. — 
—Daly Geſellſchaft. 
Part Thea— The Derby Winner, 
? 8s— Julia Marlowe, 
— Robert Mantel, 
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Dflahome. 


Dflahoma, das jüngfte er Territo- 
rien, hat in den fünf Jahren feines Bes 
ſtehens die ſchnellſten Fortſchritte ge— 


macht; es hat Arizona an Bevölke- 
runaszahl erreicht, New Merico übers | 


flügelt und fteht nicht weit hinter Utah 
zurüd. Dem Bericht des Gouperneurs 


zufolge zählt e& gegen 250,000 Einz | 
wohner, von melden 74,384 jih in 
und | 
a ke eh i gen ein ortfchritt gegenüber dem ber= 
$500 für jede Familie. Der mwirtlicde | 


ſchulpflichtigem Alter befinden, 


Werth überfteigt dieje Ziffer jelbitver- 
ſtändlich. Ackerbau iſt der hauptſäch— 
lichfte Betrieb im Territorium, worauf 
e3 in Folge feines fruchtbaren Bodens 
zunächſt angewieſen iſt, es ſoll auch 
Keohlenlager beſitzen und in Verbin— 
dung damit Erdöl und Erdgas. Das 
Klima geſtattet vielſeitige Bodenpro— 
duktion und bei den allgemeinen gün— 
ſtigen Bedingungen ſteht eine weitere 
ſchnellere Vermehrung der Bevölkerung 
zu erwarten, ſo daß durch Zuzug die 
* derſelben bis zum nächſten Zen— 
us auf eine halbe Million ſteigen mag. 
Der Vorſchlag, das Territorium als 
Staat aufzunehmen, liegt dem Kon— 
greß vor, hat aber, ſeitdem die Bevöl— 
lerung bei der letzten Wahl überwie— 
gend republikaniſch geſtimmt hat, we⸗ 
nig Ausſicht auf Annahme, wenn nicht 
die Rückſicht auf die Ordnung der Zu— 
ſtände im Indianer-Territorium dies 
wünſchenswerth erſcheinen läßt. In 
dieſem geht es toll her. Seitdem das 
unter die Stämme eingedrungene mei= 
Be Element die ivyllifche Ruhe der fi 
im abgejchloffenen Kreife felbjt regie- 
renden Indianerbevölkerung zu ſtören 
begann, iſt keine Ordnung mehr. Wei⸗ 
ßes und Miſchlings-Geſindel, das kei— 
ne Autorität über ſich weiß, übt dort 
eine Schreckensherrſchaft, gegen welche 
die Polizeigewalt der autonomen Stäm⸗ 
me nicht mehr aufzukommen vermag. 
Die Lage iſt von einer Kongreß-Kom— 
miſſion, unter dem Vorſitz von Dawes, 
unterſucht worden und aus dem Be— 
richt erhellt, daß eine möglichſt baldige 
Erſetzung der bisherigen Souveränität 
der Stämme durch ſtaatliche Einrich— 
tungen im Einklange mit denen der 
umgebenden Gebiete dringende Noth— 
wendigfeit geworden ift. Die Koms 
million wird die Sephaftmadhung der 
Indianer als erjten Schritt empfehlen. 
sn ähnlichem Sinne wird fich auch der 
Aderbau-Sefretär Smith aussprechen. 
Um in dem Territorium Ruhe und 
Ordnung herzuftellen, muß eine mit 
den nöthigen Befugniſſen ausgerüſtete 
Artorität eingejtgt werden. - Vielleicht 
wird e3 fich empfehlen, das Zerrito- 
zium an DOflahoma anzuglievern und 
diefem Gebiete dann die ftaatliche Re- 
gierungsform zu geben, wobei einftwei= 
ien die von ben Indianern gemein- 
Ihaftlich geeigneten Ländereien alaRe-: 
jerbationen geführt werben fünnten, bis 
die Parzellirung und Seßhaftmachung 
vollzogen iſt. (.Milw. Heroid.“) 


Moltke und Caprivi. 


Die-Erzählung eines Berliner Bis—⸗ 
morck⸗Blattes, daß zwiſchen Moltke und 
Caprivi eine gegenſeitige Abneigung 
beſtanden habe, wird von anderen 
Blättern als unrichtig bezeichnet. Molt⸗ 
ke hatte eine große Gleichgiltigkeit gegen 
Namen und Perſonen. Meldungen, 
Berichte, Gutachten pflegte er auf das 
Schärfſte zu prüfen, zu kritiſiren und 
zu benützen, doch legte er wenig Werth 

‚auf den Verfafler. E3 konnte vorkom— 
men und ijt porgelommen, daß er et= 
a3 borzüglich fand, daß er darüber 
mit dem betreffenden Verfaffer prach, 
ohne e3 zu willen, daß er fich kurz, aber 
anerfennend äußerte und fchließlich zu 
feiner Ueberraihung erfuhr, daß der 
Gelobte vor ihm jtand, während er feit 
meinte, einem Anderen gegenüber zu 
fteben, mit dem er die „lobenswerthe 
Sache” überlegen wollte. Er hat über 
alle Offiziere in hohen Führerftellen auf 
Befehl Kaifer Wilhelms I, feine. Gut- 
achten fchriftlich albgegeben. DiejeGut- 
achten befinden fich im Hausarchiv und 
follten ala Grundlage für die Bejegung 
der Tyührerjtellen in einem Kriegsfall 
bienen,der damals bejorgt wurde. Dar: 
unter fommt der Name Caprivis nicht 
vor. Moltite war fich nicht einmal im⸗ 
mer der Namen der verjchiedenenStab3= 
chef von 1870—71 bewußt. Bei ei- 
nem Diner, zu dem auch Caprivi gela= 
den war, glaubte der große Schweiger 
offenbar Lebterem etwas jagen zu jol- 
len. Er redete ihn an und fragte 
Ihlieplih: „Wo waren Sie denn wäh- 
rend deö Teldzugs-1870— 71?" Ca= 
privi antwortete: „Stab3chef im zehn 
ten Airmeetorps.“ Aus diefer Moltke’- 
Schen Harmlofigfeit hat dann die Le= 
gende eine gegenfeitige Mbneigung ge= 
madt. Caprivi äußerte zu einer Zeit, 
da Fürft Bismard und Moltfe noch im 
Amte waren, ala auf die Nachfolger 
MBeider die Rebe fam: „Wer fich Kraft 
und Fähigkeit zumuthet, ven Einen 
oder den Anderen zu erjeßen, den be- 
baute ich; Beide find nicht zu erfeßen.“ 
Niemals fei auch, wie der „Hamburgi- 

Te Korrefpondent“ werfichert, unter 
 Raifer Friedrich davon die Rede getve- 
Malderjfee durch Caprivi zu ers 


Der Sicherheitsdienſt in Egypten. 


Ueber Polizei und Verbrechen in 
Egypten erſcheinen unter der engliſchen 


Bevormundung regelmäßige amtliche 


Berichte. An der Spitze der geſaͤmm⸗ 
‚ten Polizei fteht. der Generalinſpttor 
Seitle Pafcda (Engländer). Das ei- 
ttliche Polizertorps beiteht aus 7000 

ann und wird von Militärpatrouil- 

und Nachtiwächtern unterjtügt. Die 


a 





Sicherheitäbienft ein eigenthümliche 
Gepräge aufdrüden; fie find theil3 aus 
Privatmitteln, theild vom Staate bes 
zahlt, verfehen am Tage ihre Zivilar- 
keit. und Nachts mit Stod und Vogel: 
flinte den Sicherheitädienft und errei= 
chen bie fhattlihe Zahl von 70,000 
Mann in ganz Eghypten. Diejes Heer 
bon Aufpaffern ift an vielen Orten, 
vornehmlich in Beduinengegenden, bon 
der Sippe der Einbrecher gebildet und 
it für die Stammesgenojjen verant- 
mortlich. Wehnlich Hat fich der altegyp= 
tiihe Staat an Jeiner Dftgrenze vor 
den Einfällen der Nomaden zu [hüten 
gefucht. Troß Ddiejer gewaltigen Zahl 
ton wachſamen Augen des Geſehes, 
kommt in Egypten noch ſtets eine Un— 
zahl von Räubereien und Brandſtiftun— 
gen vor. 1027 Perſonen wurden im 
vorigen Jahre des Mordes angeklagt. 
Doch tritt in beinahe allen Beziehun— 


gangenen fünfjährigen Zeitraum ein, 
indem in den meilten Gegenden meni- 


! ger Verbrechen vorfamen. Die Sicher: 


heit in Egypten ijt für Europäer in 
der That eine jolche, daß. man mochen- 
lang allein im Delta umbherreijen 
fann. Eigenthümlichermeife haben die 
Moslim beinahe gar feine Empfin= 
dung für Verbrechen, die jich nicht ge= 
gen Einzelne, fondern gegen die Gefell- 
Ichaft richten. 


— Gein Einwand. — Gattin: Sieh’ 
nur einmal Heintih, mie einträchtig 
da3 Stordhenpaar da oben auf dem 
Dachfirit bei einander wohnt, daran 
fönnteft Du Dir ein Beijpiel nehmen. 
— Gatte: Ja, Kind, die Stördhin 
braucht auch nicht alle Monat eine neue 


Robe! 
nen nee fee een 


Lokalbericht. 





Diphtheritis in der Lafayette— 
Schule. 


Das Geſundheitsamt wird von Bür— 
gern um kräftiges Einſchrei— 
ten erſucht. 


Eine zahlreiche Verſammlung der 
Mitglieder des Humboldt Park Im— 
provement Club“ fand geſtern Abend 
ſtatt, um Maßregeln gegen die weitere 
Ausbreitung der in der Nachbarſchaft 
ber Lafayette-Schule, welche an der 
Ecke der Auguſta Str. und Waſhtenaw 
Ave. liegt, ausgebrochenen Diphtheritis 
zu ergreifen. 

Der Vorſitzende des Klubs, Herr 
P. P. Heinrichs, verlas einen Brief 
des Fräuleins Mary J. Purer, der 
Vorjbeherkr ddr genannten Scchule, 
nach welchem die Gefahr nicht annä— 
bernd jo groß fein fol, als fie durch 
das Gerünt gemacht worden fei. Hr. 
Heinrich® betonte, daß er glaube, Frl. 
:Burer hätte Alles gethan, was in ihrer 
Macht jtand, dem Umfichgreifen der 
Ceuche entgegenzutreten, und Tpendete 
‘ihrer Ihätigfeit unumfchränftes Lob. 
Nach feiner Anficht ift die Hauptichuld 
einzelnen Verzten und Eltern beizumef= 
sjen. Erjtere haben e3 verjäumt, jeden 
Tall von Diphtheritiz, mie gefeglich 
borgefchrieben, anzumelden und ein die 
Seuche anzeigendes Plakat an dem von 
ihr heimgefuchten Haufe anzubringen, 
Lebtere halten, wenn eines ihrer Kin— 
'der erkrankte, Die übrigen nicht bon 
der Schule fern, wodurch der Anite- 
dung der meitelte Vorjchub geleijtet 
wird. 

Nach Herrn Heinrichs Jprach Herr 
Dr. Latimer, der in der von der Seu- 
he beimgejuchten Gegend wohnt, zu 
der Verjammlung, und beitätigte voll 
und ganz die Ausführungen desjelben 
nach Fällen aus feiner eigenen Erfah 
rung. Auch eine Anzahl von anderen 
Mitgliedern de3 Clubs brachten Be- 
meife für biefelben Ungehöriafeiten. 

Die Verfammlung erwählte zum 
Schluffe ein aus 10 Mitgliedern be= 
ftehendes Komite, welches damit be— 
auftragt wurde, das Gelundheitsamt 
um Mafregeln zu erjuchen, br 
welche die Merzte gezwungen merben, 
ausnahmslos alle Falle von Diphtheri- 
ti3 zu melden. 

Hoffentlich werden die Bemühungen 
diefer Herren von Erfolg gekrönt fein, 
und die Behörde eneraifch gegen die 
Uebertreter des Geſetzes einſchreiten. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Adendpoſi. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Die Gefelihaft „Atorifches 
Mien“ beablichtigt, ein Prachtgebäude 
gegenüber der Nemberry Bibliothek zu 
errichten, welches eine Nachbildung der 
Magner-Feithalle in Bayreuth werden 
fol. An der Spibe des Unternehmens 
fteht Herr Francis VW. Hoffmann jr. 
Der Bau wird 277 Fuß an der Clarf 
Str. und 151 Fuß an der Locuft Str. 
einnehmen und fol zu hiltorifchen Feit- 
fpielen, ähnlich denen zu Bayreuth, 
verwendet werden. 

* James F. Forſyth, welcher wegen 
Unterſchlagung angeklagt worden war, 
wurde geſtern Nachmittag von Richter 
Adams wegen mangelnderBeweiſe frei— 
geſprochen. Der Angeklagte war der 
Gehilfe des Sekretärs James John 
von der „Maſonic Building Loan and 
Sabings Affociation“ und wurde be= 
fchuldigt, fich im Laufe der Zeit, mäh- 
rend er al3 Buchhalter und Kaffirer 
zugleich fungirte, eine Gumme von 
ungefähr $3000 angeeignet 3 haben. 

* Der Viehhändler %. D. Bromn 
aus Keogh, IU., welcher geitern einige 
Ladungen Schweine in den Gtod 
Yards verfauft Hatte, ift geitern Abend 
bei einer Bummeltour dur die Stadt 
von einer Straßendirne, Namens Ella 
Le Mont, um eine Summe von $2300 
berawbt worden. Das „Fräulein“ hat- 
te den biederen Landontel in ein Hotel 
an der State Str. gelodt und nad) Vers 
übung des Diebftahls eiligit die Flucht 
ergriffen. Sie wurde zwar bald dar» 
auf von einigen Geheimpoliziften in 
Haft genommen, aber da& Geld war 
fpurlos verfchwunden. Die Polizei 
fahndet jegt auf etwaige Helferähelfer 
der Dirne, die angeblich al3 eine der 
—— Diebinnen der Südſeite 

langer Zeit belannt Wr 





„Abendpofl”, Chicago, Freitag, den 23. Robeinder 1895 


Zur Geleife-Erhöhung der NRorths 
weitern Bahn. 

Zu der geftrigen Situng bes ftabt- 
rethlichen Spezial-Komites für Höher- 
legung der Geleife hatten fich auch Kor- 
porationsanwalt Palmer, Generalan- 
walt Bomwers von der NorthmelternEis 
fenbahn und mehrere an dem Durdj- 
bruch der Albany We. intereflirter 
Grundeigenthümer eingefunden. Bes 
fanntlic) war vom Stabtrath die Ver- 
ordnung für die Höherlegung der Ge— 
leife der Galena-Divifion der North- 
mweitern Eijenbahn, zmilchen Sacras 
mento Ave. und Weit 40, Str., an dies 
fe3 Komite verwiefen worden, Die 
Streitfrage dreht fi noch immer um 
die Deffnung der genannten Straße, 
welche das einzige Hinderniß der Aus 
führung des Geleife-Erhöhungsprojef- 
tes diejer Bahn ift. 

Anwalt Bomers legte die technifchen 
Gründe dar, die.gegen die Anlage einer 
Durhfahrt an Albany Ave. fprechen, 
während mehrere Grundeigenthümer in 
energifcher Weife zu Gunften der Oeff- 
nung der bejagten Straße eintraten. 
E3 murde indeh feine Verftändigung 
erzielt und man beichloß daher, am 
nädhjten Dienftag Vormittag um 11 
Uhr wiederum zufammenzutreten, um 
die Zofalität perfönlich in Augenfchein 
zu nehmen, 


* Der Dampfer „Monteagle”, mel- 
cher befanntlich vor acht Tagen auf 
dem „Morganz Riff“ auflief, wurde 
geitern, nachdem der „Salumet” und 
andere Schleppdampfer denſelben 
mehrmals, doch vergeblich, vom Unter— 
gang zu retten verſucht hatten, von 
dem „Favorite“ aus ſeiner gefährli— 
chen Lage befreit und glücklich in den 
Hafen gebracht. Das Wrack war in 
verhältnigmäßig gutem Zuftande und 
wird fich hoffentlich bald wieder voll- 
ftändig erholt haben. 


Unverdanlichkeit. 
Rheumatismus. 


„Ich war zehn Jahre lang unfähig gewesen, ir- 
gend welche schwere Arbeit zu verrichten. Letz- 
ten Sommer vor ei- 

nem Jahr lag ich zwei 

Monate lang an Rheu- 

matismus danieder. 

Letztes Frühjahr kam 

es wieder. Damals 

wurde ich veranlasst, 

Hoods Sarsaparilla zu 

versuchen und nach- 

dem ich es einige Zeit 

gebraucht hatte, 

konnte ich kleine 

Verrichtungen thun 

und seitdem bin ich 

beinahe die ganze Zeit 


aver arbeitsfahig 

* Yu gewesen, Ich war 
Mr. E. Jordan auch eine Reihe von 
Ainger, Mich. Jahren von Unver- 
daulichkeit gequält worden. aber jetzt hat diese 
Beschwerde sehr nachgelassen. Ich kann Hoods 
Sarsaparilla allen Jenen aufrichtig empfehlen, 
welche so heimgesucht sind, wieich es war,‘ E. 


JORDAN, Ainger, Mich. 7 
5 =" 
Hood's paris Heilt 


Hood's Pillen ist das beste Familien-Abführmittel 
und Lebermedizin. Harmlos, zuverlässig, sicher, 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Babajh QAve., verfaufen die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden reduzirten Preifen: 
Mit 3 Schubladen ; 
Mit 5 Schubladen 
Mit 7 Schubladen 
J ee 
Eendet für Preisliſten. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zuverläffige junge, foie im mittleren 
Alter ftebende Deutihe in jedem County, um als 
Korrejpondenten und Speztal-Deteftives für das 
größte und im jeiner Art vollitindigite Geheimpolis 
3ei-Bureau des Landes zu arbeiten Frühere Er= 
fahrung nicht nothiwendig. Knaben und unverläßliche 
Verfonen find erjucht, nicht zu antworten. Referenz 
zen verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. 
Shidt Briefmarke für.volle Auskunft fowie die beite 
Kriminalzeitung, mweldhe Taujende von Dollars offes 
rirt für vermißte oder gejuchte Perjonen. National 
Detective Bureau, Indianapolis, Ynd. » Bip6m 

Verlangt: Schubmaher mit Stadt-Erfahrung. 
Vorzuſprechen Millers, 84 State Str. 


Verlangt: Ein Porter. 1071 Lincoln Ave. 





"erlangt: Ein Schuhmacher. 942 Elybourn Ave. fia | 
Verlangt: Ein guter zuverläffiger Mann für leichte | 
Arbeit; muß Enalifh leien und jchreiben; $12 per | 


Woche. Zimmer 518, 56 Fifth pe. 

Verlangt: The Chicago free Lund and Delicacie 
Suppiy Company will tüchtige Agenten, Nadzus 
fragen bei Schwarg, 1172 Milwaufee Ave, Baier 
ment. 





Verlangt: Lediger Mann um Aufternwagen zu 
treiben; muß guter Peddler fein; Referenzen vers 
langt. 403 Vlue ASland pe, 

Verlangt: Gute ftarfe Jungen, welche Quft haben, 
da3 Majhinenhandiwerk zu erlernen. Wolf, Sayer & 
Heller. Ede Fulton und Peoria, 


Verlangt: Iunger Mann im Saloon zu arbeiten. 
123 ©. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Ein guter Schneidergeſelle; ſtetige Ar⸗ 
beit. Peter Hollenfels, 452 N. Clark Stri, Ro⸗ 
gers Park, Ill. dfr 

Verlangt: Pretzel-Peddler. 581 W. 12. Str. —ſa 


Berlanot Tüchtige Agenten für das Prachtiwert 


„Unjere Weltausftellung“ (1000 Jlluftrationen, 600 | 


eibnachtsgejchent. 
bei Fred. Klein 
2lnolw 


Seiten Tert); ein pracdtvolles 
Zu baben bei Ludwia Schindler, 
&o., Randolph und Market Str. 
Verlangt: Knaben, ‚dad Telegraphiren zu erlernen 
an unseren Linien und, wenn tühtig, Stellen garans 
tirt mit Gehalt von_$50, 60, 70, 80, 90 .biß 100 per 
Monat. Telegraph Office, 175 Fiftd Une. 2inolw 
500 Medizin-Peddlers. L. Seebach, 


Verlangt: 
2d3 


Beru, SU. 


Verlangt: Biicher-Agenten; Gebalt und Rommif: 
fion. 197 €. Madifon Str., Room 2 —fr 





Verlangt: Agenten für neue Prämien: Merfe, Zeitz 
fhriften und Kalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Str. 150f3mt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen, das Telegrapbiren zu erlernen 
an unjeren Linien, wenn tüchtig Stellen garantirt 
mit Gehalt von $50, 60, 70, 80, M bis 100 Monat. 
Telegraph Superintendent, 175 Fifth Ave. 2lnolw 


Verlangt: 2 gute Mädchen an Hofen. 112 Mos 
hawf Str. frja 
‚Verlangt: Junge Dame, als Modell zu ftehen für 
einen Bildermaler, guter Lohn. Modrefie © 147, 
AUbendpoft. . 


Te c———— 
Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Shop⸗ 
töden. 811 N. Lincoln Stri bei North Ave. und 
Alley. Jacob Aaron. —ıno 


ET FE ne Ge: 
Weſtern Ave. 8. Flut 

— Gute- Bafterin an Cloals. 557 R. 
re 
gen; "Melsinen mil Dampf. 108 Won 





Verlangt: Mafhinen-Mä die gut 
erlang f * ak, u. —* 


machen lönnen. N 


a a ae all 


GE 


Berlangt: rauen und Mädhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. 902 
School Str., Ede Perry. —ia 


“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 24 
Part Str, 


“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
175 Biffel Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für alle Hausarbeit. — 
3540 Emerald Une. 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, um in 
der SHaushaltung behülflih zu fein und auf_ein 
Kind aufzupaffen; muß nähen können. 1920 Eurf 
Str., ein Blod nördlid von Diverjey, Tale View. 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 252 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 281 Hirſch Str. 

Derlangt: Ein gutes Mädchen im Saloon. 56 
Sleetwood, Ede Blanche Ave. 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen für Kinder und 
zweites Mädchen, 3128 Prairie Ave. 

Verlangt: Stelfenlofe Mädchen finden Unterkunft 
und Wrbeit nachgewiefen im Yrauenheim, 43 R. 
Clart Str. 








@Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


gu verkaufen: Eine gutgebende-Büderei. in, befter 
Lage; muß unbedfüigt für jeden annehmbaren Preis 
verfauft werden; keine Agenten. Adreſſe: © 142, 
Abendpoft. —ja 


Zu verfaufen: Drugftore, gute Lofalität für einen 
Mann, melder gut darin Beicheid meik; gemilchte 
Kundihait; muß fofort verkaufen; Weitjeite. Adr.: 
P 301, Adendpoft. —ja 


Zu verlaufen: Gine gutgebende Kohlen-Yard, 2 
Pferde, 2 Wagen, Holz, Kohlen und Zubehör. 255 
N. Market Str. 21no 1w 


Zu vertaufen Mehrere gute Ech-Saloons mit 
leichten Bedingungen. Näheres bei Barth. und Roe— 
fing, Brew. & Malt. Eo., 35 ®. 12. Str. Wnolw 


Zu verlaufen: Billig feiner Butcherftore, Pferd 
und Wagen; $50 täglid. Miethe 820. Nachzufragen 
80 Dearborn Str., Zimmer: 10. 


Zu verlaufen: Ein Eleiner Grocery: und Gandy» 
fore, nahe einer Säule. 511 Henry Str. fria 


Mus fofort verfaufen: Meatmartet, gutes Ges 
Thäft; verlaffe die Stadt. 907 N. California Ave. fie 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen, gutgehendes 
Hotel und Saloon im beiten Gejchäftspiertel Chis 
cagos. Muß frankheitshalber nah Süd Amerika. — 
Vermögen nicht erforderlich. 147 Plymouth Place, 
gegenüber Dearborn Station. 











Verlangt: Köchinnen, Zimmermädden, fowie Mäd- 
hen für alle Hausarbeiten. Herrichaften belieben vor= 
aujpreden bei Frau Mayer, 137 W. Randolph 
Str. 20no, Iw 


Verlangt Deutſches Madchen ſur allgemeine Qauss 
arbeit. 422 Calumet Ave., 1. Flat. 





Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. Sieck, 
1110 Lincoln Ave., Paint-Store. 


Vverlandot; Gutes deutiches Mädchen, das auch 
kochen kann, bei einer einzelnen Dame. 5619 Dear⸗ 
born Str. 


Verlangt: Gin Mädchen, melches mehr auf autes 
Heim fieht als auf Lohn. 15—17 Jahre alt. Mrs. 
Henfon, 120 Locuft Str., 3. Flat. frſa 

Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Familie von Drei. Nachzufra— 
gen 5700 Dearborn Str., Englewood. frſa 


Verlangt: Zwei dute Madchen. Reftauration. 732 
©. Halfted Str. 


Verlangt; Ein gutes Kindermädden. Refrenzen 
verlangt. Vorzufprechen 941 Jadjon Boulev’d. frſa 

Berlangt: Ein Mäpchen, mweldes das Kleidermas 
hen erlernen will. 387 Elybourn pe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Kochen, Wajchen und Bügeln in kleiner Ya= 
milie; guter Lohn; Sofort nadhzufragen. 3551 Ver: 
non Ave. dfr 


Berlangt Eine "gute Köchin und Mädchen für 
zweite Arbeit; Referenzen verlangt. Adrefle: 3 147, 
Abendpoft. dfr 


 Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausz 
arbeit; guter Lohn. 704 N. Park Ave. dir 


Berlangt: _ Alleinftebende tatholifhe Frau als 
Haushälterin. Nahzufragen 190 Mohawf Str. —ja 


erlangt: Zehn gute Mädchen für Hausarbeit; 
Lobn 8. 605 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 158 
34. Court, nahe Robey. 

















 Berlangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit. — 
ai Morton Lam Office, 45 W. North 
ve. 





Perlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Schoen= 
brod, 1036 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Deutiches Mädchen in Heiner Familie; 
guter Lohn. 242 Wabaih Abe. fia 


 Verlangt: Sauberes, ehrliches Mädden für Heinen 
Haushalt. 633.N. Park Ave. 

Derlangt: Mädchen, das wafchen und bügeln kann. 
4251 S. Halfted Str. 

Verlanat: Ein deutich-polnifches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 249 W. Divifion Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. $4. 
Zeugniſſe. 481 Aſhland Blod. 





Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Privatfa— 
milien der Nord- und Südſeite durch das Erſte deut— 
ſcheVermittlungs-Inſtitut, 6005 N. Clark Str., Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. Inolmt 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien umd 
Boardinghäufern für Stadt und Land. Herrichaf: 
ten belieben vorzujpredhen. Duste, 448 Milwaukee 
Ave. 2otlmt 


Mädden finden gute Stellen bei ‚hohem Lohn. — 
Mıs. Elfelt, 2225 Wabafh Ave. Friich eingewanderte 
fofort untergebracht: 13n1i 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Miüdchen für vie beiten Bläße in den fein 
ften Familien an der GSiüdfeite bei bobem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Str.. nahe Indiana Ave. bi 


 Berlangt: 1000 Dienftmädden. 537 Larrabee Str. 
19n02w 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Arbeit von tüchtigem Brod» und Cafes 
Bäder, in Stadt oder Land. H. R. 369 Fifth Ave. 


Gefuht: Ein junger Gärtner fuht Gtellung. 
Adrefie T 129, Abendpoft. fria 


Gefuht: Ein gewandter, SNjähriger Mann fucht 
einen Vlat zur brlernung des Barbiergeihäftes. PB 
NR 4 Abendpoft. 

Gefuht: Ein Prod: und Honigfuhen-Bäder fucht 
einen ftetigen Plag. Aoreffe: PB 135, Abendpoft. ff 


Sefuht: Ein erfahrener Kellner fuht Stelle. — 
Adrefie: B F 41, Abendpoſt. 


Geſucht: Yeaſtmacher und Diſtiller ſucht Beſchäfti— 
gung. Adrefle: B % 8, Abendpoft. frja 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Buchbinder 
ſucht Stellung; in allen Fächern bewandert; auch 
an Maſchinen. Adreſſe: T 124, Abendpoſt. 


Gefucht: Erſter Klaſſe Calebader ſucht ftetige Urs 
beit. Adreffe T 127, Abendpoft. 





Stellengeſuch: Kleider werden zugeſchnitten und 
angepaßt ſowie Unterricht ertheilt im Zuſchneiden. 
Miß May Becker, 943 Southport Ave. —mo 


Geſucht: Möbelzeichner, gelernter Tiſchler, ſucht 





Beſchäftigung; Speziglität: Bar, Store- und Office— 
Firtures. Offerten R 150 Abendpoft. 


modofr 
Stellungen fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Gute Damenjchneiderin fuht Arbeit bei 


Familien. Billig. Offerten unter: R 133, Abend: 
poit. dir 


Geſucht: Kleidermacher in ſucht Arbeit in und 
außer dem Hauſe. 68 Florimond Str., Ecke Wells 
Str., Skomroſh. —ſa 











SGeſucht: Erfter Klaffe Köchin wunſcht ſofort Stet⸗ 


fung im Saloon oder Hotel. 209 N. Klar Str., 
oben. dir 
Gefuht: Alleinftehende junge Wittwe juht Stelle 
als Haushälterin oder Lunhlödhin. Grau Brillen, 
96 Dayton Str., 2 Treppen. 


Geſucht Junges Mädchen jucht Stelle für Hauss 
arbeit, gute Zeugnifle. 684 Sedgwid Str., 2. Flur. 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für ges 
mwöhnliche Hausarbeit; geht auch als zweites Mäds 
ben. T3I N. Baulina Str. 


Geſucht: Eine gebildete, afleinftehende Dame, 
MWittive, Sucht Plak zur Führung eines Kleinen 
Hausftandes. H, 1240 Milwautee UApe., Apothefe. 


Gefuht: Junges Mädchen, welches bei feinen Els 
tern wohnt, jucht leichte Stelle. 34 W. Divifion 
Str., zwei Treppen. 


Gefucht; Erfahrene deutsche Köchin, felbitändig, 
fuht Stelle. 31 Xarrabee Str. 


_ Gefugt: Ein fleikiges Mädchen fuht Stelle als 
Kauspälterin. Zu erfragen 324 Franklin Str. fia 


Geluht: Ein Mädchen just Kücenarbeit im Res 
ftaurant. 784 N. Halited Str., 3. Flur, hinten. 





Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginfhaltung einen Dollar.) 
Heiratbsgefuh: Gebildeter junger Mann, 8 Japre, 

Handiwerker, von gutem joliden Chhrafter, mit einiz 

gen Hundert Dollars wünjcht die Belanntihaft eines 

anftändigen Mädchens von ftarfer voller Figur ziwed3 
baldiger HBeirath. Nur Ernjtmeinende mögen ibre 

Adreffe vertrauenspoll angeben unter Chiffre & 150, 

AUbendpoft. 


Heiratbsgefuh: Ein junger Mann mit eigenem 
Geſchaft an der Weftjeite, möchte die Belanntichaft 
einer jungen Dame mit etwas Vermögen, nit über 
23 Jahre alt, machen, um fie jpäter zu heirathen. 
Adrefien erbeten unter & 125 Übendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Bart.) 


Erſte deutihe Hebammenfchule im Weiten. Das 
einzige dom Staate Jllinois incorporirte College of 
—— eröffnet jein 33. Semeiter am 15. Januer 
1895. Nur reguläre vom Staate JlinoiS autorifirte 
Werzte ertheilen den Unterricht. Näheres bei Dr. 
Scheuermann, Ede North Ave. und Burliut, — 

o, bw 


— unter⸗ 
leibs⸗Krantheiten ge ihnel und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. 7otbim 


Dr. Dubs, deutjher Arzt und Chirurg, empfiehlt 
9 —* —— —— ng 2. 
ejondere erkſa idmet. afonie 
Temple, 19-3 tägl. Soflmi 


tauentrantheiten erfolgreih bebanz 
vch, Bjährige Erfahrung. E , ‚Simmer 
20, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spredftunden 
bon 1 bi8 4, Sonntags von 1 bis 2. - ubw 





ehuzisheit in We. IN Sehamid Er u Si 
er s wie 3 ⸗ 
diſion. Behandelt alle — — —* 


und 
Inolmt 





Zu verfaufen, oder zu vertaufchen gegen Pros 
perty: Gut gebender Saloon mit 2 Zimmern; 6 
Sabre Leaje; nehme auch Partner oder Partnerin. 
2933 S. State Str. 


gu verkaufen: Barberihop an Zeit; billig, wenn 
fofort genommen; billige Miethe. 107 5. Ave. 


_ Zu verkaufen: Witbefannte Väderei mit gzivei 
— und Wagen; gute Lage; billig. 53 Gentre 
tr. 


Zu verfaufen: Saloon, billig; oder zu bertaus 
fhen gegen Meines Property; verzanft 60 Barrel 
Bier per Monat, Alles beim Glas. Aorefie: B 136, 
Abendpoft. 


Eck-Grocery mit Butcher⸗Geſchäft muß unbedingt 
morgen, Samſtag, verkauft werden. Dies iſt ein 
alt bekannter, ſeit langen Jahren einen großen Ge— 
winn bringender Platz mit großem Waarenvorrath; 
gute Grocery⸗ und Butcher-Einrichtung; ferner 
Pferd und Wagen; Rent für ganzes Haus mit Stals 
fung nur $35; verlange nur $625, billig für $2000. 
1172 Jackſon Blod., Ede Waihtenatv Ave. 


Grocer3, aufgepakt! Habe den feinften, ftet3 gutes 
zahlenden, alt etablirten Grocery=:Store; Alles er: 
fter Klafle, mit Pferd und Wagen; verkaufe gu 
Eurem eigenen Preis, Kommt fofort. 1713 R. 
Elart Str. 

Grocers und Butchers, aufaepaßt! Habe.den feins 
ften Grocery= und Qutcherftore der Süpdjeite in uns 
ftreitig der beiten Gegend Chicagos, alles erfter 
Klaffe mit gutem Deliveryrig, zu einem jpottbillis 
gen Preis. Kommt jchnell; überzeugt Eudb. 74 €. 
26. Str., zwijchen Prairie und Indiana Abe. 








Zu verkaufen: Sofort billig, Abreiie halber, ein 
autgebendes Holzes, Kohlene und Yuttergefhäft mit 
Pferd und Magen in guter Lage. Zu erfragen 986 
N. Weftern Ave. 


Zu verkaufen: Retofines und Safoline-Route. — 
3554 Hoyne Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Neuer Store ...204 Webfter Abe., 
Ecke Dudley. 17n07t 


Zu vermiethen: Wohnung, Stall und Keller, gut 
für ein Geihäft. &2 Gardner Str. 


Zu dermietben: Billig, Store und 4 Zimmer. 81 
©. SHalited Str. frja 


_ Zu vermiethen: $16; Schöner Meat Market mit 
yirtures, nahe zwei Groceried; gute Geihäftslage. 
Ede Loomi3 und Haftings. Vermißt dies nicht. 
Zu vermiethen: Bier helle Zimmer, bisher Mil 
Geſchäft mit gutem Erfolg. 43 Elifton Abe. 
Zu vermiethen: Gut gelegener Store mit Wohs 
nung. 1263 Lincoln Ave. —ınd 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
AUbendpoft = Gebäudes, 203 Fifth Ape., einzeln oder 
aufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Tyabrikbetrieb. Dampfbeizung und fyahrs 
ftuhl. Nähere Austunft in der Geihäft3=Office der 
„Abendpoft*, bw 














Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu vermiethen: $1 die Woche. 73 E. Kinzie Str. 
‚Zu vermiethen: Warme Zimmer an einen anftäns 
digen Herrn. 263 Elybourn Ave, 2. Flat. fia 
Ein Kind findet Tiebevolle Pflege. 574 Halfteo 
Str. fia 


Bu vermieten: Schöne neu möblirte Zimmer, 
Sad, Bad, heißes und faltes Wafler, in neuem 
Gebäude, alle Bequemlichkeiten, Teine Kinder. 508 
Wells Str., 3. Flat. 
Ein Kind in Board. 2251 Wentworth 
—ija 
Zu vermiethen: An zwei Herren, Schlafzimmer mit 
Kaffee. 99 Blue Island Ave. —fa 


Zu_dvermiethen: Zimmer; 75c bis $1 per Woche. 
135 Milwaufee Ave. —ir 








Berlangt: 
Ude. 





Zu miethen und Board gejucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen gefuht: Junger Mann fucht möblirs 
tes Zimmer in ruhigen Haus, nahe Glybourn Uve, 
Adreffe T 123 Abendpoft. 


Berföntidhes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 
Wiener DamenjihneiderAtademie 
207 Ruih Straße. 

Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermaden, -Schnittzeihnen und Zus 
f&hneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeichs 

neten Wiener Syitem. 

Der Eintritt in die Shule tfann 
eder i finden und während 
e83 Unterribts fönnen die Damen 

ihre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird in deutjcher, engliicher oder 
franzöfifcher Sprache gegeben. 

Ebenjall3 werden Damentkleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fchneides Apparate“ gelehrt, Defien worzüglihe Vers 
wendbarfeit durch Ertheilung von YAuszeichnungen 
und Medaillen auf den verjchiedenften europäijchen 
QAusftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die volls 
ftändige Anleitung zum Gebraucde desjelben enthält, 
wird auch nah auswärts berjandt. 

Unjere Drudigrift: „Die Kunf fib au 
tleiden“, wird in unjerer Office koftenfrei vers 
abfolgt oder per Poft zugejandt. 


Wiener DamenihneiderAlademie 
207 Ruih Straße. mz,bio 


 Apvotaten, Bantiers, Geihäftsleute und Ptivats 


| perjenen in jeder Ortjchaft werden — aufmerfs 


fan gemacht, daß es in Andianapelis, Ind., eine 
GeheimpolizeisAgentur gibt, die begangene Verbres 
ben aller Art unterjucht, Beweije in Zivils und 
Kriminalfällen beibringt, jowie alle vorkommenden 
regulären Deteftiv-Arbeiten dur ihre Bertreter im 


| allen Theilen der Ber. Staaten, fowie in Canada, 
| Auftralien, Süd-Amerifa und Europa ausführt. Wir 


befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Aufs 
träge fhnell auszuführen, da wir überall Detektives 
baben. Man adrefiire: Chas. Yinge, Gen. Supt., 
National Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, 14 
und 15, 964 Eaſt Market Str., Indianapolis, Ind. 
33jpum 

Aleranders Gehbeimpoligeifligen 

tur, 9 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
end etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
Fuht alle unglüdlihen Yamilienverhältniffe, _Ehes 
ftandsfälle u.j.mw., und_fammelt Beweile. Diebs 
tähle, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
uht und die Schuldigen zur Redenihaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Uns 
füdsfälle u. del. mit Erfolg geltend gemadt. freier 
Kath in Redtsjadhen. Wir find Die einzige deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago, Sonntags öflen bis 12 
Uhr Mittags. 2mei,biv 


Löhne, Noten, Miethe-Rehnungen und fdhlehte 
Schulden aller Art fofort kollettirt, jchlehte Miether 
berausgefest, alte Judgments tolleftirt, alle Rechts⸗ 
eihäfte beiorgt, teine Bezahlung, wenn nicht ers 
Polgreib; Mißerfolg einfach ertedätchen: allen Ans 
elegenbeiten prompteite QAufmerfjamteit gewidmet. 
Vffkeeftunden 8 Vormittags bis 6 Abends; 9 bis 11 
Vormittags an Sonntagen; deutfh und englifh ges 
fprodhen. Referenz: Erfte Rational Bank. Schneidet 
dies aus. 76 und 78 Fifth Ave, Binimer 8, nahe 
Randolph Str. Malinowsfi, Konftabler. Aol, Im 


Löhne, Roten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchnell und ſicher koͤlleltirt. Keine Gebübt 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte ſorgfältig beſotgt. 

Bureau of Sam-and Collection, 
167—169 Waibington Str., nabe 5. Ave., 
Sohn W. Thomas. County Gonftable, 





immer 15 
anager. 
12mai,1j 
Löhne, Noten, Miethe = Forderungen und ihledte 
Schulden aller Art fofort tollektirt. Keine Bezah⸗ 
fung, wenn mit erfolgreih. Offen bi3 6 Uhr 
Abends. Sonntags von 9-11 Vormittags. " 
26of, Im 160-162 Bajbington Str., Zimmer 18, 


Für Leute, melde Mastenbälle beiuhen. Größte 
Auswahl eleganter Herren: und Damen-Anzüge zu 
verleihen. Uebernehme Balle, Komites erhalten Ans 
züge Loftenfrei. 39 GE. GCongrek Sir.; Brand: 3425 
State Str. 20no,Imt 


Echte deutſche Filzſchuhe und BVantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmer⸗ 
mann, 148 Glybourn Ave. 3nop,imo 


MWäfhe wird für 30 Cents das Dutend gewafcden 
und gebügelt. 310 24. Str., binten, unten. fia 


Löhne toſtenfrei tollettirt. Wir ſchieden die Ges 
bübren vor. 70 La Salle Str., Zimmer &. 2agbiv 





Ale Arten ararbeiten ferti t R.Eramer, Damen: 
Srifeur und Perrüdenmanber. En Rortd Uve. 19jalj 


Möbel, Sauögeräthe u. 
(UInzeigen unter diefer Rubrit, 2 CentS das Wort.) 


Bu —— Guter Kcüchenofen, Parlor-Ofen, 2 
Bettzimmer:Set3, Folding-Bett, Side Pourd und 
andere Hausbaltungsftüde, jehr billig. 390 Wells 
Str., Top Flat. 


verfaufen: Möbeln; . ; ia. 
ai a Er. Io nt wie mens Meg. II 
ein hüb ' neuer 
iher, fat * 


verlaufen; b 
— 45 Deensminee 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ess een 


Farmer gefuht 


um Anflus an die Kolonie, welhe jet in Gtarf 


ounty, Zentral = Wisconfin, gegründet wird, in 
der Ymgebung der neuen und blühenden Stadt 


Columbia, Wis, 


teie Eifenbahn » Billets 
für Käufer, Eine gebe Gelegenheit für Leute mit 
etiwad Geld. Biele Deutiche, Schweizer und Holläns 
der haben filh bereit3 ein Heim gegründet. Lände⸗ 
reiten $5 und $10 per Wder. 


$2.00 per Uder Baar, 
Reft auf Zeit. Sendet nur Euren Namen und tretet 
der Kolonie bei.“ Schreibt um nähere Auskunft. 


xhe G. ©. Graves Land Ge., 
79 Clart Str, Bimmer 4, Chicago, AU. 


Zweig⸗Bureaus: l2otmfrm2m 
Janespille, Wis.; La Troſſe, Wis.; Columbia, Wis. 


Zu verkaufen: 80 bezahlen eine Lot in Hosſprds 
Vark. Dies iſt ein Bargain, werth $150, feine Fracht⸗ 
und Schattenbäume, elektriihe Bahn, feine Interefien, 
4 Stationen. $5 baar, $5 per Monat, die beit Ges 
fegenheit jemals offerirt, um ein Heim zu belom⸗ 
men; Freibillete für Käufer. Bringt 8 mit zum 
Riederlegen. Klarer Titel. 180 Lotten verkauft. Berry 
Ruffell, Zimmer 48, 168 Waſhingoton Str. —26n9 


Wichtig! Wichtig! Nur $275 und auftwärts, nur 
$25 baar, Reit monatlid. Lotten an Warner Ave. 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 don der Eliton Ave, 
Electric Barn_und Glectric Power Houje-Straßens 
bahn. ZweigsOffice: Ede Belmont und Humboidt; 
HauptsDffice: CE. Melms, 1785 Milwautee Ave. 

dofrja,bio 


Ich ſuche Jemand, der mir eine fchöne Baulot 
ſchnell für die Hälfte des Geldes ablauft, das ich 
dafür bezahlte; bin in ‚großer Verlegenheit; Preis 
8235; 850 baar, Reft leicht; zahlte $650 dafiir vor 
zwei Jabren.: Udreffe: E 142, Abendpoft. 20no,im 





Zu verfaufen oder vertaufhen für Stadteigentbum: 
Farm, 6 Meilen von Madifon, Wis. 1130 School 
Str. ira 

Zu verkaufen: Bargain, $1750, $400 Baar kaufen 
feine Late View Gottage; lange Zeit. 55, 113 Xa 
Sale Str. 


Geld. 





Soujeheld Loan Afjociationm, 
(incorporirt), 
85 Dearbporn Str., Zimmer 304. x 
34 Sinesin Uve., Zimmer 1, Lafe Vie. 


Geld auf Möbel 


Keine Wegnabme, Feine Deffentlichleit oder Wergös 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in dem 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gerells 
ihaft ift organifirt und madht Geihäfte nah dem 
Baugefellihettsplane. Darleben gegen leichte müs 
hentlihe oder monatliche Rüdzahlung nah Bequems 
fichkeit. Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Gud, 


Es wird deutſch geſprochen. — 


Soufehbold Soan Affociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. , 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. bio 


Wenn Ihr Geldz t 

uf Möbel, Bian n, 

utiden u.jf.mw, fp ⸗ 

iceder $idelityMo 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Brompte Bevienung, ohne 
Deffentlihleit und mit_dem Vorrecht, daß Euer 
Eigenthum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Go, 
Ancorporict, 


94 meipingien Str., erfter Flur, 
zwijchen Clart und Dearborn, 


oder: 351 683. Str., Englewood, 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Ehicago. l4ap,bıo 


Geld gu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. ©. 
leine Unleiben 
von 820 bis 8100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
eſitz. 

Wir haben das 

e größte veutjibe Gefhäft 
in_der Stadt. 
Alle auten ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ihr ans 
dermweitig bingebt. Die fiherite und zuverläjfigite Bes 
handlung zugefihert. 
BB. Frend, 


82.2. 
19m3,1} 128 La Safe Str., Zimmer 1. 


Geld — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in groben oder Heinen Summen 
auf Haushaltungs = Gegenftände, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhausſcheine zu ſehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Anlei⸗ 
ben lönnen zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

diefe Weije die Zinjen reduzirt werden, 
Chicago Mortgage Soan Co, 
86 Sa Salle Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 
Etraße, oder 
135 Welt Madifon Str., Zimmer 205, Rordiet:Ede 
Halfted Str. 27d3,14 


BWozunad der SGüdfeite 
geben, wenn Ahr billiges Geld haben fkünnt auf 
Möbel, Pianss, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
feine von der Rorthmweftern Mortgage 
goan &o., 519 Milmaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Apends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limai,1j 


EChrlide Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 

tenlagerjcheine, wollen gefl, vorjprechen bei 
Seimer, i 

119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11mailj 

Geld ohne KRommiffien, ein großer Betrag zu bers 

leihen zu 6 PBroz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Proz. 

Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß. 10jp,6m 
9. ©. Stone & Eo., %6 La Salle Str. 


Geld auf Grugdeigentbum zu verleihen bei }. 


Klaticher, 1492 Milwaufee Ave, Injurance. — 
13nov, imo 


Geld zu verleihen; 6 Proz.; keine KRommiffion. 
REGEN. Clark Str. —fr 


Zu leiben gefucht: $130 auf 1 Yahr an $600 werth 
Möbel. Nicht don KXeihgeihäften. Udrefie U 180, 
AUbendpoft. 


“ Heine Summen auf Möbel, Uhren, Gold und 
andere Sicherheit. 1492 Milwaufee Ave. 13nov, Imo 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Englifh in dreikig Stunden. Breije mäßig. 59 
Throop Str. 5 Soft 


Unterricht in Englifh für grwadiene Deutiche, 
2 per Monat, Buchführung, Stenographie, Zeich— 
nen, Rechnen u. f. w., $4. Dies ift beifer al3 „Down 
Tomn“-Schulen. Offen Tag über und Abends. 
Beluht uns oder jchreibt wegen Zirkular. Niffen’s 
Bufinek College, 465467 Milwaulee Uve., Ede 
Chicago Ave. 260bw 
— — — — — — — — — — 

— — — = 2 
Piauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $135 baar für ein elegantes, beinahe noch 
neues Uprigbt:Piano, bat 3400 gekoſtet; auch an 
monatlichen Abzahlungen, wenn verlang., bei Aug. 
Grob, 682 Wells Str. —ia 


Zu verkaufen: Neues Upriebt und Barlor Grand 
Biano, jofort billig. 7% Milmaufee Ave., 2. er 
mido 








BPierde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 daS Wort.) 


Zu verlaufen: Gin gute$ Buggypferd. 483 S. 
Halfted Str. ft ſa 


Zu verlaufen: Ein kleines, gutes, geſundes Pferd; 
für irgend welchen Gebrauch paſſend. Zu erfragen 
737 Wells Str., oberes Flat. 


Mus verkaufen: Epottbillig, einige gute Topivas 
gen und zwei gute Pferde. 154 Webfter pe. 

gı verlaufen: Guter Topmwagen, jpotibillig. 991 
N. Halſted Str. 

Zu verkaufen: Ein echter junger Leghorn Hahn. 
40 W. 13. Str. 


Bu verfaufen: Gin ſchweres Arbeitspferd für $10; 
ein Bugoy 315. 519 Sedawid Str. 








Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Spottbillig zu verkaufen: Chemiſch gereinigte und 
gefürbte Hertenanzüge, Ueberröde und Damenfleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find fo gut wie neu. Ausverkauf jede Woche, 
Das ganze Jahr täglih Verkauf. Chemiihe Reinis 
gung jfowie. fyürber don Damens und Serrentleis 
dern jhön und billig ausgeführt. Geihärtsftunden 
von- 8 Uhe Mergens. bis 6 Uhr Abends; Sonn 
tags er Hr — — — 

t. . Gongr tr., gegenüber Siegel, 
en * — 

Alte und neue Saloon⸗, Store⸗ und Office⸗Ein⸗ 
tihtungen, Wall = Gajes, Schaufäften, Ladentiſche 
Shelving und Grocery - Pins, Eisjhränfe. 195 
Milwaulee Ave, nahe Halfted Str. Union Gtore 
Firture Co. Bnolw 


Mub verfaufen: Spottbillig, vollftändige Gros 
cerpitore-Einrihtung; einzeln oder zujammen. 154 
BEE in ne 

: Spottbillig, einzeln oder zuji » 
ee ua eiitsteffen-Kinrihtung. 01 ML. Vals 
fe» Str. 

Oo kaufen gute neue ‚Higbarm“-Rähmafchine mit 

— fünf Jahre Garantie. Domeitic 

Der 5. hie 48. Domekle Elfi Sı6 
Str. Mbends offen. Oder Etate 
Ede Adams, Zimmer = 


a 


Berkaufsfleften der Abendpofl! 


Mordfeite, 


E. A. Beder, 8 Burling Str, 
Earl Lippmann, 186 Genter Str. 
Mr3, NR. Basler, 211 Genter Str. 
Henry ‚Heinemann, 249 Genter Er, 
CigarStore, 41 Elarf Str. e 
M. Begig, 21 Clark Str. 

Mrs. 8. M. Reppo, 457 Clark Str, 
©. Becher, 5904 N. Clark Str, 
News Store, 652 Elart Str. 

%. 5. Raub, 867 Glark Str. 

d. 9. Liebl, 355 Eleveland Ave, 
Louis Bos, 76 Giybourn Une. 

8. €. Lang, 49 Elybourn Ude, 
Joe Weib, 323 Glybourn be. 

©. Grube, 372 Elybourn Ave. 
John Dobler, 406 Elybourn Abe. 
Hander3 Nemsitore, 757 Elybourn Ude 
U. Weinert, 256 Divifion Str. 

» ®. Tidlund, 22 Divifion Str. ' 
Monjon & Smith, 317 Divifion Ste. 
. E. Relion, 334 Divifion Str, 

. GE. Burte, 349 Divifion Str, 
Mib Bopde, 4074 Divi 
Balvy, 467 Tivifion 


euen 


Yorsberg, 179 Elm € 
- Webfter, 116 Eugenie 
8. Meßarty, 7 Ha 
. Weber, 195 Larrabee Str. 
iB_Blund, 464 LSarrabee Str, 
Verhaag, 491 Larrabee Str, 
. Ordemann, 517 Zarrabee Str, 
Berger, 571 Larrabee Str. 
rd. Undree, 629 Larraber Str. 
. 8. Quinlan, 69% Larrabee Str. 
een Rarrabee Str. 
iljeblad agnujon, Z01 R. Marke 
D. Teiler, 316 N. Wartet Sr ne Es 
Kran? Kehler, TI N. Market Str, 
E. 8. Schimpfli, WL-Nortb Ude, 
€. 8. Beuder, 32 €. North Ave, 
U. Ziehm, 339 €. North ve. 
N. Rocenenad, 30 Norty Ave. 
Mar Reiws Store, 9 Ruih Str, 
%. Stein, 294 Gedgwid Str. 
U. 3. Cameron, 536 Sedgwid Str, 
W. F. Meisler, 587 Sedgmwid Str, 
€. €. Elomer, 685 Eedgwid Etr. 
9. M. VBirnow, 137 Sheffield Une, 
Frau Ferien, MO Well! Str. 
W. Reck, 119 Wells Str. 
E. Linjdeid, 132 Wells Str. 
9. Lamotte, 141 Well! Str. 
& W. Bormann, 10 Wells Ste, 
Miß Florſary, 31 Wells Str. 
Ms. Yobniten, 276 Wells Ste, 
W. U. Buihnel, 80 Wells Str, 
®. M. Eurrie, 306 Wells Str, 
Frau Gieje, 344 Wells Str, 
Mi3. Hidey, 369 Welle Etr 
Saller, 388 Wells Str, 


ER. Bart Une, 


wpaae 
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. Ruibiord, 509 Wells Str, 

. Eähulteis, 525 Melle Str, 

. Wolf, 545 Wells Str. 

©. Witteljen, 655 Wells Str. 
ohn Echmelz, 669 Wells Str, 
MW. Sweet, 707 Wella Str. 

. Miller, 61 Willow Str. 

&. Butnam, 66 Willow Str, 


Rordweſtſeite. 


5. Mathis, 402 R. Aſhland Ave. 

. Decke, 442 R. Aſbland Ave. 

. Lannefield, 42 R. Aſhland Ave. 

. M. Lewiton, 207 Auguſta Str. 

3, 56 W. Chicago Ave. 

29 W. Chicago Une, 
Albert Mozch, 3080 W. Chicago Ave. 
N. Edward, BI W. Ghicano Wve. 
3. Alchenberger, 38 W. Ehicago pe, 
Theo. Eberle, 332 W. Ebicago Ave. 
Otto Maas, 398 W. Chicago Ape. 
U. €. Amundoon, 418 W. Chicago Une, 
€. Ehulzj, 30 W. Chicago Abe. 
Shulz & Amborn, 446 W. Chicago Une, 
EHas. Stein, 504 W. Chicago Ape. 
N. Lange, 740 W. Ehicago Ave. 

Frau Rojher, 857 W. Chicago Ave, 
%. Levy, 116 W. Divifion Str. 
B. ©. Hedegard, 73 W. Divifion Ste, 
©. Luedtke, 4 W. Dipifion Str. 
U. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Str, 

€. F. Dittberner, 33 W. Divifion Ste, 
%. Mation, 518 W. Divifion Etr, 
Sojepp Miller, 72 W. Divifion Ste, 
E. Ruhoff, 192 Grand Moe. 

VB. ©. Raabede, 194 Grand Ane. 

Aug. ven Wartbag, 29 Grand Ave, 

C. W. B. Nieljon, 35 Grand Ave, \ 
9. 3. Iewett, 431 Grand Ave, } 


aD 
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F. ©. Bromwer, 455 Grand Ave. 

MW. H. Mover, 609 Grand Abe. 

%. Alichenberger, 429 Linco!n Str, 
Henry Steinohrt & Sohn, 154 Milwaulee Ye, 
PB. 3%. Heinris, 165 Miltwaufee Ave, 
Sophus Jenſen, 242 Milwautee Ave. 
James Cullen, 309 Milmwaufee Ape. 
M. R. Udermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & Peilfuk, 448 Milmautee Une, 
Phil. ©. Levy, 499 Miltwaufee Une „ 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ane. 

M. Limberg, 83 Milmautee Ave. 

—— Sailer, 1019 Milmantee Une, 
Emilia Strude, 10950 Milmaufee Une, 
A. Joahim, 1151 Milmaufee Une. 
Frau Aatobs, 1559 Milmaufee Une. 

G. B. Trembin, 1618 Milmautere Une, 
9. Dow, 1708 Milmaufee Ave. 

%. Dome, 887 Maplemood Une. 

R. Roienthal, 177 Mozart Etr. 

Frau Riedel, 63 MeRennold Str, 

B. Kart, 32I Noble Str. 

Marie Buttonihen, 407 W. North Une, 
€. Hanien, 759 W. Nortb Ave. 

HD. Moorbead, W5 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Si 
C. Glißmann, 625 R. Paulins Str, 


—* 


sũdweſt ſeite. 


News Store, 100 W. Adams Strer. 
A. 3. Fuller, 39 Blue Asland Uve. 
9. Batterjon, 62 Blue Ysland Une, 
9. Lindner, 76 Blue Jsland Ave. 
€. 2. Harris, 198 Blue Island Ave. 
rau Danutb, 210 Blue Jsland Ave, 
seit. Stark, 306 Blue Island Ave. 
Sohn Beters, 533 Blue Island Uve, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Botzen, 60 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
rau J. Ebert, 162 Canalport Ade. 
. Reinhol», 303 California pe. 
. faber, 136 Colorado Une. 
resbyterianHoſpital, EdeCongreß und WoodSte. 
J. C. Jate, 12 Desplaines Sir. 
Enghbauge, 45 S. Halſted Str. 
.RNoſenbach, 212 S. Halſted Str. 
. Witansfi, 324 ©. Halfte Str, 
uU. Yaffe, 38 ©. Halfte» Str. 
W. Rojentbal, 354 S. Galited Ste, 
D. Rojen, 411 &. Halfte» Str. 
Henry Ehulz, 5% S. Halfted Str. 
A. E;pmansty, 666 ©. Halited Str, 
Sohn Neumann, 7% 5. Halitev Str. 
Aider Swisty, 776 S. Halited Str. 
Frau Kuballa, 14 W. Harriion Str. 
J. €. Farrel, 13 W. Harriion Ste, 
CH. Levy, 1288 W. Harrifon Str. 
&. Thompfon, 845 Hinman Str. 
A: Perry, 193 W. Yale Str. 
John Echnigler, 33 MW. Yale Str. 
Henry Beterion, TI MW. Lake Str. 
F. 2. Handden, 117 W. Madiion Ste, 
€. B. Damm, 29 W. Madijon Str. 
Henry TFaib, 516 W. Madiion Str. 
rau Beder, 5 NR. PRaulina Str. 
Frau 2. Greenbere, 12 S. Baulina Ste. 
M. Lehler, 143 ®. Volt Str. * 
M. E. Altworth, 60 W. Randolph Stre. 
L. V. Ballin, B W. Randolph Str. 
Winslom Bros., 213 W. Yan Yuren Ste, 
Aoe Linden, 25 W. 12. Er. 
Frau Theo Scholzen, 301 W. 12. Str. 
— Prunner, 58 W. 12. Str. 
2. Golpnek, 659 MW. 12. Etr. 
. #. Mally, 139 W. 18. Str. 
Laffapn, 151 W. 18. Str. 
Brifhl, 184 W. 18. Str. 
. Brei, 15 W. RO. Str. _ 
S. Eadje, 369 W. 21. Str. 
Etoffhas, 872 W. 21. Er. 
Wagner, II. 21. Str. 


Südfeite. 


8. Hoffmann, 2046 Arher Abe, 

—— Aaeger, 2140 Archer Une. 

U. Beterion, 2414 Cottage Grobe Abe. 
News Store, 2738 Gottage Grove Une. 
. 6. Soihlin, 3113 Cottage Grone Une. 
, Waflermann, 349 Eottage Grove Ye, 
- Danle, 3705 Cottage Grove Ave 
ew& Store, 3706 Gattage Grove Ave. 
. Bon Derilice, 217 Dearborn Etr. 
. Ring, 116 ©. 18. Str. 

S. Wendlina, 53 ©. Halfted Ste, 
Halt, 313 S. Halſted Str. 
Ernit, 3402 S. Halited Str, 

Ohm, 343 ©. Halfted Str. 
Fuchs, 426 ©. Halfte Str. 
fleifher, 319 S. Halfte Ste, 

. Schmidt, 3637 ©. Halfte» Str. 
Weinftod, 364 S. Halited Str. 
Traws, 10 E. Harriien Str. 

. andre, 111 €. Harrifon Str. 

. Monroe, 486 ©. State Str. 

rau Frankien, 1714 ©. State Str. 

. Eafbin, 1730 ©. State Str. 

. Bad, 2131 S. State Str. 

rau Pommer, 206-5. State Ste. 

. Birhler, 7% S, State Eitr. 

. Shnender, 3902 S. State Str, 

. Gapeboft, 245 » Sır. 

ew3 Store, 8 %. Str. 

8%. Wallace, 39 35. Str. 

. Weinhold, 91 Wentwortb Ave. 

. Finninger, 254 Wentwortb be, 

L Wiefer, 9403 Wentiwortb Ave. 

. Beeb, MIT Wentmwortb be. 

quer, 3933 Wentworth Une, 


Sahe Biew. 


Mr.Hoffmann, &.:W.:Cd:Aihland n.Belmont@n, 
Mrs. Abde, 5 Belmont Une. 
. Hoeletes, 915 Belmont Une. 
„ Kraufe, 1504 Dunning Etr. 
.W. RBearion, 217 Lincoln Une. 
DB. — 442 Lincoln Ade 
onrolades New! Store, 485 Lincoln Use, 
MR. Day, 549 Lincoln Ave. 
. Wagner, 597 Lincoln pe. 
Mrs. Beter:, 726 Lincoln Uve, 
. Munt, 755 Lincofe Une. 
° Reubaus, 349 Lincoln Une, 
Guftav Wendt, SI Lincoln Une, 
G. Hemmer, 1089 Lincoln Use. 
«. ©. Sterben, 1150 Lincoln: Ape. 
- Meihnast, 1181 Lincoln Une. 
G. Diek, 1406 Wrigbimoon Une, 


Town of fake. 


., 5324 Ulbland Une. 
Bu ee 4754 Union Ave. 
hagen, 4704 Wentworth 
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Drei Uebel. 


Drei Dinge, melde alle 
Arbeitöleute fennen, geben 
benfelben in ihrer harten Ar- 
beit den meiften Verdruß: 
Berrenfungen, Quetfchungen, 
und Berftauchungen. 


Drei Leiden. 


Die drei bauptfächliciten 
Leiden, womit die Menfchheit, 
wie alle Welt weiß, bebaftet 
tft, und die fchmerften Leiden 
verurfachen, find: Rbeuma- 
tiamus, Neuralgie, Rüden- 
fihmerzen. 


sa za m 
Drei Dinge 


zu tbun, find einfach diefe : 
Kaufe es, verfuche es, fet 
fhnel und dauernd geheilt 
durch die Anwendung von 


St. Jakobs Oel. 


Br. August Foenigk 
Hamburger Tropfen 


die befte Medizin gegen 
Unverdanlichkeit, 
Magenleiden, 
2eberleiden, 
Kopfiveh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel. 


Für Männer. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und Rüſtigkeit, 


mittelſt der 


2a Salle'ſchen Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles An— 
dere fehlgeſchlagen hat. 


Die 2a Salle'ſche Methode und ihre Vorzüge: 


1. Applikation der Mittel direlt am Sitz der Krank⸗ 
heit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Seifnungen der Rüdenmarkuerven aus der Wirbel: 
jäule md Daher erleichtertes Eindringen zu der Nerz 
venfjlüifigfeit und der Maffe des Gehirns und Nüd- 
grats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit geringen Koſten 
ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veränderung der 
Diät oder Lebensgewohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem anzuwenden und wir— 
ken unmittelbar auf den Sitz des Uebels innerhalb 
weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman— 
gel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallun— 
gen und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und 
nervöſer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen, 
Ausſchläge im Geſicht und Hals, Kopfe, Abneigung 
gegen Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel an 
Willenskraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand— 
lungosmethode erfordert keine Berufsſtörung und feine 
Vragenüberladungen mit Medizin, die Medifamenie 
werden direft an den affizirten Iheilen angewandt. 

Die La Salle'ihe Behandlung ijt aud das beite 


8 Mittel gegen Krankheiten der Nieren, Blajen u.j.w. 


uch mit Bengniffen und Gebrandsan- 
weifung gratis. Wan fhreide an 


Dr. Hans Trestomw, 
822 Broadway, Bew York, N. 3. 


Ein Kampf um's | 
Geben. 


Schüttelfroit, eine geringe Kompreffion 
der Lungen, ein fieberiihed Gefühl, und 
dem Leidenden wird erklärt, daß er fid) 
eine 


Zeichte 
Erkältung 
zugezogen habe, und bier beginnt der 


Rampf um’s Leben. Wenn vernadläjs 
figt, hat die Erkältung zur Folge 


Huften. 


Die ungen werden angeqriffen 
undder Kranke Kirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine fihere Methode, 
diefes traurige Mefultat zu verhüten, 
und diefe Heftcht darin, die Krank- 
heit in ihrem Anfangsfladium zu Au- 
riren durd den Gebraud) von 


HALES Keeet 


HOREHOUND 
AND TAR. 

68 ift dieß da ältejte und einzig 

vollfommen zuverläffige 


Präpdentip- Mittel bei allen An« 
fang? -» Symptomen der gefürdteten 
Krankbeit der Audzebrung. . 


Zu haben bei allen Apothetern. 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutihe Spe= 
—— und betrachten es als eine Ehre ihre leiden den 
Mitenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Gte heilen gründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 
Leiden und Menftruntionsftörungen ohite 
Operation, alte oifene Geihwäüre und Wunden, 
Kı ohenfrak 2c. Withma und Katarrh pofitiv 
geheilt, Neue Methode, abjolut unfehibar, 
babe in Deutihlaud Zaujende geheilt. Heine 
Athemnoth mehr. Behandlung, intl. Medizinen, nur 

Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens bi 6 Uhr Abend; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. ⸗ in 


dcr 


©ptilus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfubung von A und Anpaffung vom 
Gläiern für alle Mä er Con ſulti 
—Sä—— * 


BORSCH, 108 Adams 5tr., 
gegenüber Poft-Office. 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim - Mittel 
turiren alle Geſchlechts · Nerven«, Bint, Haut: oder 
hromiide Krankheiten jeder Art ſchneü. ſicher, billi 
Mannerſchwäche Unvermögen. Bandwurm alle u 
naren Leiden u. ſ. w. werden durch den Gebrauch un⸗ 
ſerer Mittel immer erfolgreich furirt. Sprecht bei und 
dor oder fickt Eure Adreffe. und wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


15{pbiw 2600 State Str., Ecke 26. Sir 


| Rranfen. Die rujfifchen Merzie 
| trachteten den alten Hafım mit Stau- 








ne — 


—I Brautwerbung 


Eine Geſchichte aus dem ruffiſch⸗ türkiſchen Krieg. 
Bon Bidard Henry Savage, 


(Fortiegung.) 


Die Nacht der allgemeinen Fyeites- 
freude fand Schamy! als Gaft in Pla- 
toffs Wohnung, der feinen Schlaf be- 
machte, 

Am Morgen fuchte Platoff feinen 
Freund auf alle Weiſe abzulenten. Er 
veranlaßte ihn, zum Kriegsminijter zu 
fahren und einen Urlaub nadhzufuchen 
und General Lazareff, der nicht bor 
einem Monat zurüdfommen konnte, 
bon dem lUinglücd zu verftändigen; ben 
Grafen Ygnatief telegraphifch zu be— 
nachrichtigen, denHofarzt zu einer Kon- 
fultation an das Bett des Kranken zu 
berufen und dergleichen mehr. 

Mit unendlicher Geduld und Unficht 
leitete Asdallah die Behandlung der 
be= 


nen; das Ergebniß der gemeinfchaftli- 
chen Berathung, Die noch vor Abend 


| ftattfand, war: Ruhe, Stilfe und Ver- 
| änderung des Aufenthaltsortes, 


Jrau von Lazareff nahm das Aner- 
bieten der Fürftin Drbelian dankbar 
an, und wenige Tage fpäter befand fich 


| Marita in den fo lange unbewohnt 


gebliebenen Schloffe der alten Yami- 


. lie. 


Dort fand Schamy! feine Beichäfti- 
gung darin, dad er mit einer Abthei- 
lung Soldaten und Polizei über Die 
Sidterheit der theuren Kranken wachte. 

Der Wdjutant des Kaijers, der ge- 


| Schieft wurde, um.fich perfönlich zu er— 


fundigen undBericht zu erjtatten, über- 
brachte Bring Schamn! den faiferlichen 
Befehl, fich zu gegebener Zeit borzu= 
jtelen, um die ihm zugedachten Eh— 
ren und Belohnungen zu empfangen. 
Wohl Hatte Ahmed fein inneres 


Gleichgewicht wiedergefunden, aber auf | 


feiner Stirne lag eine Wolfe von 


Schmermuth, die nicht meichen mollte. | 
in dem bei | 


Der einzige Lichtjtrahl 
Barstoje-Seio. gelegenen, prächtigen 
Heim der Drbeliang war dejjen jun- 
ge Herrin. 


Platoff hatte die Erlaubnif zu fei- | 


ner Verheirathung mit ihr und Die 
Ernennung zum Oberit erhalten, und 
die Offiziere feines neuen Regimentes 
marteten nur auf glüdlichere Tage, um 
dem Helden von Loptfcha zur Feier fei- 
ner Vermählung ein glänzendes Felt 
zu geben. 

Die Bäume, die Marika jo jehn- 
füchtig beobachtet hatte, trieben nun 
junge Sproffen, aber ihr leichter Fuß 
wanderte nicht mehr durch die „Lie— 
besallee“ des Wintergartend. Auf den 
Arm einer treuen barmherzigen Schme- 
fter oder einer der drei Grazien ge— 
jtügt, wandelte. die „Weiße Dame“ in 
den prächtigen Gängen des alten DOrbe- 
lianfchen Haufes auf und ab, aber fie 
fprach nicht und jchien ihre Umgebung 
gar nicht zu beachten. 

Auch wenn Ahmed? ftarfer Arm ihre 
Schritte leitete, fo folgte fie ihm mit 
der harmlofen Willigfeit eines Kindes, 
aber fie begrüßte fein Kommen jo we— 


nig, als fie fein Gehen bemerfte, und | 
für feine liebevollen Blicfe wurde er mit | 


feinem Lächeln mehr belohnt. 
Neben Wera Orbelian fikend, jpiel- 


te fie mit den Dingen, mit denen Wera | 


fih jegt täglich beichäftigte — mit 


den upelen, perjönlichen Andenten | 


und Briefen ihrer Mutter, die der jun— 


gen Yürftin von den Vormündern aus: | 


gefolgt worden waren. 
Marita wurde immer kräftiger, aber 


auf Abvallahs Stirne wollten ich die | 
glätten, 
denn er bemerkte auch, was die andern | 
nicht bemerkten. Ahmed rieb fich lang= | 


forgenvollen Furdhen 


nicht 


fam auf, denn er fah feine Hoffnun- 
gen nicht nur aufgejchoben, jonbern 
vernichtet; fein. freundlicher Iroiteß- 
fchhmmer fiel in diefe trüben Tage. 
Frau bon Lazareff, Die 
Vorbereitungen für die Rücdtehr ihres 
Gatten zu treffen hatte, war oft ab» 
weſend. Platoff verfuchte Ahmed zu 
zeritreuen, fo gut er fonnte, Sie Jaßen 
miteinander in der Bidliothef und er: 


örterten den Krieg, deflen Errungen= | 


Ichaften nun gefichert waren. Mit fa- 
meradfchaftiichem Zartgefühl Hielt er 


feine eigene glückliche Liebe möalichit | 
| im Hintergrund, 
roch bemerfen, daß Schamyis Augen | 
Wera Orbelian oft mit verlangender | 


aber er mußte den=- 


Särtlichkeit folgten wegen ihrer Tiebe- 
pollen Güte gegen die jo hart getrof- 
fene Maritt, die neben ihr jaß und mit 
den alten Briefen ſpielte, in deren In— 
halt Wera ſich zum erſtenmal vertiefte. 


Als die näheren Beſtimmungen des 


Friedensvertrags bekannt wurden, rief 
Platoff mit funkelnden Augen: „Scha— 
myl, wir haben alles erreicht, nur nicht 
die Dardanellen und AjaSophia! Aber 
auch dies wird kommen!“ 


„Ich habe den Ruhm und alle ehr— 
geizigen Träume begraben,“ entgegnete 
Schamyl finſter; „ganz Armenien, 
wenn es mein wäre, würde ich geben, 
um dieſen Engel nur noch ein einziges 
Mal zu mir ſprechen zu hören!“ 

Alles war vergeblich — ſein Trüb- 
ſinn war nicht zu zerſtreuen. Er ver— 
ließ das Zimmer und ging zu der lieb— 
lichen Wera, die mit feuchten Augen 
in den alten Briefen ihrer Mutter las. 
Plötzlich ſtieß ſie einen leichten Schrei 
aus und rief mit blitzenden Augen 
Schamhl zu ſich heran. Die ftille Ma- 
ritza ſaß neben ihr und ſtierte verwun⸗ 
dert die königlichen Juwelen an, mit 
denen ihre Hände ſpielten. Die ſchwarz⸗ 
gekleidete barmherzige Schweſter blickte 
nachdenklich auf das liebliche Paar, 
denn Maritzas ſtrahlende Augen ſchie⸗ 
nen ſtumm zu flehen: „So hilf mir 
doch!“ Abdallah aber fürchtete, daß die 
Hilfe nicht von dieſer Welt ſei. 

Prinz Ahmed,“ rief Wera plöhzlich, 
„kommen Sie her! Ich bin auch eine 
Zirkaſſierin!“ 


Sein Geſicht erhellte ſich, und er 


fagte freundlich: „Erklären ‚Sie. mir. 


dies, bitte!“ x 
„Soeben habe ich biejen verfiegelten 
Brief gefunden, worin mir meine ge- 


liebte Mutter mittheilt, daß ich in 


nöthige | 
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faffien geboren worden bin, als die | 


Armee dort jtand.“ 

Mährend Marigas traurige Augen 
bon einem der erregten Gefichter zum 
andern glitten, fragte Schamyl ha= 
fig: „Und mie alt find Gie jegt?" 

Das eritaunte Mädchen jagte es 
ihm genau, und ohne ein Wort weiter 
zu fagen, verließ er plöglich das Zim- 
mer. 

Als er mit Platoff zurüdfam, führte 
er —*8 Mädchen vor das Bild 
ſeiner Mutter, die auf die Tochter her— 
abzulächeln ſchien. 

„Wera,“ ſagte er dann ſanft, „iſt 
dies Ihre Mutter?“ 

Scheu ſah die Fürſtin zu ihm auf. 
Wußte auch er nicht mehr, was er 
ſprach? War auch ſein Geiſt geſtört? 
„Meine heißgeliebte Mutter,“ flüſterte 
ſie mit gefalteten Händen. 

„Wera, ſie war auch meine Mutter,“ 
ſagte Schamyl ſanft mit einem zärtli— 
chen Lächeln „und Du, Du liebes 
Kind, biſt meine Schweſter!“ 

Sie barg ihr Haupt an des Bruders 
Bruſt, während Platoff ſich leiſe zu 
Maritza zurückzog, die immer noch an 


der gleichen Stelle ſaß und mit Weras 


Juwelen ſpielte. 

In der alten Hauskapelle knieten 
Bruder und Schweſter vereint am 
Grab ihrer Mutter, deren Nähe ſie 3 
fühlen glaubten. 

Als ſie Paul die ganze Geſchichte er— 
zählten, erfuhr dieſer, daß ſeine Braut 
und ſein Freund Kinder des alten 
Schamp! waren. 

(hmed begriff nun, daß Haflan in 
feinem letten Röceln die Schmwelter 


hatte nennen wollen, deren Lächein in | 


jeine verdüfterte Seele fiel, wie der fil- 
berne Strahl de8 Mondes auf Die 
dunkle Fluth. 


Als er an jenem Abend Wera gute 


Nacht ſagte, flüſterte ihm das junge 
Mädchen zu: „Ahmed, mein Bruder, 
Gottes Gnade kann Dich immer 
retten! Wer weiß, ob Maritzas glück— 
lichſte Tage nicht kommen, wenn die 
Roſen blühen, die jetzt zu treiben begin— 
nen.“ 


Platoff und Schamyl gingen zuſam- 
men auf zwei Tage nah St. Beter3= | 
burg, mo fie Graf Ygnatief aufjuchten, | 
der ihnen die Gejchichte der Fürftin | 
Drbelian mittheilte und ihmen beitä= | 
tigte, daß die Waffenbrüder durch Pla: | 


toff3 Verbindung mit Wera noch inni- 
ger berbunden merden mürden, 
dur das Band der Kameradichaft. 


Ignatief ſah ein, daß Oberſt Platoff 
das Recht hatte, über die Herkunft ſei- 
ner Gattin unterrichtet zu werden, und 
klärte die jungen Offiziere auf über 
die lange Gefangenſchaft der Fürſtin 
— ———— — großer Fortſchritt zu bemerken. 


Orbelian in Dargo, über die erzwunge— 
ne Vermählung der 


ſeinen Tod. 


In kurzen Zügen ſchilderte der Graf Alas IN 
dann die Pläne und Antriguen des al- | 20,000 Meilen Küftenland, und bem | 
ten Schampl, der gerne feinen Sohn | 


Shazi, den er. in all feine jejuitijchen | 


Ränte einweihte, auf dem Throne Zir- 
fafjten3 gefehen hätte, während er au3 
Liebe zu der Fürftin Orbelian Ahmed, 
dejlen Reichthum er’ gefichert Hatte, als 
Chriften erziehen ließ und gern in ruf= 
ftichen Dieniten jah. Mit Rest nahm 
er an, daß die ruffiiche Regierung [chon 


aus politicyen Gründen für die Befürz | 
| derung Jeines zweiten Sohnes forgen 
twürde, wie fie ja auch) die Erziehung | 
' Weras, deren Zukunft durch die reiche | 
Orbelianſche Erbſchaft geſichert war, 


ſorgſam überwachte. 

Mit großer Herzlichkeit entließ der 
künftige Diktator die beiden jungen 
Männer und ſchloß die Unterredung, 


indem er ſagte: „Ich erwarte bald die 
Nachricht von Ihrer Vermählung zu 
erhalten, Herr Oberſt. Glauben Sie 
mir, es wäre das beſte, Sie würden 


die Sache thunlichſt beſchleunigen. Die 


verſtorbene Fürſtin Orbelian hat ihre 


Papiere ſo geordnet, daß ihre Tochter 


erſt zur richtigen Zeit das Geheimniß 
ihrer Geburt erfahren wird. Ihnen, 
Prinz, bin ich von Seiner Majeſtät er— 
mächtigt, zu ſagen, daß wenn Oberſt 


Platoff und ſeine Frau oder Lazareffs 


wünſchen ſollten, mit Prinzeſſin Mari- 
tza ins Ausland zu reiſen, um dort 
Alaskas ein ganz unerſchöpflicher. Au— 
ßer „Codfiſh“, Lachs und Halibutten 


aͤrztliche Hilfe nachzuſuchen, ihnen je— 
der offizielle Beiſtand gerne gewährt 


werden fell. Ihre Vorſtellung beim 


Kaiſer iſt nur auf beſſere Zeiten ver— 
ſchoben.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— —— 


— Zeitgemäßer Vergleich. — Weißt 


Du, mir iſt heut ſo dumm im Kopf; 
ich komm mir vor wie 'ne neue Regi— 
mentsfahne.“ — Warum? — Na — 


fo vermagelt! 





“ ‚Das Geheimnif, 
meiner Stärke ift vollfommene Ber: 
dauung. Ich gebrauche den ächten Johann 
Hoff'ſchen Malzertrakt und finde, daß 
er mir ſehr viel zur geſunden Verdauung 
und Aſſimilirung der Nahrung hilft.“ 

5) Engen Sandom. 

Seid auf der Hut vor Nahahmmnaen. 

Der ächte Ertraft trägt den Namenszug 


auf der Etifette am Frlafchenhals. 
Eisner & Mendeljca ©o, 
Alleinige Azenten, New Port, 


nod | : ; 
* thümliche Bauwerke errichteten und die— 
ſelben in der Art anſtrichen, wie die In— 


| gen. 


alz | 


lieblichen Geifel | 
mit Sultan Schampl, dem Löwen von | 
Dagheitan, über die lange dienftliche | 
Abmwefenheit des General® und über | 
ı der’ Veberwachung 


— EEE RR BU 


Leber Alasta. 


Dem jüngiten jährlichen Bericht des 
Gouverneurs von Wlasla, James 
Sheafley, an den Sefretär des Innern 
entnehmen wir Foigendes: 

„Angeachtet der ungünftigen flima= 
tiſchen Verhältniſſe dieſes Frühjahrs 
und Frühſommers, ſind in Alaska 
doch viele neue Unternehmungen be— 
gonnen und alte beendet worden. Die 
Fiſchereien wurden mit großem Er— 
folg betrieben, die Ausbeute der Gru— 
ben war in keinem Jahre lohnender, 
als in dieſem und ſtarke Zuzüge von 
Einwanderern haben die Bevölkerung 
ganz bedeutend vermehrt. Die ganze 
Saiſon hatte in allen Branchen einen 
ungewöhnlich günſtigen Erfolg. 

„Die Zivilbeamten waren wachſam 
und gewiſſenhaft in Ausübung ihrer 


Pflichten. In Rückſicht auf die große 
Ausdehnung und die überaus ſchwer-— 


fälligen Iransportmittel, mit weichen 
Uebeljtänden die Beamten jtet3 zu füm= 


pfen haben, wenn fie in ihrem Terrain | 


Drdnung halten wollen, wird das Ge- 
feß ebenjo befriedigend ausgeführt und 
fommen nicht mehr Verbrechen 
als in dichtbevölferten und höher zibi- 
lifirten Gemeiniejen. 

„Die Bauluft iji an allen Orten be- 
beutend geitiegen und demzufolge tft 
ber Holzhandel und die Bearbeitung 
des Nutholzes in den Säge: und Ho- 
belmühlen volljtändig umgejtaltet mor= 
ben. 

„Ein Haupt-Charafterzug der Ein— 
aeborenen iſt das Beſtreben, Alles, mas 
ſie von zibilifirten Menjchen ſehen, 
nachzuahmen. Im Beſitze einer bemer- 


ſich Bretter und bauen möglichſt mo— 
derne Häuſer. Einige von ihnen ha— 
ben allerdings auch einen abſonderli— 


ſchen Geſchmack dabei entwickelt, indem 


ſie, ihren Ideen gemäß, höchſt eigen— 


dianer ihre Geſichter zu bemalen pfle— 


bäude im Innern bequem eingerichtet 
und laſſen überall das Beſtreben, ſich 


der Ziviliſation zu nähern, erkennen. 
Auch in der Zubereitung der Speiſen 


und der Kleidung iſt ein bemerkenswer— 
ther Fortſchritt leicht erkennbar. 


In dem Bericht heißt es weiter, daß 
die jetzige Einwohnerzahl auf 32,000 
Seelen geſchätzt werde. Das mit ſibi— 
riſchen Rennthieren angeſtellte Expe- 


riment erweiſt ſich als höchſt vortheil— 

haft. 
Betreffs der Erziehung und Ausbil— 

dung der Jugend ſei gleichfalls ein 


Einige Schwierigkeiten habe es be— 
reitet, dem Verkauf von ſpirituöſenGe— 


tränken vorzubeugen, auch ſtoßen die 
Beamten auf großen Widerſtand bei 


des Schmuggels. 
Alaska habe 4000 Meilen Seeküſte und 


Schmuggel ſtehen überall Thür und 
Thor offen. Der Patrouillendienſt im 
Bering-Meer habe der Wilddieberei 
feinen Einhalt thun können. 
WTortfahrend jagt der Gouverneur: 
„Kommodore Drake, von der Ber. 
StaatenMarine, weldjer den Bundes— 
dampfer „Albatroß“ ommanditt, tam 
anı 27. September im hiefigen Hafen 
an und meldete, daß fich im Bering- 


Meer 40 Fahrzeuge auf der Seehund= | 


jagd befänden, welche während der Mo- 
rate Yuguft und September durfähnitt 
ih je 1000 IThiere erlegt hätten. 


Prozent davon waren meiblid. 12 


Prozent der Schiffe gehörten Amerika, | 


der Relt falt ausjchließlih England. 

„Es iſt ganz augenscheinlich, daß die- 
fe Alles zerftörende Räuberei, wenn fie 
noch länger geduldet wird, den GSee- 
bundshandel und Fang in menigen 
Sahren zu den gemwejenen Dingen in 
der Gefchichte Mlasfas machen muß. 
Nur die „North American Commercial 
Sompany“ habe das Recht, Seedunde 
in Mlasfa zu fangen, gepachtet, und 
die Einwohner des Territoriums -ha= 


bei keinen Grund über diefe Gejeljhaft | 


Klage zu führen. 
„Bährend Seehunde, Dttern und 


andere PBelzthiere im Ausfterben be | Ten h Mn ‚2 
Fifchreichthum | geid zu geben, weshalb ihm dieje bes | 
; diemiteten Geilter in gang Rio de Nas | 
neiro mit fcheelen Augen anjahen. Eis | 


griffen find, ift der 


gibt e3 noch über Hundert verjchiedene 
Sorten ausgezeichnete Fifche. 

Obgleich während der Iehten zwei 
Sahre einige Adern gefunden wurden, 
melche reichlich Goldquarz zu liefern 
berfprachen, verliefen fich dieſelben 
Ichnell wieder und der Fund war nicht 
lohnend. Nur eine Gefellichaft, die 
„Alaska Treadwell Gold Mining Co.“ 
bat in einem Jahre einen Reingewinn 
bon $444,000 zu berzeichnen gehabt. 
Dies ift die größte Quargmühle in 
Amerika. 


Das Aluminium im Schiffbau. 


Die Herftellung eines Torpeboboote3 
ausAluminium von der enalifchen Tor- 
pedobootsmwerft Jarrom & Comp. für 
die franzöfiiche Regierung und die über 
Erwarten günftigen Probefahrtsergeb- 
nijle, melche mit diefem Boot in Gegen- 
wart einer Sacperitändigen-ommif- 
fion.erzielt worden find, haben in ma- 
tinetechnifchen Kreilen ein gemifles 
Auffehen erregt.Bi3 jeßt hat man gegen 
die Verwendung ded Aluminiums für 
tehnifche und namentlich für Shiffs- 
bauzivede ein berechtigtes Bedenfen ge- 
habt, oßmohk die große Leichtiafeit. des 
Materials und feine fajt abjolute Wi- 
deritandsfühigfeit gegen die zerftören- 
den Einflüffe des Seewafferd und der 
atmosphärischen Luft ed durchaus hier- 
für empfehlen. Die im Berhältniß zu 
Eifen und Stahl geringe Elaftizitäts- 
grenze de3 Aluminium und jeiner be- 
ten Legirungen bat jedoch, abgejehen 
bon jeinem hoben Preife, immer noch 
das Hinderniß für feine Einführung 
in die Schiffbau Induftrie im größeren 
Maßſtabe — Nichts deſtowen iger 
ſind gewiſſe Maſchinentheile von Tor: 
pedobootsmaſchinen, bei deren raſchen 
Gang ein möglichſt leichtes Gewicht er⸗ 
wünſcht iſt, in der deutſchen und an— 
dern Marinen bereits mit Erfolg ge- 


bot, | 











| bei der Annahme eines Preifes 


betragen | geihiehtliher Shwädje werden gebei- 
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baut worden. ‘rn der Verwendung de3 
Aluminiums im großen ijt Frankreich 
jedoch zuerjt bahnbrechend voraegangen. 


63 it auf einer franzöfiichen Werft be- | 


reit3 eine größere Segel-Yaht zum 
größten Theile aus diejen Metall her- 


geitellt und hat ganz vorzügliche See- | 
eine Anzahl | 


Cigenjchaften gezeigt; 
arößerer und fleinerer Transportboo 
te für Kolonialzwede befindet jich im 
Bau, während das von Jarrow für 
die frangöjiiche Marine gelieferte Tor- 
pedoboot der erjte praftijche Verjuch 


in der Verivendung des Aluminiums | 
fürKriegsſchifſbauten iſt Das erwähn-⸗ 


te Torpedoboot gehört allerdings der 
kleinſten Gattung an und iſt nur 14 


Ionnen groß. Die Länge beträgt 60 


Fuß, die Breite 9 Fuß, und der Tief— 


gang 54 Fuß. Das Boot ift dazu bes | 
gleichgroßen | 
Zorpzdobooten an Bord des Mutters | 
zu | 
werden, von weldhem aus e3 vor feiner | 
Verwendung im Gefecht zu Wailer ae= | 
laflen wird. Das Gefammtgemicht des | 
Schiffskörpers dieſes Bootes, welches 
und des. 


ſtimmt, mit 11 anderen 


Ichiffes „La TFoudre” genommen 


mit Ausnahme der Steven 
Kiels ganz aus Aluminiumbiech (eine 
jeh® Prozent Kupfer enthaltende Xeai- 


rung) von 144 Millimeter Stärke | 
verfertigt ift, wiegt nur 5000 Pfund. | 
Die bei den Probefahrten erzielte Ges | 
Ihwindigfeit betrug 20,5 Knoten, wähs | 


rend engitjche, aus Stahl gebaute Tor- 


pedoboote von fait nenau aleichen Ver: | 
hältniffen und gleicher Mafchinenftärfe | 


nur eine Sefchwindigfeit von 17 Sino- 
ten erreicht haben, und ganz gleiche 
Iorpedoboote, welche auf der Werft 


" Pe nr Demei® | gon Greuzoi bei Chalons gebaut wer 
kenswerthen mechaniſchen Geſchicklich- 
keit und doller Arbeitsluſt, kaufen ſie 


den ſind, es ebenfalls nur auf 17 Kno 
ten gebracht haben. Dieſen auffälligen 
Unterſchied ſchreibt man der großen 
Leichtigkeit des Aluminiumbootes zu 


und zieht daraus den loatihen Schluß, | 


daß die gewöhnlichen Hochleeboote voii 


| 100 Tonnen und Darüber, falls fie, an 
ı jtatt aus Stahldled aus Aluminium 
| gebaut würden, bei 
ı pfier | Stärke eine Geichwindigfeit von 
Nichtsdejtoweniger find Die Ger 


gieiher Mafchinen- 


OU-5 


Knoten erreichen müffen. Einen fernes | 
ren Vorzug zeigte das Aluminiumboot | 
in feinem ruhigen Gang und der gänz- | 
lihen Wbwelenheit von Vibrationen, | 
welche bei andern Torpedobooten in= | 
| folge des rajchen Ganges der jchiweren | 
| Majcinen ganz bedeutend und oft bis | — m 
zur Unerträglichkeit auftreten. Da in | . 

booten, ohne Rüclicht auf die Koften, | Schwache Jänner. | 
die größte erreichbare Gefchwindigteit | | 
angejtrebt wird, jo wärden aud) andere | Suspenforium wirkt wohlihätig in allen | 
ı Marinen, wenn Frankreich in der Weis | 2. Pi | 
je meiter vergehen und jeine Abjicht, | 
aus | 


cllen Marinen im Bau von Torpedo- 


auch große Hochleetorpedobonte 
Aluminiun zu bauen, ausführen joll- 
te, ebenfall3 genöthiqt fein, ich zur 


Einführung diejes Metall3 für Torpes | 


doboot3dauten zu entichließen. Man 
hat bereshnet, daß ein normales Hoch- 
jeetorpedaboot aus Aluminium nur et= 
wa fünf Prozent theurer werden wür- 
de ais ein gleiches aus Stahlbiech, was 
bon 
75,000 nur $3700 mehr 
mürde. Diefer Preisuaterſchied wür— 
de jedenfall bei feiner Marine 
Hinderniß für die Einführung diejes 
leichten und Tchwer erpedirbaren Me: 


| tall2 al3 Baumaterial fein; dagegen ift | 


feine geringe Elaftizitätsgrenze, obivohl 


e3 aelunge.ı ijt, Bleche aus ibm herzus | 
ftellen, melche eine Bruchfeitigfeit von | 
55—60 Pfund für den Quadratmillis | 
| meter baden, immer nod) ein Hinder- 


niß für feine Einführung in ben Tor= | Auskunft; derjelbe ift unentgeltli 


pedoboot2bau. Man it jedaoh auf 
Grund der großenBerbefferungen, mel- 


he man in der Fabrikation des Mes | 


tall3 in der jüngiten Zeit gemacht hat, 


jes wohl zu der Annahme berechtigt, 
daß e3 gelingen wird, eine Aluminium- 
legirung berzuitellen, deren Vermwen- 
dung im Schiffbau feinerlei Bedenken 
mehr entgegenjtehen werden. 

Die Rache des Millionärs. 


Der brafilianifhe Millionär Baron 


Yerfau war in Kleinigkeiten jehr ges | 


nau,,aber in großen Dingen höchit er- 


travagant. Zu feinen Eigenthümlichket= | 


ten gehörte e3, den Kellnern nie Trint- 


ne3 Morgens frühltücte der Nabob in 
einem vornehmen Reitaurant und be- 
fhellte fich, machdem er ein Kotelet ge- 


geflen, noch ein zweites. „Herr Baron,“ | 
jagte der Kellner, „wir pflegen nicht 


dasjelbe Gericht einem Gafte zweimal 
zu ferviren.“ — „So?“ verfehte der 
Baron, ftand auf und verließ denSaal. 


Zehn Minuten fpäter fam er zurüd | RR 
und rief: „Kellner!“ Derjelbe Kellner | SON 


erichien. „sch habe diejes Hotel gefauf 
und bin bier Herr; da ich aber finde, 
daß Sie die Gäjte jchlecht bedienen, fo 
entlaffe ih Sie auf der Stelle.“ Dann 
wandte er fih an einen anderen Kellner 
mit den Worten: „Bringen Sie mir 
noch ein Kotelet.“ 


AHerstlihe Inftrumente 


erweden im Patienten ein Gefühl der 
gr und des Abjcheus. Ber vielen 


ankheiten, dieman frühernichtohne | 
\ „Schneiden“ Furiren fonnte, werden | 


A fie aber nicht mehr gebraucht. 


Der Tenmet ‚der fonjerbatinen 
birurgie 

wird gut durch die Thatjadhe illu- 
ftrirt, daß 
Brucleiden jett ohne Meffer und 
Schmerz radital furirt werden, 
Die Hobigen, die Haut wıınd fchenern- 
den Bruhbänder faun man in die 
Rumpellammer werfen. Sie furiren 
nie, haben aber oft Entzündung, Ab» 
jhnürung uud den Tod zur Folge, 
Geihwäüre jeder Art, au) amden 
meiblichen Organen, werben ohne die 
——— operativer Eingriffe beſei⸗ 
igt. 

ãamorrhoidalknoten jeder 

röße, Fiſteln und Maſtdarmsge⸗ 
ſchwũre werden ohne Schmerz und 
ohne Meſſer kurirt. 
Mieten eine jeder Größe werden 
ohne r zertrůmmert, pulveriſirt, 
ausgewaſchen und vollſtändig entfernt. 

ren der Haruröhre werden eben⸗ 

ku in Huuderten von Fällen jchmerzlos be- 


ür biete, Reie u und alle Ein» 
— * mau 10 Cents (in Briefmar⸗ 


5 World's Di 
Association, 665 Hain Str, Buflalo, RD. 
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ein | 
| Wleftriihem Suspenforium führt 





Was wünfchet Ihr Euch 
binfichtlich der Erleichterung der Arbeit? be 
Fönnt fie haben, wenn Jhr Pearline 
gebrauchen wollt. Bei Allem, was hr 
Eud) denken fönnt, was vom Wajler 


Beifpiel:: 
wird, wie es fi) gehört. 


Hütet 


recht — ſchicket ſie zurück. 


nicht beſchädigt wird, iſt es der 
leichteſte Weg, zum Waſchen 
und Reinmachen Pearline 
zu nehmen. Ihr könnt damit 
nichts verderben, indem das 
anſtrengende ewige Reiben be— 
ſeitigt wird. Außerdem giebt 
es faſt bei Allem beſondere 
Gründe, weßhalb Ihr Pear— 
line gebrauchen ſolltet. Zum 


Slanell läuft nicht ein, wenn er damit gewafchen 


Eud vor Haufisern und unalaubwürdigen Grocers, die Ems 
jagen, „dies if jo gut wie“ 
Es iſt falſch — Vearline wird nie baufirt. und jolte Guer 
Grocer Eu eine Nahaymung für Xearline jhiden, jeih ges 

406 


WASHINGTON 


oder „dajielbe wie Bearline”, 


SameöPyle, Rem York, 


MEDICAL _. 


„_ 68 RANDOLPH ST., 
4 CHICACO, ILL. 


‚Sonfultirt den alt Arzt, Zgr medieinifge 


— 


INSTITUTE. 


Voriteher gras 


B Yuirte mit Hohen Eyren, hat 20-jährige Erfahrung, tit Brofefior, 


lung 


Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und Hei⸗ 
aeheimer, nervöfer und hronifdher Kraniheis 


ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit wieder hergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rashgebes 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 


Berlorene Miannbarkeit, 
neigung acaeıı Geielidait, Gnergielojigfeit, 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedanten, Ab» 


übzeitiger Verfall, Baricocele 


und linvermögen. Alle find Nachjolgen von Zugendfünden und Uebergrifien. 
Shr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, dab Jhr rajch dem legten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht duch faljhe Scham oder Etolz abhalten, Eure 


—— Leiden zu beſeitigen. 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


Anfteckende rankheiten lihen Stadien — erften, zweiten 
und dritten; geihwurartige Xfrelte der Kehle, Naje, Kuchen und Aus 4 


gehen der Haare jowohl wie Eamenfluß, eitrige oder anfteddende Ergiegun: EM 


gen, Strilturen, Giftitid und Orditis, Fol 


reinem Umgange werden jchnell und vollftän 


en von Blohitellung und an- 
dig geheilt. N 


ir haben un 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, dad; fie nicht cein jofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedeuket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjuitationen und Eorreipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung de Falles gegeben, per Erprei zugejchidt; jedoch 
wird eine perjünliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Unfer eleftrifcher Gürtel mit eleftrifhenm 


Formen von Schwäche. 


Warum geht Ihr frank und ſchwach ein— 
her, wenn Shr durch Eleftrizität gebeilt 


! 
! 
I 
I 
I 


I 


werden fönnt? Baricoccele und alle Arten | 


jert und gebeilt. 
Unjer berühmter Eleftriicher Gürtel mit 


einen milden und lindernden galvanijchen 
Strom zu jenen Theilen. 

Wir haben je.t unjerem langjährigen Be: 
teben in Chicago hunderte Ihwader 
Daänner geheilt. 

Jede nähere Auskunft wird uuentgelt- 
lid in unjerer Office ertheilt. 

Unfer großer illuftrirter Katalog, in deut: 


| fcher Sprache gedrudt, giebt über unjere elef- 


triichen Gürtel und Vorrichtungen genau 
Din unjerer 
Difice zu baben, 
68 wird deutich gefprochen. 
Dffice-Stunden: Wochentags, 8 Uhr Mor: 
gens bis 8 Uhr Abends, Sonntags Bormit- 


: 2 7 | taa 10 bis 12 Uhr. 
und des fchon erheblich gefunfenenPrei= | 
| lichten eleftriihen Bandagen jur Hei: 
| lung von Brüden. 


Wir fabriziren auch die eriten und vorzüg- 


18ofrlj 


Das grökte Etadbliffement der Welt 
für eleftriihe Seilmittel. 


‚THE OWEN ELECTRIC BELT 


AND APPLIANCE (0,, 


2eoOl-zi1 State Str, 
(Ede Adanıs), Chicago, Ilis. 


Kein Schmerz! Kein Jas! 
Spezialiften für — — von Zähnen 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State $t. 


2 Bolleö Gebi $4.00 
Eilberfüllung.. .. 50€ 
„BSchmerzloſes Aus⸗ 
9 GIB, ash sr 


228. Goldfronen $5.00 | 


Reine Berechnung für Aus zie · 


E 5 n weru mangähne beitellt | 


> 3ähne ohne Platten. 


t 


BCSTON DENTAL PARLORS. _ 
Die ihönften Zahnarzt-Öfficen in den Vereinigten Et. 
Offen Abends bis 10. . Sonntags von v bis 4 
Zelephon: Diain 659. Tiny 





Dr. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 
36 Washington St., Zimmer 911. 458 North Avenue. 
Epregitunden: 10—1 Uhr. Nachm. 2— 30. 


Seine Sabfang | DF. KEAN 
Specialist. 
Etablirt 1364. 


159 ©. Glarf Sir Chicago. 


Die beſten und dilligſten Bru ch· 
bänder fauft man beim jjabrıs 
Kauten OTTO KALTEICH, Zınınter 
L 133 Clark Sir. de jom 


Nechtsanwalte. 


JuLrus GoLDzIeR. Joe® L. Ropezes: 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Kedzie Building, Gamer 801.007. 


MAX EBERHANRDT, . Fridensriäten 
142 m —2 @tr.,  — — 


Schillers Werke 


in der volfstbümlichen Ausgabe, die von 
der „Abendpoit“ zum Preiie von 25 613. 
den Band bezogen werden fann, jind jett 


vollftändig 
Die Ausgabe beiteht aus 
elf Bänden, 


die entweder einzelit, oder in3gejammt zu 
dem niedrigen ‘Preife von 82,75, gelierert 
werden. Gie enthält 


A 
. ” 

unverfürzt 
alle Werfe des ‚großen dentichen Dichter 
und Schriftitellers, .einjchließlich feiner ge: 
ihichtlichen Arbeiten und feiner kleineren 
Grzählungen und Eſſays. Die äußere 
Austattung ift derartig, daß die Ausgabe 
jeder Bibliothek zur Zierde gereicht, unb 
der Drud entipricht vollitändig dem ber 
berühmten Xeipziger Ausgabe. Somit 
ergmet-jreh das Werk vorzüglich als 


Weihnachtsgeſchenk, 


namentlich für die heranwachſende Jugenb. 
Die Liebe zur deutſchen Sprache und die 
Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann 
den hierzulande geborenen Kindern deut⸗ 
ſcher Eltern am ſicherſten dadurch einge— 
flößt werden, daß man ſie mit den unüber⸗ 
trefflichen Erzeugniſſen des größten deut⸗ 
ſchen Volksdichters bekannt macht. Schil⸗ 
ler iſt der edelſte und reinſte Vertreter des 
deutſchen Idealismus. An ſeinen Ge— 
ſtaltungen kann die im trocknen Dollar— 
lande durſtende Seele ſich wieder laben 
und erquiden. Seine Werfe follten in 
feinem deutjchen Hauje fehlen, wenn e# 
fo leicht iſt, ſie anzuͤſchaffen. 

Die „Abendpoſt“ hatte es nicht auf den 
Abonnentenfang abgeſehen, als ſie die 
Verbreitung dieſer Schiller-Ausgabe über: 
nahm. Deshalb brauchen auch keine 
„Coupons“ vorgezeigt und keine läſtigen 
Bedingungen erfüllt zu werden. Jeder— 
mann kann entweder einen einzelnen 
Band oder das ganze Werk kaufen. 

Auch die Träger nehmen Beſtellungen 
entgegen und liefern die Bücher 8 
Preiserhöhung in's Haus. 


erſchienen. 


Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 

Ede Huron Ste. 
x _ Spezial-Aerzte füg 
> Haut» u. Geidhlehtde 
ranfheiten, Sppris 
li, Männerihwäde, 
weien Flık, Mub 
terleiden u. alle hrs 
niiden Krankheiten, 


Behandlung H5-00 yer Monat 
(infl. Medizim). 
Officeftunden: 9 bi8 9 Uhr, Sonntags 10 6i8 3 Ihe, 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 


Augen: und Phren-Arzt, 

belt fiher alle Uugen: und Che 

renleiden nad neuer, ichmerzlae 

fer Methode. — Künftliche Augen und Gläier verpank 

Spregftunden: 1108 Masonic Temple, 

Bon 10 b13 3 Uhr.— Wohnung 642 Lincoln Ave, 
ie Vormittags, 5 bis 7 Übenad. — Konfit 


Brühe, 


Meine Yruhbänder übem 
treffen afle anderen. Meie 
lung erfolgt poftid tm 
ihlimmiten Yale Sowie 
alle Apparate für M}erfrüns 

— delungen deö Körpers. Sums 
miftrümpre. xeıbbinden ı. Wiles zu Tabrikpreiien 
vorrätbıq beim größten deutichen Fabrifanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fith Ave., Speziali 
für Brüde und Krüpp:L — Eonntags offen von 9 bi 
12 Uhr. Sul 


Brüche geheilt! _ 


Das verbeflerte elaftiide Fruhbend if das einzige, 
weide? ag und Nadt mit er u 
wird, indem e3 dem Bruc auch bei der ftärfften 
berbewegung zurüdhäit und jeden Brucd heilt Aus 
talog auf Berlangen frei zugeiamdt. 


Improved Eleetrie Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


ER Dr. SCHROEDER, 

Anerlannt der beite, A 

ne 
n. 

—— — — ’ *8 

Ude ardeiten gatautict ⸗ Soauiags 





Sonderbare Gefangene, 


Im Gödöllberee Leibgehege des Kai⸗ 
ſers von Oeſterreich, wo auf erhöhten 
Pfählen Tellereiſen zum Fange größe— 
rer Raubvögel geſtellt werden, fand 
kürzlich der die Fangſtellen revidirende 


unfer games Lager i im 1 Breife berabgefesst, 
Um Platz für die die Feiertags⸗ Waaren zu ſchaffen 


Heger in luftiger Hoͤhe einen ſchweren 5 
Karpfen, bon den Eifenbügeln umflam= | F3 


mert, regelrecht gefangen. Der Vor— 
gang tft nur jo zu erflären: Ein Fluß 
adler raubte den fehmweren Filch in dem 


benachbarten Teiche und mollte es ich | E 


zum frohben Male auf dem Pfahle be= 


quem machen; dabei that da8 Yangs | R 


eilen feine Schuldigkeit, und nur dem 
Umftande, daß die jcharren Bügel por= 
erit in den Filchlörper einfchlugen, ver— 
dankte der Woler jeine Rettung. 
Sm fürftlihen Garten auf dem Wil- 
beiminenberge legte der Gärtner ein 
Iellereifen auf einen Marder aus, mel- 


— 


cher dort ſeine ungebetenen nächtlichen F 


Beſuche machte. Unlängſt fand nun 
am Morgen der Gärtner das Eiſen zu— 
geſchnellt, und zwiſchen den gezähnten 
Bügeln befand ſich eine verendete, friſch 
gefangene Waldſchnepfe. Daß zur 
Zugzeit, namentlich im Herbſte, wenn 
die Schnepfe wohlbeleibt und daher et— 
was bequem iſt, die Langſchnäbel ab 
und zu in Gärten einfallen, iſt bekannt, 
jedenfalls aber hatte dieſe ein befonde- 
te& Pech, indem fie bei der nächtlichen 
Tußpromenade in das Darbereijen 
trat, t 

— —— — 


Ein Trompeten⸗-Solo vor Gericht. 


Der bekannte Piſton-Virtuoſe Fin— 
ſterbuſch fungirte am 6. d. M. vor 
dem Berliner Amtsgericht in einer 
Streitſache als Sachvberſtändiger. Der 
Inſtrumentenmacher Sch. hatte einem 
galvaniſchen Inſtitut eine Trompete 
zur Verſilberung übergeben und be— 
hauptete, daß die Trompete nach der 
Veyſilberung einen ſchlechteren Ton an⸗ 
genommen hätte, alſo werthloſer ge— 
worden wäre. Herr Finſterbuſch er— 
klärte dem Richter, daß er dieſes Fak— 
tum nur beſtimmen könnte, wenn es 
ihm geſtattet wäre, die Trompete zu 
probiven. Der Richter geſtattete dies 
gern, und plötzlich hörte man das von 
Herrn Finſterbuſch geblaſene Lied er— 
ſchallen: „Wenn die Schwalben heim— 
wärts zieh'n!“ — Sofort ſammelte 
ſich in den Korridoren nach den erſten 
Tönen ein zahlreiches Auditorium von 
Rechtsanwälten, Referendaren, Ge— 
richtsbeamten, die zuerſt erſtaunt un 
dann andachtsvoll dem er 
laujchten. Als Herr Finſt erbufch d dan 
ten Richter fragte, ob er noch ein Stid 
blafen dürfe, da er fein Urteil fi) noch 
nicht ganz gebildet hätte, wurde auch 
bieie8 von dem „geitrengen Herrn 
Tchmungelnd geitattet, und e8 erfchollen 
die Töne der „Walfüre” von Wagner, 
fo fräftig geblajen, wie fie der veritor- 
bene Meiſter vorgeſchrieben. Leider ge— 
lang es aber Herrn Finſterbuſch nicht, 
trotz ſeines meiſterhaften Blaſens bei 
den ſtreitenden Parteien einen „Ein— 
Hang“ herbeizuführen. 

— Sherzfrage. — Wann find die 
rauen am folgjamften? — Antwort: 
benn man fie zum Zraualtar führt. 

— Bemei3.— Sie fünnen mir qlaus- 
ben, Hunde haben ebenfopiel Beritand 
wie Menſchen! — Wieſo? — Nun, 
ich habe meinen Pollux neulich in die 
Gemeinderathsſitzung mitgenommen 
und da hat er während der ganzen Si— 
tzung geſchlafen. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
JIllinois Ceutral-Giſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafjen | den Gentral-Bahns 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Hüge nad em 
Süden können ebenfalls an der 22. Str. 3 
und Hyde Park⸗Station beſtiegen werden. 
Tictet·Office: * Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

Züe Abfahrt Ankunft 

New Orleans Simiteb &Mempbis | 1.355 N 5.00 5 

Eh. & St. Louis Diamond Special. | 9.00 N 

Springfield & Decatur.... 

New Orleans Poitzug. ..-. 

Et. Louis Tagzug 

Sloomington Paſſagierzug 


J 
1 7.35 
1 7.35 
112.2 
Chicago & New Orleans Expreß .. 1 7.5R I 
4.10 I 
I 
! 
ho 


ION 
Sa 3.00 B 


— 


— 
Zen Rassen: 


J 


A 


88 
sus Bessees 


Rantatee & Gilman 

Nocktford, Dubuque, Sioux Eity & 
————— Schnellzug 

Rockford, Dubuque & Sioux City. ail. = = 

Rockford Paſſagierzug 13 e 3 

Rodford & fyreevort 

BDubuque & Rociord Exvpreß —5 on 
aSamftag Nacht nur bi8 Dubuque ITäglich. "Zig- 

üb, ausgenommen Sonntags. 


19 & mu 
82335 


10. 


Burlington:Linie. 
Chicago», Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Tirkete 
Dfficed: 211 Clark Str. und Union Paijagier-Bahıts 
bof, Canal Str., awilgen Madijon und Adams. 
Ankunft 
+6.15N 
+215R 


Büg Abfahrı 

@alesburg und Sbeator 8.08 
Rodiord und Forreiton . 8.0523 
Local· Punkte, Ilmois u. Jowal 1208 
Rocdiord, Sterling und Viendota...t 4.30 N 
Gtreator und Ottawa... . .+430R 
anſas City, St. Joe u. ðeadenwort HEN 
Alle Buntte in Teras.. 5.23 N 
Omaba, 6. Bluffs u. Reh. Puntte . = 6.32 N 
©t. Raul und Minneapolis FEN 
Ras Eity. St. Hoeu. Keadenmworth..*10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver *10.30 N 
Bla Hılla, Diontana Portland.. = SION 
©t. Paul und Minneapolıd 1.20 N 
Taalich. Tãaalich, ai an 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Bette Pollazier-Station; Stadt ·⸗ 
— hrpreiſe —— “on 
2% Lımited Zügen. 

Fe ort und Waihington 

buled Limited 
zn Limited 

alterton Accomodatıon 
Eolumbus und Wheeling Erpreh....* 6. BR 
mew Yort, Wafhington vᷣitsbure 


g 
und Tleveland BVeitibuled Kimited.* 6.5 N 
* Zügli. + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
6.00 B 7 6.40 N 


ae 


11.558 


Chicago & Erie:-Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
242 ©. Clark Str. und Dearborn- 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
er —5— Ankunft. 
Marion Loral..... I EN 
New York & Bolton * “2 20N 55 8R 
mestown & Buffalo VON TEN 
ecth Audion ————— 3 it —2 * 40 B 
jew Work &EWBoflon...... ur... TEN 758 
Pe & Norfolt, Ba.. 74N 7.258 
Täglich, ET Sonntags. 
Kit *ıl 


* & Evansville.. IN 658 
riball und Sairo.. 720282 ’ 
ne & RA AUTOR UNION N „PASSENGER R STATION, 
Tıcket 25 195 South Sark Street. 
* Daily. + Dail t Sund: 
acifie Vesibuled Express. Er ui: 
City & Denver Vestibuled —* 0 


kansus City, Colorado &Utah Ex; 
“st Louis Tami 


TOD 


= 


Depot: Dearborn-Station. 
Tidtet-Offices: 232 Clark St. 
—— at und Auditorium Hotel, 
i Abfahrt —— 
ineinn *— 8B8B 600 
bianapolis und Eincin nn sen *5 
wette und Louisville *8. 8 B 6. 
* und Louisville KEIEN *5. 
Accomodation *“323N *10. 


5888 
1:3 





Elegante Ehindille- 


* 


Sadets, 


Kurze und lange 
Effekte, Sammet> 
Kragen 


Se 


=. 


2siber-, Kerfey: und 


Cheviot · Zackets, 


37-44 Zoll lang, 
electric Seal, 
Stunt und Oppois 
fumsfante, neuer 
Kragen, zu 


Lange Alfters - 
für Pamen— 
blau ihwarz und 
Miichungen, Capes 
und Hoods, 
G 
Midden- Areldens EN 
Fanch Miſchungen, 
alle Größen, 
Anfere $15 
Ehindhifa- 
Sadiets, 


berabgejegt auf. 


— 


I 


Spezielle, 


GEepes, einfarbig uud 
| Miſchungen, 


Preise 
Samstag. 52. 15 


Pe TEE Re: 


ee ER 


[ Grethen? Kapuzen nud| Mädchen Chinchilla 


Der größte Bargain von allen — 


FZINDER-TACG 


Mädchen Nemmarfets, 
alle Größen, alle 
Sarben, 


53.75 | 


Neeferd, Sammetfragen, 
Größen 14 bis 18, 


53. 48 


Wir werden Ihnen den Preis für einen 


—A 


erſparen an jeden Ueberzieher oder Ulſter, den Sie bei uns 


kaufen 


Der Wettermann ſagt, daß wir einen kalten 


langen Winter haben werden. 


Männer-Ueberzieher 
40—44 Zoll lang 


Graue KRafimir, Canton 
Flanellfutter 


Blaue, jhwarze oder braune — 
chilla, ſchwarzes Futter. 


Blaue Chinchilla, oder ee 
oder blaugrane Kteriey 


Blaue oder jhwarze Biber, 
oder blaue Chinchilla 


Blaue Ehindilla, TUE, 


42 € t 
87.95 

warmer Rock!. 88. D } 
Blaue oder ſchwarze Kerſey ‚oder Bi iber, 


sus Si GTZ 
‚510.00 
$12.00 
$12.50 
$13.50 
814.50 
815.00 


53.85 


Ihwarzes oder farrirtes 
Cloth Aermelfntter 

Blaue oder — Chinchilla, 
werth 8*15. 00. 

Schwarze oder blaue Chine ill Ila, 
werth $18 

Blaue oder jchwarze Kerjey, jchwarzes 
oder farrirtes Futter 

Blaue oder jchwarze Fig RU 
oder blaue Ehinchilla ... 

Blaue, ihwarze nder braune Imperial 
Kerjey, mit doppelter Bruft, karrir—⸗ 
tes Worited Futter 

Schwarze oder blaue importirte Sterjey, 
ihwarzes Futter 


Männer-Veberzieher 


40-—44 Zoll lang. 
Blaue oder N — 
ſchwarzes Futter. 


Blaue oder ſchwarze Re — ———— 
od karrirtes Worſted Futter. Blaue 
Chinchilla, Satin Aermelfutter 


518.00 
Feinſte an 00 id... BR 825.00 


Männer-⸗Ulſters 


2—48 Zoll lang 
were Union Kafimir, 
geiteppte Schultern 


chwere Union Kafimir 
gejiteppte Schultern. 


Blane Ehindilla, wol- 


S16 ” 
| 


53.88 

4.88 
. 85.98 
‚86.39 
‚58.50 
89.75 
511.88 
515.00 


lene3 Futter. .... 
Blaue Chir ahilka, oder fümange 
irische Frieze, Wollfutter, u... 
Graue iriiche Tyrieze, — 
Ecken, Wollfutter. 
Der ſchwarze, „King — Fr — wol 
jutter (über 49,000 verfaui t.. 
Graue iriſche Frieze, 
Wollfutter 
Importirte Frieze, oder blaue 
Chinchilla, Wollfutter 





Laſſen Sie ſich nicht täuſchen durch die verlockenden Anzeigen der Südſeite— 
Läden, welche hohe Miethe bezahlen und große Ausgaben haben; dieſelben Ge— 
ſchäfte erzählen, daß ſie die Waaren für weniger als den Koſtenpreis verkaufen, 
trotzdem ſie hohe Preiſe fordern müſſen, um die Ausgaben zu decken. 
Wir verſchenken ein elegantes Bild, Größe 20524 Zoll, mit gelb und 


weißem Rahmen; dieſes Bild mit jedem Einkauf von 


820 werth. 


Der ſicherſte Platz zu kaufen, iſt bei 


.OUGHBY 


416-424 Milwaukee Ave., 


nahe Carpenter Str. 


Zwei Züee Täglich 


gu dermieihen 


Abendpoll - Hebünde, 


203 Filth Ave, 


zwijchen Adams und Monroe Str., 


‚Zwei ungeldeille Stockwerke, 
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' 70x22, mit Dampfheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeiguet | für Vinjterlager oder leichte 5 Fa⸗ 


brikation. Die Anlage für elektriſche Be— 
triebstraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder Nordjeite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Difice der Abendvoft. bw 


Ihr könnt jegt größere Flaſchen 


— von — 


PERRY DAYIS’ PAIN KILLER 


zum allen Preis, 25. und 50c 


. Er lindert jofort alle Shmer- 
gegen Rheumatismus, 


He: tügTige Auflage 39,500. 


IN Ihre Kar zu Klein? 
Bir verkaufen auf 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


für Derren und Knaben, 
J Damen-Jackels, Capes und PeG- 
4 waaren, Ahren, Diamanten u. [. w. E 


I Wir fabriziren unjeren eigenen Bedarf Bi 
und fünnen deshalb billiger verfaufen, ' 
als unfere Konkurrenten. mmir 


Anzüge nad Kaß 
zu beradgefegten reifen. 


rn. KR? I 
S 2 


208 STATE STR., 


za Abends offen. zweiter Flur. 


Meihnadjts- 
Geld-Sendungen 


nach Deutfcyland. 


Sdiffskarten zu den billigften Raten. 
Sollmahten und Erdfhaftskoffektionen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Dit Randeolph Str. 
— Sonntags offen won 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 


ER E. WEIL, Zt: mt, 
44 S. Halsted Str. 


auf Ub Soldja d ſon · 
ke "nrefiamirte Biänber 


leider 


Hüte und Kappen 


im Bee Side, 1000 fancy Gheviot-lleber- 

- zieher f. Kinder, mit ertra 
p langen Eape3d, gute Quas 
Iität, Alter 4 biö 13 Jahre, 


ein großer Bargain zu 


$1.89 


750 ichottiihe Plaid und 
Ehindifla-Eape » Heberzies 
ber und Uliterd ür Sins 
der, elegant außgeitattet, 
Alter 5 bis 14 Jahre, Spes 
zial-Berfaufspreig, 


53.49 


750 durdaus reinmwollene 
Männer-Anzüge, Cafhmi« 
res und Eheviotg, eınfars 
nis, ihwarz und farbig, 

rößen 34—44, ein eleganı 
nu Anzug für 


56.49 


975 feine Meberzieher und 
Uliter8 für Männer, Bis 
ber3, Meltong, Trrieze; — 
u. 34—46, iwerth $15; 
Spezial-Berfaufspreiß 
zur 
Kappen für 8 + 
Knaben 


49e 


Eine gelegenheil 


iv die Armen ! 
Kur noch fünf Tage 


für den Abfchluß des größten Verkauf von Mäns 
nerfleidern in der Stadt, und der größte Verfiches 
rung3-Tzeuer-Berfauf don neuen Männerfleis 
dern wird am nädjten Donnerjtag Abend dor» 
über jet. 

Alles muß in Baargeld verwandelt werben und 
zu diefem Zwecke haben die Managers biejed gros 
Ben Teuer » Berfiheritugs » Verkaufs dag Mefjer 
ohne Gnade angewandt uıd haben die Preife ohne 
NRüdfiht auf Kojtenpreig und Werth beighpnitten 
und berftümmelt, 


565,000 werth 


bon Männer, Knaben» und Kinder-Winter-An- 
zügen, Ueberziehern und Hojen werden zu folgen» 
den Preiſen verfauft werden: 

1260 Winteronzüge fiir Männer, zu 82.85, werth 
$12.50, oder Geld zurüderjtattet. 

1628 reinwollene Anzüge für Männer zu 83.85, 
mwerth $15.00, oder Geld zuriütcderjtattet. 

1890 reinwollene Gejelfchaft3- Anzüge für Mäns 
ner au $5.85, werth $25, oder Geld zurüderftattet. 

. 985 Winter-Ueberzieher für Männer zu $2,85, 
werth 813.50, 

1680 WintersUlliterd und: »Ueberzieher für Män« 
ner zu $4.85, werth $18, 

1390 Dreh-leberzieher für Männer zu 86.85, 
werth $21. Und Tauiende von anderen Bargains. 
in Ueberziehern ebeiio billig. 

10,000 Hojen für Männer zu 98c, werth $4.50, 
oder da3 Geld zurücderjtattet. 

6500 Hojen für Männer zu $1.85, werth $7.00, 
oder Geld zurückeritattet. 

Schwarze FEB für Männer zu 67c, werth 
$4.00 und $5.0 

— * Unterzeug für Männer zu 376, 
werth $1.50 und $2. 

Reinwollene Soden für Männer zu 10c, werth 
25c und 3öc. 

Leinene Kragen für Männer zu Sc. 

Leinene Tasche: ttücher für Männer zu Ac. 

MWeißle.nene Hemden für Männer zu 29c. 

Und 5000 andere Bargains, die wir hier nicht 
anführen können. 


Bedenkt, da in 5 weiteren Tagen 


diejer Verkauf auf Orbre der Verfiherungd-Gefells 
ichaft abgeichloffen jein mug. Ale Waaren müj- 
fen derfauft werden und, anfangend morgen, 
Saınjtag, den 24. November, um punft 8 Uhr Bor« 
mittag3, wird die Verfchleuderung beginnen. — 
Konmt früh und vermeidet dad Gedränge. 


118 5. Ave., 


zwilchen Madijon u. Wajhington, 


gegenüber der „„Daily News‘, 


Kommt und überzeugt Euch. 


Schiffskarten! 
Sid nach Europa! 
RVaif'giere über Hamburg, Bremen, 
Antwerpen und Rotterdam werden 
> a. Bedienung fiet# zufrie 
Weifnadis: und Neujafts: 
Exkursionen 
im Monat Dezemberl 
Extra billig für Zwifhendek von Europa. 
Geld u. Padetjendungen 
für Weibnadten, burd 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
Bollmachten. Pa nid Per ge und jonftige 
Spurbank: * 10'Zelnes en versinn 
KEMPF & LOWITZ, 
General:Agentur. 

155 WASHINCTON STREET. 
Regelmäßige wöchentliche Dampfisifffahrt \ 
Baltimore nadı Bremen 
— bdireft — 

Dur Die A 1 Boll: Dampfer: 

„Stuttgart‘‘, 
„Dresden“, 
„Darmfladt‘s, nn Aarisruße‘t, 
„Oldenburg“, „„Ründen‘‘, 
“g. 5. Meier‘. 
Erite Kajüte $50, $65, $80, 
Je 2age der Pläte. 
————— —— 
ee und Kajütenzimmer auf Det. 


Beleuchtung in allen Räumen. 
— au Kanten Preifen. 


u ti Saum 56 EI tn 8Be za 


3. Bun, —— ara 


ober beren Vertreter im 


Beiet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


Biefiger Bäummmgs-VBerkanf v- 


Männer-Ueberziehern, 
Ulſters und Anzügen. 


Die beſte Gelegenheit des Jahres 1894 billig einzukaufen — eine rieſige Räumung des 


Lagers — von über 


$120,000 werth ausgezeichneter korrekt gemachten Männer— Stleidern, zu ° Nreijen marfirt, die einen jchnellen Berfauf 


erzwingen — um das Lager für die Jnventur-Aufnahme vom 1. Januar zu reduziren. 
und ji nicht die großartige‘ Gelegenheit zu Nute macht, 


braudt, 
großen Fehler. 


Sedermann der Kleider 


begeht einen Fehler — einen jehr 


Männer-Vicherzicher, werth 822.00-Räumungs-Berfaufspreis 810.88. 
Nee EEE N 


Durdaus ganzwollene Gajfimeres, eine Dun 


ze. tadello3 pafjende Röcke, werth 822.09 


Poole Männerstieberzieher, werth 826.50-Räumungs:-Berfaufspreis 813.48. 
— — — — — —— — — — —— — —— BE — —— —— — 


Duntelblaue Kerſeys. mit pollem Box⸗Rücken und breitem Sammet » Kragen, 48 Zoll 
lang, Schnitt und großer Werth fombinirt, werth $26.50, 


813.48 


Feinſte Männer⸗Veberzieher, werth ———————————— 821.89. 
N EEE EL — — —— —ñ—— — —— — — —— — ———— ——— — 


Feinſte importirte Kerſeys. ganz mit Atlas gefüttert, in mittleren Langen und den 
langen Facons, in jeder Himſicht den ſonſt auf Veftellung gemachten 


außerordentlich 
Röcden glei, werth 840.00 


$21.89 


Männer-Uliters, werth $24-NRäumungs:Berfaufs-Preis $11.98. 
— — — — — —— EEE ET a En a EEE a TE 


Schwere Orfords gemiſchte Iriſh Frieze, 54 Zolllang, mit breitem Kragen, feines 
—— ntter, qutes, warmes, dauerhaftes Kleidungsftück, werth 824.00, 


$11.98 


Männersillfters, werth 817.00-Räumungs:Berfaufspreis 88.48. 
— — ——— — — —— — —— cn Te BEN ah — — —— — en 


Braune Srifh 
Urbeit und die 
jegen, werth $17.00, für 


rieze, volle Länge, mit großem Kra gen. ſchweres Kammgarn⸗-Futter, die 
eng an diejen Röden zu dem Preife 


wırd Euch in Erftaunen. 


$8.48 


Männer:Mlfters, werth S10.00-Ränmungs:-Berfaufspreis 84.98. 


Schwere Dia 
werth 810.00, für 


Männer:tieberzicher, werth 06.00-Nänuinnälbiertaufspeeis 2.98. 


Et blaue Chindilla, Größen nur 34 bis 38, >: Yhr glüdlid) genug jeid, eine diefer Nummern zu tragen, 
u Ihr einen großen Bargain, werth $6.00, 


onal Gaffimeres, doppelte Dicke des Tuches über Rüden uwd Schultern, 
Steleton-Rü * ftarfer, warmer —— a —* EN —— 


54.98 


Sad: Unzüge für Männer, werth 815.00-Räumungs : Berfaufspreis 87.89. 


Einfahfnöpfig, glatt a ſchwarze Cheviots, mittelang gejchnitten, mit breitem VBorjtoß, gutes Farmer Satin Futter und 


gut gemadpt, wert 


„87.89 


Sad:Unzüge für Männer, werth 825.00-Näumungs:Berfaufspreis 812.48. 
— n — — —— —— —rr—— — — — — — — — 


Doppelknopfige unfiniſhed Worſteds, in kleinen blauen Carres, ſehr fein gemacht und ausgeſtattet. der reguläre Wholeſalepreis 
dieſer Wagaren iſt 518. 00; ſo lange dieſe Partie vorhält, könnt Ihr fie zum halben Werth kaufen, fie werden im Retail zu 825.00 


verfauft, für 


$12.48 


Blaue Biber:Röde und Weiten für Männer, werth 816.00-Räumungs: Berfaufspreis 88.98. 


Doppelbrüftig, Flanell, Zutter, abnehmbare Knöpfe, 
gute, — dauerhafte Stoffe, garantirt echtfarbig, 


werth $16. 


Stnöpfige Frod:- Anzüge für Männer, werth Ges -niumung&Whrlenfänrei $12. 


Duntelgraue gemifchte Tweeds, reine, gute Wolle, feine Waare angefertigt, 
die fich bejjer- an. und u. —— vn — — — Br und — 


jetzt Zwiſchendect New Yort 
nach 


werth 825. 00, für.. 
Souldampfon und London. 
Grtra billig von Chicago 


3 8 bis Bremen, Hamburg, Aut⸗ 


werpen, Rotterdam, SHavre, Paris ıe. 


Jiaiferlich deulfche KeichspoN, 


Erpebition dreimal wöchentlich; Seldſendungen per 
Money Order, Wechſel oder per Telegraph. 


Anz und Berfauf ausländifher Münzen 
und Werthpapiere. 


Einjiehung von Erbfcaften und 
Jorderungen Sperialität. 

mit fonjulariihen Bes 

Volmachten glaubigungen nad al» 

leı Theilen Deutichlands,Defterseih:lingarns, 

Chweiz, Zuremburg u. j. w. prompt beiorat; 

Verfehr ın Deutider, engliiher, a 


italienifcder, jfandinaviiher, yolniiher nı» 
flaviidher Sprade. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE un» LOANS. 


Eriter ne Shyotheten zum Bertauf 
ftets an Han 
Bitte — bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 


Finanzielles. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfelger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLESTR,, 


Verleifen Je 3 


Verkaufen erfle Mortgages. Bra Sie» 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR, 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


In] 


Sicherheiten au verlaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 
auf erfte Hypothelen auf Ehicags Grunbeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer »orräthig 


E. S. DREYER & CO, im 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washingten Str. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu ver kaufen. kopf 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zjelj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schukperein der Haushefiher 
— Sir. 


ne limer 704 Üitzaukee va” o Avo 


——— 
3654 5. Halsied Sin 


ua EEE 


Er 


| 


= nn m 


Dantiagungs: Offerten 


Jinder- länlel, 


200 Facons in 
neuen und modis» 
fhen Muftern im 
Kin der⸗Cloaks, 
werth $8.00, 


92.98 


Cloals und 
Pelzwaaren. 


20 derichiedene 
Facous von 
Chinch ill a⸗ 
Jackets, blau, 
und jhwarz, große 
Aermel, Sateen- 
Borftoß, werth $12, 


$3.79 


Ein hübiches franz. 
Gonen Gape, 
30 Zoll lang, Satin« 
Futter, full Sweep, 
werth $10, 


52.98 


Ehte Aftradan- 
Gape3, tight Eurl, 
Sateen: — 
werth sis 


54.98 : 


20 verichiedene 
— in Damen⸗ 
adet3, 40 Zoll 
lang, Yiber, Hterjey, 
Eheviot, werth $15, 


94.79 
4513.00 


mit Schnelldbampfern nad 
Samburg, Bremen, Antwers 
pen uns Rotterdam. 
Kauft Eure Ehiffätarten jest, da die Preile bald 
erhöht werben. 


R 


Begfel und Boll:Auszjahlungen. 
Kollettisuen von Erbidhaften. 
Deffeutlihed Notariat, 


6. B. RICHARD & C0,, 


General-Baflage-Agenten, 
62 S CLARK STR. 
Offen Genutags bon 10 biß 12 Ubr. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


ET 


ARCHE 


CHEAP STORE 


Nordwest-Ecke State und Monroe Str. 


—=xXelet! 


Kleider. 


Auswahl bon 

250 Schul-Ans 
zügen für Kna⸗ 
ben — Doppel» 
fnöpfig, werth 


Auswahl don 
157 Jeriey Ans 
zügen für las 
ben, werth $6 
bis $7.50..... 
—— 
Uliters— 
a 7 bis 


92.981. 
91.455 


25 Cape » Veberzieher für Ruaben, 


Boppeibräftig 

ertra lang uud 

boppeltes&ape, 

—— 3% bis 

* für junge Männer, 

importirtes ırıjcpes Frieze, 

ertra lang, 

N EEE ® 

200 Winters ji Ic 
55. 05 
67. 1) 
58. +5 


Kappen 
we — 


Minter-Anzüge für Männer, 
boppel= oder einfadhtnöpfig, 
Pr $12 bis $15, 

ür 


Modiihelleberzieher fürlRän- 
ner, Auswahl von 150, 
ri $15, 


Sturmröde für Männer, tms 
portirter Jrijh yriege, 
we 816.50, 


Winterhojen für 
se. 


— * für Mäns 
ner, 82.50 und Ss 


Schwarze Plülh: Raps 
pen für Männer, 

werth 82, 

für 


Schiffs: Karten, 


— nad — 


Deutichland 


por Hamburger Postdampfier 


s165 
Kopperl & Co., 


- General:Paffage-Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. biß 1 Uhr Nadım. 


Ben Sie Geld baren wollen, 
kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocjen 


und Saus- Ausftatiungswearen von 
Strauss & Smith, werz.und, a Sir 


86 baaz und 85 monailie auf 500 werih Diöbeim 





